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Bouisson heute vor der Kammer .

Voraussichtlich nur eine kurze Regierungserklärung . — Vollmacht bis zum 31 . Oktober .

Caillaur an

Außenpolitische Fragen .

as . Berlin , 4 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Das Kabinett Bouisson wirb sich heute der

Kammer vorstellen . Vor der um 3 Uhr beginnenden
i Sitzung des Parlaments wird noch ein Ministerrat die

Regierungserklärung billigen . Allgemein
nimmt man an , daß diese Erklärung ziemlich kurz

sein wird . Bouisson wird vor allem verlangen , daß

man der Regierung die Möglichkeit gibt , zu arbeiten

und er wird deshalb die Kammer auffordern , alle

Interpellationen zurückzustellen und die Voll mach -
■ ten f üt die Regierung zu bewilligen , damit die

Verordnungen zur Gesundung des Haushalts und

gegen die Spekulation in Kraft gesetzt werden können .

Diese Vollmachten sollen bis zum 31 . Oktober

gelten und bis zum gleichen Tage soll sich auch das

Parlament vertagen . Erst im November würde dann

also beim Wiüierzusammentritt der Kammer die große

Aussprache über die Politik des Kabinetts beginnen .

Bis dahin aber würde Ruhe herrschen . Von der Links¬

opposition wird darauf hingewiesen werden , daß es

nicht ganz ohne Ironie ist , wenn ausgerechnet Herr

Bouisson , der bekanntlich bisher Präsident der

Kammer war , und als solcher über die Rechte des

Parlaments zu wachen hatte , jetzt dieses gleiche

[ Parlament ausschaltet . Die große Mehrheit aber dürfte

| ahne weiteres für die Vorschläge und
'

damit für die

Vollmachten der Regierung stimmen .
Wie im einzelnen die Maßnahmen aussehen werden ,

die die Regierung treffen
'

wird , läßt sich noch nicht über¬

setzen . Zunächst hört man nur davon , daß Caillaux

die Spar ko m Mission wieder ins Leben

rufen will , die nach der Stabilisierung des Franken

aufgelöst wurde . Diese Kommission würde die Vor¬

schläge , die der Finanzminister zur Entlastung des

Staatshaushalts zu machen gedenkt , mitdurchzuprüfen

haben . Außerdem wird Caillaux auch einen

Kontrollrat der Banken bilden , der die Vor¬

gänge an der Börse zu überwachen hat . Vor allem ist

Caillaux offenbar entschlossen , auf eine Stabili¬

sierung aller Währungen hi nzuar b e t t e n ,

denn eine Erklärung , die der Finanzminister gestern

veröffentlichte , schließt mit dem Wunsche , daß bald eine

allgemeine Stabilisierung der anderen Goldwährungen

durchgeführt werden möge . Das ist bisher so ziemlich

alles was von den Plänen des Finanzministers be¬

kannt geworden ist . Ein klares Bild der kommenden

Maßnahmen läßt sich danach nicht machen . Trotzdem
hat die neue Regierung schon einen Erfolg

zu buchen . An der gestrigen Pariser Börse waren

der Arbeit .

nämlich Staatsanleihen wieder gefragt , während
Aktien angeboten wurden . In dem Verlauf der Börse
drückte sich ein erneutes Vertrauen zum Franken und

zu den Staatspapieren aus . Diese Wendung ist aller¬

dings wohl nicht allein durch den Kabinettswechsel be¬

dingt , sondern auch durch die Schweizer Volksab¬

stimmung , die allgemein als ein Bekenntnis zur Gold¬

währung rusgelegt wird .
Die Außenpolitik wird in der heuti¬

gen Regierungserklärung voraussichtlich
keine Rolle spielen , obwohl eine französische
Antwort aus die große Rede des Führers bekanntlich

noch immer aussteht . Man kann der französischen Presse
nur entnehmen , daß Laval die deutsche Frage , wie

man den französisch - sowjetrussischen Bei¬

standspakt mit dem Locarnovertrage in

Übereinstimmung bringen könne , nunmehr
beantworten wird . Doch soll das offenbar auf dem

üblichen diplomatischen Weg über die Botschafter er¬

folgen . Im übrigen interessiert die französische
'

Presse

im Augenblick mehr noch als diese Frage das Ver -

hältnis zu Italien . Man stellt eine gewisse

italienische Verstimmung wegen der französischen Hal¬

tung in der abessinischen Angelegenheit fest und so fehlt

cs nicht in den Pariser Blättern an Aufforderungen an

die eigene Regierung , sich aus dem ganzen Streit

herauszuhalten . Daß man  weiterhin jeden

Schein , als ob man Abeffinien irgend w i e

unterstütze , zu vermeiden wünscht . geht

daraus , hervor , daß die französische Zollstation im

Hafen von Djibuti , von wo aus die einzige Eisenbahn

nach der abessinischen Hauptstadt führt , nach

^ Mitteilungen italienischer : Blätter jetzt so streng

arbeitet , daß dieser Anfangspunkt der Eisenbahn für

Abessinien heute praktisch geschlossen sei . Auf all diese

Dinge dürfte aber die heutige Regierungserklärung
wohl kaum eingehen , sondern vielmehr die innen - und

wirtschaftspolitischen Fragen in den Vordergrund

rücken .

Aktivität des Quai d
'
Orsay .

Paris , 4 . Juni . Nach zehn Tagen innenpolitischer Krise ,
die Das Interesse der Öffentlichkeit von der Außenpolitik

auf die brennenden Fragen der Währung und der sinan -

ziellen Schwierigkeiten äbgelenkt hatten beginnt man im

Quai d '
Orsay wieder aktiv zu werden . Außenminister Laval

hatte am Montag Besprechungen mit den Bot¬

schaftern von Deutschland und Sowjetruß -

I a n d . Man wertet diese Unterhaltungen als Auftakt von

Bemühungen , Frankreich wieder in die diplomatischen Ver¬

handlungen einzwschalten .

Beginn der Flottenbesprechungen .

deutsche Marineattach « in London Kapitän W a ß n e s . Die

englischen Vertreter sind der stellvertretende Unterstaats¬

sekretär im Foreign Office Craigie , der Stellvertreter des

Ribbentrop bei Simon und Macdonald .

London , 3 . Juni . Der Führer der deutschen Flotten¬

abordnung . Botschafter von Ribbentrop , wurde am

Mvntaqnachmittag im Unterhaus von Außenminister Sir

John Simon begrüßt . Anschließend stattete der Botschafter

dem Ministerpräsidenten Macdonald einen formalen Be¬

such ab . Nach Beendigung der Unterredung begab er sich

in Das Gebäude der Admiralität , wo et eine erste Begeg¬

nung mit dem Marineminister hatte .

Begrüßung im Foreign Office .

London , 4 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .) Die deutsch -

englischen Flottenbesprechungen wurden

Dienstag früh im Foreign Office eröffnet . Auf deutscher

Seite nahmen teil : Botschafter von Ribbentrop ,

Admiral Schuster , Korvettenkapitän K i d e r l e n und der

Chefs des Marinestabs Vizeadmiral L i 111 e und Kapitän

Danckwerts . Zu Beginn der Besprechungen begrüßte der

englische Außenminister Sir John Simon die Flotten -

Sachoerständigen im Namen der britischen Regierung . Un¬

mittelbar darauf begannen die sachlichen Besprechungen .

Der deutsche Gesandte in Brüssel f .

Köln , 4 . Juni . ( (Eig . Drahtmeldung .) Der deutsche

Gesandte in Brüssel Graf Adel mann von Adel¬

man n s f e l d e n ist am Dienstag früh , 9 Uhr , in Köln

nach kurzer schwerer Krankheit gestorben .

Neue italienisch - abessinische Grenz -

zwischenfälle .

Rom , 3 . Juni . Über zwei neue italienisch -

abessinische Erenzzwischenfälle wird folgende

amtliche Mitteilung ausgegeben :

Eine Gruppe abessinischer Bewaffneter hat am 31 . Mai

im Gebiet der Dankali einen eingeborenen Vor¬

posten angegriffen , der von den Italienern zum

Schuß von den an der Grenze Eritreas abgewanderten E : n -

oeborenen errichtet worden war . Bei dem Angriff fanden

30 Eingeborene den Tod . Etwa 2 0 0 0 Stuck

Vieh wurden als Beute abgetrieben . Das

Militärkommando des Abschnittes hat die notwendigen
Sicherheitsmaßnahmen zum Schutze der Zone getroffen .

Am gleichen Tage haben bei Musta hil ( am Uebi Sche -
beli ) in Somaliland etwa 20 abessinische Bewaffnete versucht ,
in der Nähe von Gublei die italienischen Linien zu über¬

schreiten . Aus die Warnung der italienischen Eingeborenen -

rruppe vor überschreiten der Linie haben die abessinischen

Bewaffneten das Feuer eröffnet , das von italienischer Seite
erwidert wurde . Die Angreifer haben Verluste erlitten .

Frankreich verstärkt feine Garnison in Djibuti .

Addis Abeba , 3 . Juni . F r a n k r e i ch hat in der letzten
Woche seine Garnison tn Djibuti ve rsta rkt .

— ।----------------------

Abgeschlagene Angriffe .

Falsche und echte Kriseninitiatioe . — Besseres Weiter

für den Franken . — Holländische Sorgen .

Die Schweiz hat die sozialdemokratische Krisen -

imtiative mit nicht unerheblicher Stimmenmehrheit ab¬

gelehnt . Ganz besonders im Ausland erblickt man in

der Willensbekundung der Schweizer einen

neuen Beweis dafür , daß die Schweiz entschlossen ist ,
ihren Franken zu verteidigen und an der Goldwährung

estzuhalten . Man mißt dieser Entscheidung umso

größere Bedeutung bei , als sie zusammenfällt mit der

Amtsübernahme der neuen französischen

Regierung und mit der Erklärung des neuen

ranzösischen Finanzministers Caillaux , daß er jede

Abwertung des Franken ablehne . Die schnelle Re¬

gierungsbildung und die Tatsache , daß der neue

Ministerpräsident Bouisson wie auch sein Finanz¬

minister Caillaux als entschlossene und aktive . Männer

gelten , sind nicht ohne Einfluß auf die Börse und auf das

große Publikum geblieben . Da man überdies noch er¬

wartet , daß die neue Regierung das Parlament sehr
bald in Ferien schicken wird , so beurteilt man gegen¬

wärtig die Lage wesentlich zuversichtlicher , was

sich auch darin äußert , daß die Spekulation gegen den

Franken sehr viel vorsichtiger geworden ist .
Aber in den Londoner Wirtschaftsblättern wird doch

jetzt schon die bängliche Frage aufgeworfen , wie lange

diese Beruhigung andauern wird . Man verkennt nicht ,

daß die Ordnung im französischen Staatshaushalt nur

wieder hergestellt werden kann , wenn das französische
Volk Opfer bringt . Ist das französische Volk zu

diesen Opfern bereit , ist es gewillt , die Einsparungen ,
die Caillaux vornehmen muß , auf sich zu nehmen , oder

wird hier nicht sehr bald wieder der Kampf einsetzen ,

daß jeder von dem andern erwartet , daß er sich Renten

oder Pensionen kürzen läßt , selbst aber das größte Ge¬

schrei erhebt , wenn es darum geht , daß die eigenen Be¬

züge verkürzt werden sollen ?
Aber auch in der Schweiz wird der falschen roten

Kriseninitiative eine echte Kriseninitiative folgen

müssen . Auch hier hat man sich zunächst als zu sorglos
über den Fehlbetrag im Staatshaushalt hinweggesetzt .
Das Loch beträgt hier im Haushalt 41 Millionen ,
nimmt man aber die Nachtragsetats und den Fehl¬

betrag der zu teuer angelegten und zu teuer arbeiten¬

den Bahnen hinzu , so kommt man hier auf ein Loch

von etwa 130 Millionen , das gestopft werden muß . Die

Wirtschaftler predigen auch hier einen Lohn - und Preis¬
abbau , der auch der Schweiz als Fremdenland wieder

neuen Zustrom bringen soll . Von irgendeiner Gefahr ,

für den Franken kann hier so wenig wie in Frankreich /

die Rede sein , aber auch hier bleibt zunächst die Frage

offen , was nun tatsächlich zur Beseitigung der Krise c.

schützen soll .
In dem gleichen Augenblick , in dem also eine ge¬

wisse Beruhigung sowohl für den Schweizer als auch

für den französischen Franken eingetreten ist , wird nun

auch aus Holland gemeldet , daß ein Angriff gegen
den Gulden abgeschlagen wurde . Hier war es dex .
Wirtichaftsminister Steenberghe selbst , der sich für die

'<

Abwertung des Guldens einsetzte . Da er damit im .

Kabinett nicht durchdrang , zog er die Konsequenz und

reichte seinen Abschied ein , der auch sofort bewilligt -

wurde . Zunächst sind damit auch hier drohende Ge¬

fahren beseitigt , aber auch hier steht man nun wieder

vor der Frage , wie der Staatshaushalt faniert werden

soll . Die holländische Regierung hat bereits ein um -

fangreiches Sparprogramm vorgelegt , durch das sie

Einsparungen in Höhe von 77 Millionen Gulden zu

erreichen hofft , ein Programm , das int Parlament mit

recht gemischten Gefühlen ausgenommen worden ist . Es

scheint nun , als ob der Rücktritt des Wirtschafts¬

ministers und seine Behauptung , daß nur eine Abwertung

Besserung bringen könne , die Kritik des Parlaments

noch verschärft hat . Auf der anderen Seite aber zeigt

die letzte Diskonterhöhung auch mit aller Deutlichkeit ,

daß Holland entschloßen ist . den Gulden nachdrücklich zu

verteidigen . Zunächst ist also die Spekulation an allen

Fronten geschlagen . Nur darf man sich nicht darüber

unklar sein , daß das noch nicht den endgültigen Sieg be¬

deutet . daß es vielmehr auch nach diesen abgeschlagenen

Angriffen darauf ankommt , die Atempause auszu¬

nutzen .              _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

Bankfeiertage in Danzig .

Danzig , 4 . Juni . Die Pressestelle des Danziger Senats

gibt bekannt : . .. .
Veranlaßt durch rerrdenzioie Gerüchte bat sich m den

letzten Tagen einTeilderDanztger Bevölkerung
beunruhigen lassen . Infolgedessen fanden gestern

( Montag ) ungewöhnliche Devise nab züge statt . Um

einen geordneten Zahlungsverkehr weiter zu gewährleisten ,
und Beruhigung eintreten zu lassen , hat der Senat beschlossen ,

einige Bansteiertchge gesetzlich se,tzulegen .
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Solüör von KlhilvH über Hitler - Zngend und Religiosität

Der 70 . Geburtstag des Königs von England
Das Glückwunsch - Telegramm des Führers

Alternative für Tfchiangkaifchek

m
m

Deutsche Morgenfeier im Rundfunk .

Berlj » , 2 . Sunt . Der Deutschlandsender veranstaltete
am Soitntagvormittag eine Deutsche Morgenfeier der Hitler -
Jugend , mit der die Reihe der sonntäglichen Weihestunden ,
die die HI . im Rundfunk gestaltet , eröffnet wurde . Die erste
Feier erhielt ihre besondere Bedeutung durch eine richtung¬
weisende Rede des Reichsjugendführers über „ Hitler - Jugend
und Religiosität

"
, die von allen deutschen Sendern über¬

tragen wurde .

Ilm die griechische Staatsreform .

Athen , 2 . Sunt . Die Volksabstimmung über die Frage ,
ob Griechenland wieder Monarchie werden oder Republik
bleiben soll , wird voraussichtlich in der zweiten Sulihälfte
stattfinden .

Der Direktor der Bank von Griechenland
zurückgetreten .

Athen , 2 . Suni . Der Direktor der Bank von Griechenland
Tsuüeres ist zurückgetreten .

Rußland und Frankreich .

Die Pariser Reise Litwinows erneut verschoben .

Der Führer bei der Beisetzung
des SS . - Standartenführers Ostberg .

Die Tranerfeierlichkeiten in München .

München , 3 . Juni . Am Montagnachmittag wurde im
Münchener Westfriedhof der in Würzburg gestorbene SS . -
Standartenführer Karl Ostberg zur letzten Ruhe
geleitet . Der Führer selbst war gekommen , um dem oer -
dtenten Kämpfer die letzte Ehre zu erweisen . Unter den
Trauergästen sah man außerdem den Gauleiter Staats¬
minister Adolf Wagner mit seinem Stellvertreter Nip¬
pold , Obergruppenführer Brückner , Vrigadeführer
Schaub , SS .-Eruppenführer Schmaus er , Sturmbann -
sührer Graf Kottolinsky als Stellvertreter des Mini¬
sterpräsidenten Siebert , Oberbürgermeister F i e h l e r
A. a . Ferner waren auch Vertreter der SS . und SA ., Reichs -
amtsleiter und Gaustab , die gesamte PO . mit ihren Gliede¬
rungen und Fahnen , Arbeitsdienst , HI . und Jungvolk er¬
schienen .

Unter den Klängen des Präsentiermarsches wurde der
Sarg aus der Halle durch lange Reihen von SA .- und SS . -
Ehrenposten zu Grabe getragen . Hinter dem Sarg schritt
unmittelbar nach den Angehörigen der Führer mit seiner
Umgebung , gefolgt von Innenminister Wagner und den
übrigen Trauergästen . Als der Sarg in die Erde gesenkt
wurde , dröhnten drei Ehrensalven .

Rach der kirchlichen Einsegnung würdigte Gauleiter
Wagner das opfervolle Leben Ostbergs als Kämpfer der
Bewegung . Als Soldat seines Führers sei er in den
Jahren des Kampfes verwundet worden und
nach menschlichem Ermessen sei sein Tod auf
diese Verwundung zurückzuführen . Gauleiter
Wagner gelobte im Namen der gesamten Partei und im
Namen des Führers , daß alle , die in der nationalfoAia -
lnstrichen Bewegung zuswmmengeschweißt sind , ihr Leben ver¬

wenden wollen zur Fortsetzung der Arbeit und des Kampfes ,
in der und in dem sie gestorben sind .

Rach der Rede des Mruleiters legte der Führer persön¬
lich einen Kranz nieder und sprach den Hinterbliebenen
seine innigste Teilnahme aus .

Moskau , 3 . Sunt . Infolge der Umbildung ber fran¬
zösischen Regierung wurde die Reise des Autzenkommissars
Litwinow nach Paris erneut verschoben . Der genaue
Zeitpunkt der Reise wird noch festgesetzt .

Der französischen Botschafter in Moskau , Alphand , der

Die Zahl der Ehrenkreuz - Verleihungen .

Bis Ende März 4 548 856 .
Berlin , 3 . Suni . Wie das Reichs - und preußische Mini¬

sterium mitteilt , sind bis Ende März 1934 an Ehrenkreuzen
des Weltkrieges verliehen worden :

lebnisses stehen . Wir alle glauben an einen all¬
mächtigen Gott . Denn wir alle , auch die Süngsten von
uns , sind Zeugen der wunderbaren Wandlung , die unser Volk
durch seine Hilfe erfahren hat , der Wandlung von der Ohn¬
macht und Zerrissenheit zur Kraft und Eintracht . Die HS .
will nichts anderes , als diese Kraft und Eintracht für
alle Zukunft sicher zu stellen . Indem sie an der
Einigung der Sugend arbeitet und alles Trennende vereint ,
in ihrer Gemeinschaft überwindet , wird auch der kleinste An¬
gehörige ein Werkzeug des göttlichen Willens . Das Erlebnis
der Kameradschaft und der Einigkeit ist für uns nicht nur ein
politisches , sondern auch ein religiöses . Niemand hat das
Recht , ein solches Erlebnis mit niedrigen Anwürfen zu be¬
schmutzen , am wenigsten derjenige , der selbst mit religiösen
Dingen politische Geschäfte macht . Wir meinen dem Allmäch¬
tigen zu dienen , wenn wir mit unseren jungen Kräften ver¬
suchen , Deutschland wieder einig und groß zu machen . Uns
erscheint dieser Dienst am ewigen Deutsch¬
land alsein wahrertreuerEottesdien st .

"

Baldur von Schirach wandte sich sodann der Frage der
konfessionellen Sugendverbände zu und er¬
klärte , die Sugend habe ein Recht , zu fragen , warum die
katholische Sugendsührung ein Sonderrecht für sich in An¬
spruch nehmen wolle , das kein anderer Sugendbund in
Deutschland mehr haben wolle . Selbstlos und freudig hätten
Tausende von Bünden ihr Eigendasein aufgegeben , um so die
Voraussetzungen für das Gelingen des Einigungswerkes der

Skupschtina ohne Opposition .

Die konstituierende Sitzung des neuen Parlaments .

Belgrad , 3 . Sunt . Die neugewählte Skupschtina
trat am Montag unter dem Vorsitz des ältesten Abgeordneten
Stewa Saurowitsch zum ersten Male zusammen . Die
Sitzung hatte nur formalen Charakter . Die Abgeordneten

Die Umbildung des englischen Kabinetts .

London , 3 . Suni . Die Umbildung des englischen Kabi¬
netts dürste , wie in unterrichteten Kreisen allgemein ange¬
nommen wird , am Freitag dieser Woche unmittelbar nach
dem Rücktritt Macdonalds und der Betrauung Bald¬
wins mit der Bildung einer neuen Regierung bekannt -
gegeben werden . Bis zu diesem Zeitpunkt werden voraus¬
sichtlich die letzten Enkscheidsingen über die Umbesetzung und
in zwei oder drei Fällen über die Neubesetzung von Mini¬
sterposten gefallen sein .

Neue englisch - irische Verhandlungen .

London , 3 . Suni . „ Daily Herold
" meldet , daß Bald -

w i n kurz nach seinem Amtsantritt als Ministerpräsident
den irischen Ministerpräsidenten de Valero zu Bespre¬
chungen nach London einlwden werde . Baldwin hoffe , mit
dem Regierungschef des Srischen Freistaates zu einer Rege¬
lung der englisch - irischen Wirtschafts¬
streitigkeiten zu gelangen . Sn politischen Kreisen
Londons besteht die Ansicht , bag man die Umbildung des
englischen Kabinetts dazu benutzen sollte , um die Verhand¬
lungen zwischen den beiden Staaten völlig neu zu beginnen .

überreichten dem vorläufig gewählten Präsidenten ihre Voll¬
machten .

DieOppositionbliebderSitzungfern . Aus
dem Verhalten der Opposiotion ist zu schließen , daß die am
Sonntag in Agram abgehaltene Versammlung der opposftio -
nellen Abgeordneten den Beschluß gefaßt hat , die Skupschtina
wenigstens bis auf weiteres zu meiden . Der serbische
Flügel der Opposition hat sich demzufolge
der kroatischen Auffassung anqeschlossen . Sn
der Presse wird weder über die Agramer Versammlung noch
über ihre Beschlußfassung berichtet . Was die Hetze

'
zum

Generalstreik in Kroatien anlangt , der am Montag hätte
ausbrechen sollen , scheint es den gemeinsamen Bemühungen
der Regierung und des Oppositionsführers Matschet ge¬
lungen zu fein , die Gefahr zu beseitigen .

Baldur von Schirach wandte sich in seiner An¬
sprache zunächst gegen die Kreise , die die HS . als gottlose
Bilderstürmer und Ketzer verleumdet hätten . Diese Angriffe
hätten jedoch das reine Gewissen der HS . nicht berühren
können . „ Wir haben zu tiefen Anteil am wahren
religiösen Erlebnis dieserZei t "

, so fuhr Baldur
von Schirach fort , „ als daß wir von Menschen beleidigt wer¬
den könnten , die trotz allen Vorgehens außerhalb dieses Er -

P e t p i n g a u s g e l ö st werden , die als „ Nordostflüqel
Nankings zu betrachten seien . Die Armee beobachte die
Haltung Nankings und werde davon ihre Maßnahmen ab¬
hängig machen . - Durch eine Klärung der Lage in Nordchina
werde man in -Japan noch nicht befriedigt sein , da die
japanfeindliche Haltung in ganz China b e -
seitigt werden müßte . Diese Aufgabe habe
Ariyoscht nach seinem Eintreffen in China zu lösen .
Tschiangkaischek habe sich zu entscheiden , ob er sich auf die
Feinde Sapans und auf die europäisch -amerikanische Gruppe
stützen oder mit Japan gehen wolle . Sn politischen Kreisen
gibt man der Ansicht Ausdruck , daß nunmehr ein klares Zu¬
sammengehen zwischen Militär und Außenpolitik gegenüber
China zu erkennen ist .

Der Führer und Reichskanzler bat Seiner Majestät dem
König von Großbritannien anläßlich seines Geburtstages
folgendes Telegramm übermittelt :

Eure Majestät bitte ich zum Geburtstag meine auf¬
richtigsten Glückwünsche entgegenzunehmen . Zu¬
gleich erneuere ich meine besten Wünsche für das persönliche
Wohlergehen Eurer Majestät und das weitere Gedeihen des
Britischen Reiches .

Für oder gegen Japan .
Tokio , 3 . Suni . Gleichzeitigen Erklärungen des Kriegs -

mint |teriums und des Chefs der zweiten Abteilung des
Generalstabes , General A k a m u r a , ist zu entnehmen , daß
Japan innerhalb von drei Tagen mit einer Stellungnahme
Nankings im Nordchina -Streitfall rechne , da d i e Ä n g e -
legenheit nicht mehr aufgeschoben werden
dürfe .

Wichtig ist ferner die Feststellung , daß die Verantwort¬
lichkeit auf Nanking ausgedehnt werde , da eine enge Verbin¬
dung mit der japanfeindltchen Bewegung in Nordchina be¬
stehe . Außer der Entlassung des Generals Hu
mutzten noch elf japanfeindliche Gruppen in

ist und sein Besitztum auf andere Weise wirtschaftlich nicht
erhalten kann .

5 . der Eigentümer , Sn i) aber oder Be¬
triebsleiter eines industriellen oder ge¬
werblichen oder kaufmännischen Betriebes ,
wenn ihm die Leitung des Betriebes erst innerhalb des dem
Musterunasjahr vorangehenden Sahres im Nachlaßwege zu -
gef allen ist und der Betrieb auf andere Weise nicht erhalten
werden kann ,

6 . ein See - oder Vinnenschiffahrttreibender Dienst¬
pflichtiger der Land -, See - und halbseemännischen Be¬
völkerung bis zur nächsten besonderen Musteruna

7 . Schüler höherer Schulen bis zur Erlangung
des Reifezeugnisses ,

8 . ein Dienstpflichtiger , der in der Vorbereitung
für einen Lebensberuf oder die Erlernung eines
Gewerbes durch die Einziehung zum Wehrdienst bedeuten¬
den Nachteil erleiden wurde , für die Dauer der Berufs¬
ausbildung ,

9 . ein Schüler einer Landwirtschafts - oder
Handelsschule , einer Seefahrts - , Schiffingenieur - ,
Seemaschinisten - oder Schiffbau -schule , für die Dauer des Be¬
suches dieser Anistalten ,

10 . ein Dienstpflichtiger römisch - katholischen Bekennt¬
nisses , der sich dem S tu d i u m d e r Theologie widmet ,
für die Dauer des Studiums urtb

11 . ein Dienstpflichtiger , der seinen dauernden
Aufenthalt tm europäischen Ausland hat , bis

zu 2 Sahren und im außereuropäischen Ausland bis zu
4 Jahren .

11 Rückstellungsgründe .

Berlin , 3 . Suni . Sn der Verordnung über die Muste¬
rung und Aushebung 1935 geben der Reichskriegsminister
und ii>er Reichsinnenminister auch die elf Gründe bekannt ,
die zur Zurückstellung vom aktiven Militärdienst führen
können unb die sich auf häusliche , wirtschaftliche oder beruf¬
liche Gründe beziehen . Es können danach zurückgestellt
werden :

1 . Der einzige Ernährer hilfsloser Fami¬
lien , erwerbsunfähiger Eltern , Großeltern öder Ge¬
schwister ,

2 . ein Sohn eines zur Arbeit oder zur Auf¬
sicht gesundheitlich unfähigen Bauern , Land¬
wirts , Grundeigentümers ^ Pächters oder Gewerbe¬
treibenden , wenn dieser Sohn die einzige und unent¬
behrliche Stütze zur wirtschaftlichen Erhaltung und Fort¬
führung des Hofes oder des Betriebes ist ,

3 . der einzige Bruder eines Soldaten der
i m K r i e g e g ef a l l e n oder an einer im Krieg empfange «
wen Verwundung oder Krankheit gestorben tiber mehr als
60 v . H . kriegsbeschädigt ist , wenn ohne diese Zurückstellung
die Angehörigen hilflos würden . ( Sind in diesen drei Fällen
zwei arbeitsfähige Dienstpflichtige vorhanden , die nicht
gleichzeitig entbehrt werden können , so kann einer von ihnen
zurückgestellt werden , bis der andere aus dem aktiven
Heeresdienst entlassen wird ) ,

4 . ein Dienstpflichtiger , der im Nachlaßwege Eigentum
oder Besitz eines Hofes , Grundstückes oder Betriebes er¬
worben hat , wenn et auf deren Bewirtschaftung angewiesen Der französischen Botschafter in Moskau , Alphand , der

sich auf einer Erholungsreise durch den Süden Rußlands be¬
findet , kehrt demnächst nach Moskau zurück , wo er mit dem
Außenkommissar Litwinow über den Zeitpunkt seiner Pariser
Reise verhandeln wird .

Weiterhin sah man verschiedene indische Füchten in
ihren herrlichen Uniformen sowie die ausländischen Militär¬
attaches .

Auf dem Paradefeld hatten etwa 2000 Mann der
Garden mit sechs Musikzügen Aufstellung genommen . Nach¬
dem die Truppen am König vorbeimarschiert waren und der
Salut gefeuert worden war , setzte sich der König selber an
die Spitze der Truppen und 'begab sich zum Buckingham -
Palast zurück .

Der Zwischenfall Eömbös — Eckhard beigelegt .

Budapest , 3 . Suni . Der persönliche Konflikt
zwischen dem Führer der Kleinlandwirtepartei , Tibor E ck -
Hardt , und Ministerpräsident Eömbör ist heute in
allerFormber gelegt worden . Tibor Eckhardt hatte
bekanntlich dem Ministerpräsidenten Eömbös auf Grund be¬
stimmter Mitteilungen des Grafen Bethlen eine Forderung
zugehen lassen . Die Sekundanten der beiden Parteien traten
heute im Ministerpräsidium zu einer Unterredung zusammen ,
in deren Verlauf , wie die Abendblätter berichten , es gelang ,
eine endgültige und freundschaftliche Erle¬
digung des Zwischenfalles zu erreichen .

HS . zu schaffen . Der Reichsjugendführer appellierte an das
Pflichtgefühl jener konfessionellen Sugendsührer , die noch ab¬
seits ständen . Er teilte ferner mit , daß er gegen eine Reihe
Verleumder Strafanträge stellen werde .

Baldur von Schirach schloß mit dem Gelöbnis , daß die
HS . gottverbunden sei wie keine zweite Sugend , daß sie ihre
religiöse Haltung von niemand anzweifeln lasse , und daß sie
in ihrer Treue zu Gott , zum Führer und zu Deutschland sich
von niemanden beschämen lassen werde .

London , 3 . Suni . Am Montag wurde in allen Teilen
des britischen Weltreiches der 7 0 . Geburtstag König
Georgs gefeiert . Der König hatte sich von seiner Krank¬
heit soweit erholt , daß er an der großen Parade teilnehmen
konnte . Es war dies seit drei Sahren das erstemal , daß
der König einer Parade beiwohnte . Bei herrlichstem Wetter
bewegte sich der Zug des Königs durch die festlich geschmück¬
ten Straßen her Stadt , die von einer vieltaufendköpf
Menge umsäumt waren , um dem einzigartigen militari !̂ . . .
Schauspiel beizu wohnen . Unbeschreiblicher Snbel begleitete
den König auf seinem Wege vom Schloß zum Paradeplatz .
Die Königin nahm in ihrem Wagen in Begleitung ihrer
Schwiegertochter und ihrer beiden kleinen Enkelinnen an
dem Aufzug teil . Der König trug Uniform und ritt in Be¬
gleitung seiner vier Söhne .

für Frontkämpfer 3 648 763
für KriegsteUnshmer 530 035
für Witwen 176 973
für Eltern 193 085

Die Gesamtzahl der bis Ende März 1935 verliehenen
Eyrenkreuze beträgt hiernach 4 548 856 .
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der Terki -

Anleihe

geschweißt werden /

Schau „ Aus Deutschlands
Kreisen bei einem geringen ^

Ein -

wie die alten Germanen lebten .

Gin Gang durch die Mainzer Ausstellung „ Ans Deutschlands
Vorzeit

" .

wurde , so verrieten sich damit
" - sondern man

daß Las Land und die Rote Armee zum Zwecke der Rüstun¬

gen neue Beispiele literarischen Schaffens erhalten werde .
In den Gemäldeausstellungen werden immer wieder Bilder

ausschließlich das Heer und -seine Führer zum
Vorwurf haben und um auch die Musik zu ge -

Stoßbrigade .

Die Sowjets haben selbst nie einen Zweifel daran ge¬

lassen daß diese ungeheuren Rüstungen nicht nur zur Ver¬

teidigung Räterußlands dienen , sollen sondern daß das

letzte liel der Roten Armee ist , Stoßbrigade ,
des Welt -

proletariats und der sozialistischen Weltrevolution zu sein .

Solange außerhalb unseres Landes der Kapitalismus exi¬

stiert "
, so sprach der für die geistige Haltung der Partei¬

ideologie verantwortliche oberste Funktionär der Kommu -

nistischen Partei , Stetzkij , „ wird unser Land als Stoßbrigade

des Weltproletariats , wird unser ssztallsti -scher Staat , der

gegen diese kapitalistische Einkreisung um den «sieg der

sozialistischen Wertrevolution kämpst und kämpfen wird , als

Diktatur des Proletariats auftreten . Allerdings , Genossen ,

darf man noch einen kleinen Umstand nicht vergessen , wenn

man über das Schicksal unseres Staates nachdenkt : um dvese

ihre Bestimmung erfüllen zu können , muß die Sowjetmacht

in der ganzen Welt siegen . Dazu ist sie geboren ! Das sind

Worte , die man auch dort nicht überhören sollte , wo man

jetzt glaubt , sich die sowjetrusiischen Rüstungen für dte Zwecke

der eigenen Politik dienstbar machen , zu müssen , nämlich rn

Frankreich . Die Sowjets werden nie auf ihr Ziel Dertzl « «

leisten , sie werden kämpsen gegen die kapitäffstlfche Um »

gebunq und um den Sieg der Weltrevolution . Das,sind Die

lebten Ziele des Bundesgenossen , den Frankreich jetzt zur

Aufrechterhaltung
von Versailles glaubt mobilmachen

^
zu

In diesen ganzen Rahmen paßt es trefflich hinein ,
wenn werter berichtet wird , welche Vorzugsstellung der rote

Offizier heute genießt . Die Offiziere verfügen über die be -

hoglichsten Klubs , über die besten Erholungsheime , di «

modernsten Modesalons Moskaus sind nur für die Offrziers -

damen da usw . „ Erhebt sich
"

, so schreibt hierzu Just , „dieser

Lebenszuschnitt nach westlichen Maßstäben auch nicht über

das , was als gut bürgerlich etwa bezeichnet werden kann ,
so hat er doch eine Höhe , die für die Masse der Sowjet¬

bürger unvorstellbar und unerreichbar wirkt . Der Offizier

ist tonangebend in jeder Beziehung . Er genießt einen

Lebensstandard schon heute , wie er von den anderen etwa

nach dem sechsten Fünfjahresplan erträumt werden könnte .

Die Mädels , die auf den Boulevards spazieren , wenden

tausendmal lieber den Kopf nach einem netten Rotarmisten
als nach einem langweiligen Zivilisten .

"

Militärmacht Sowjetunion .

Der Wille zum Militarismus .

Dis Rote Armee und darüber hinaus die Militärmacht

Sowjetunion hat in der letzten Zeit immer wieder die Auf¬

merksamkeit auf sich gezogen . Wie sehr man die Rüstungen

gesteigert , wie sehr man das Heer , die Luststreitkräfte und

die Flotte verstärkt hat , darauf ist von sowjetrussischer Selte

selbst hingewiesen worden . An Menschen fehlt es den Sow¬

jets zweifellos nicht , übersteigt doch der jährliche Bevölke¬

rungszuwachs in der Sowjetunion absolut gerechnet den

Bevölkerungszuwachs im gesamten übrigen Europa . Die

Zahl der gestellungspflichtigen Rekruten in Sowjetrußland
wird auf etwa 1,2 Millionen beziffert . Zieht man die körper¬

lich Untauglichen ab , so wird man doch die potentielle Kraft

des natürlichen Mannschaftsersatzes auf eine Million Men¬

schen berechnen können . Run ist es richtig , daß die Zahl an

sich nichts beweist . Cs erhebt sich darum zunächst die Frage ,
ob es gelungen ist , den Geist des Militarismus in die

Massen zu Klanzen . Alle Sachkenner bejahen heute diese

Frage bedingungslos . Sie verweisen darauf , daß dieser

militärische Geist heute weit in das Kulturleben der Sowjet¬
union hineinragt . Wie in anderen Ländern , so stellen auch
in Sowjetrußland die Regimentskapellen sich in den Dienst
der Sache , wenn es gilt , durch öffentliche Feiern und Platz¬

konzerte die Militärfreudigkeit des Publikums zu fördern .

Nicht anders aber ist es um das Kino bestellt . Artur W .
Ipst , der seit vielen Jahren in der Sowjetunion als Be¬

richterstatter tätig ist und als Rußlandkenner einen guten
Ruf genießt , hat in einem nicht sehr umfangreichen , aber

hochinteressanten Buch Militärmacht Sowjet¬
union "

( Korn -Vevlag , Breslau ) gerade auf diese Dinge

nachdrücklich hingewiesen . So schildert er , wie in einem

Film „ Tschapajew
"

, der Episoden aus der Bürgerktisgszeit
behandelt , eine durchaus militaristische Idee verwirklicht
wird , wie dieser Film das genaue Gegenteil des durchaus
antimilitaristischen sowjetrussischen Erotzfilms „ Potjomkin

"

darstellt . Die Presse hat diesem Film , der den Krieg als

eine frisch -fromm - frühliche Angelegenheit erscheinen läßt ,
tagelang ganze Seiten gewidmet . Stalin selbst soll sich den

Film mehr als ein dutzendmal haben vorführen lassen uNd

hat den Befehl gegeben , ihn dem ganze Lande zu zeigen .

Die Schriftsteller aber wollen nicht zurückstehen und erklären ,

aana etwa 25 Proz . als untauglich ausscheiden etwa
9o Proz werden voll ausgebildet und der Rest von 53 Proz .

erhält seine Ausbildung in der Territorialtruppe öder

„ außerhalb der Truppe
" . Eine Vermehrung der Kaderarmee

braucht nun keineswegs aus Kosten des Bestandes der Tern -

torialtruppen zu gehen , sondern kann sehr wohl damrt er¬

reicht werden , daß der Rotbehels der Ausbildung außerhalb
der Truppe eingeschränkt wird und daß man dre Befreiungen

vom Militärdienst beschneidet . Schon letzt aber kommt man ,

wenn man den LechselbestanÄ der Teriitorialtruppen mit -

einbezieht zu dem Ergebnis , daß di « Heeresstarke Sowiet -

rußlands nicht 940 000 Mann betragt , wie sie offiziell be¬

ziffert wird , sondern gegen Ende des

rund 1500 000 Mann beträgt . An ausgebildeten Resewen

verfügt die Rote Armee zur Zeit über nnndchtens 8,5 Mill .

Diann bis zum 32 . Lebensjahr . Es sind dabei die alteren

Jahrgänge nicht berücksichtigt worden , sondern nur di « seit

der Anlaufszeit der jetzigen Wehrverfapung ^
bls -heute , alio

von 1923 bis Ende 1934 ausgebildeten -^ hrgange . Ge¬

gliedert ist die heutige Rote Armee in 23 AEeekorps mit

rund 85 Schützendivisionen , von denen zwei Drittel Term

tcrialdivisionen mit kurzer Ausbildungszeit und ein Drittel

Kaderdivisionen mit zweijähriger ununterbrochener Diensi -

zcit sind , und in 16 Kavalleriedivisionen . Davon stehen an

der Westgrenze nicht weniger als 52 SchützetArmsionen,
11 Kavalleriedivisionen und zwei selbständige Kaval -Ierle -

briaaden . An Bewaffnung sind vorhanden für di « Infanterie

20 000 leichte Maschinengewehre , 12 000 schwere Mafchmen -

aewehre , 800 Minenwerfer und 1620 Infanteriegeschütze .

Die Artillerie der Roten Armee wird beziffert auf 4700

leichte Geschütze und 700 schwere Geschütze . Zu beachten ist

daß die Motorisierung sehr weit fortgeschmt ^ n ist und daß

sehr umfangreiche Arbeiten aus dem Gebiete der Krregs -

chemie geleistet worden sind . Richt weniger als 17 Fabriken

stellen heute schon ausschließlich Giftgase her . ,Der Kampf¬

wagenbestand wird auf mindestens 3500 beziffert , die auf

5 bis 6 Kampfwaqenregimenter , 12 selbständige K -amps -

wagenbataillone und 12 selbständige Kampfwagenkompag¬

nien verteilt sind . Die Luftflotte ist bekanntlich sehr stark
ausgebaut , insgesamt dürfte die Rote Armee heuk über

4300 einsatzbereite Kriegsflugzeuge verfügen , wobei dre

maßgebenden Führer der Politik und Wehrmacht der

Sowjetunion nie einen Zweifel daran gelassen haben , daß

die Sowjets die Luftwaffe im Kriege rücksichtslos in der

Offensive ausnutzen wollen . Diese Worte scheinen ganz be¬

sonders beachtenswert angesichts der Tatsache , daß die

Russen bekanntlich bestrebt sind , sich sowohl tschechoflowa -

kische als auch litauische Flugplätze zu sichern . Verwiesen

sei auch noch darauf , daß in der Sowjetunion der Fallschirm¬

absprung in der militärischen Ausbildung eine nicht un -

. wesentliche Rolle spielt , was darauf schließen laßt , daß be¬

stimmte Pläne vorliegen , eine Massenlandung aus der Luft

hinter den feindlichen Linien durchzuführen .

Die Rüstungsindustrie .

Man ist sich in der Sowjetunion aber auch nie im un¬

klaren darüber gewesen , daß mit dem Aufbau des Heeres

ver Aufbau der Rüstungsindustrie Hand in Hand gehen muß ,

daß man sich vom Ausland vollkommen unabhängig machen

muß . Daß diesem Ziele die Fünfjahrespläne dienen , das ist

von sowjetrussffcher Seite wiederholt bestätigt worden . 1930

schon sagte der Kriegsminister Woroschilow aus dem 16 .

gezeigt , die
thematischen ------ , „ ---- — --------- , . . -
winnen , nimmt sich die Heeresleitung der Sache der

heroischen Komposition an ! Bekanntlich können in den Ver¬

bänden , die sich die Militarisierung der Masse zum Ziele ge¬

setzt haben , auch Frauen das Schießabzeichen erwerben .
Fnss -es Schießabzeichen aber wird bei großen gesellschaftlichen
Veranstaltungen , die es im heutigen Sowjetrußland wieder

gibt , von den Damen als stolzer Abendschmuck kokett zur

Schau getragen ?

Parteikongreß : „ Die Grundlage der Rüstungen unseres

Staates erblicken wir in der forcierten Entwicklung unserer

Wirtschaft , in der Erhöhung der Metallerzeugung , in der

Entwicklung der chemischen Industrie , dem Bau von Autos

und Traktoren , in der Forcierung des allgemeinen Mkajchi -

nenbaus "
. Roch etwas deutlicher hat Stalin selbst in fernem

Rechenschaffsbericht über die Ergebnisse des elften Funf -

jahresplanes den Hauptsinn dieses industriellen Ausbau -

Programms als Aufrüstungsplan enthüllt . Auf dem letzten

Rätekongreß erreichte 'der Beifall den Höhepunkt , als der

Volkskommissar für die Schwerindustrie , Ordshonikidie , ver¬

sicherte , daß die Schwerindustrie die Rote Armee weiter¬

hin mit allem notwendigen Material versorgen könne . Das

Heer bedürfe keines einzigen deutschen Motors , keiner ein¬

zigen deutschen Maschine ! Es besteht kein Anlaß , in dm «

Worte Zweifel zu setzen , tatsächlich dürfte die sowietruss ische

Rüstungsindustrie heute imstande sein , den Bedarf des

Heeres
'

im Frieden vollauf zu decken . Geleitet wird die

Rüstungsindustrie von einer militärischen Hauptverwaltung .

Man hat aber in Moskau auch nicht übersehen , daß der

Soldat nicht nur Waffen gebraucht , sondern daß er auch

verpflegt werden muß . Im Hinblick aus die Mißernten der

letzten Jahre und aus die Schwierigkeiten , die die Kollet -

tivierung der Landwirtschaft mit sich gebracht hat . hat man

seine Zuflucht zu rechtzeitiger und ausgiebiger Magazinie¬

rung genommen und hofft auf diese Weise die Ernährung

der Roten Armee unter allen Umständen sicherstellen zu
können .

Es ist weiterhin nicht unbekannt , daß man dem für di «

Krieqsführung sehr wichtigen Eisenbahnwesen in letzter Zeit

seine volle Aufmerksamkeit zuwendet . Es sind nicht nur neue

strategisch wichtige Eisenbahnlinien gebaut worden — und

wenn zuletzt von der Möglichkeit einer französischen An . . . . . .

für solche Zwecke gesprochen wurde , so verriet ' "

die Moskauer Wunschträume sehr deutlich — .
ist auch bestrebt , den skandalösen Zuständen auf den ver¬

schiedenen Linien energisch zu Leibe zu gehen . Gewiß bleibt

hier noch manches zu tun übrig . Aber man wird doch Just

zustimmen müssen , wenn er in seiner schon zitierten Schritt

„ Militärmacht Sowjetunion
" u . a . schreibt : „ Der sorg¬

fältige und besorgte Beobachter der militärischen Entwick¬

lung im Rätestaat konnte solange für die Aufrichtigkeit der

sowietrussischen Friedenspolitik trotz aller Dinge , die dagegen

sprachen , mit Entschiedenheit einstehen , als wesentliche
rüstungswichtige Faktoren noch vernachlässigt , unfertig schie¬

nen . Diese Möglichkeit hört auf , wenn nun die letzten

Glieder der Kette der Rüstungserfordernisse zusammen -

Unsere Vorfahren trieben einen reichen Handel , dem

wir auf seinen Wegen und in seinen Praktiken nachgehen

können . Man fand Depotlager , wo Kaufleute ihre Waren

aus irgendwelchen Gründen verbargen , Altmaterialien¬

handlungen , die zerbrochene Metalle aufhäuften . Der

Musterkofser ist keine moderne Erfindung . Das prachtvolle

Holzetui auf der Ausstellung mit seiner zweckdienlichen Form

und Einteilung könnte heute noch Geltung und Verwendung

beanspruchen .
"

Einige Erkenntnisse über den Handel der

Bronzezeit : Mit der Kenntnis und Verarbeitung der Metalle

setzt _ da nicht überall Erze gesunden werden — sofort ein

Handel zwischen erzreichen und erzarmen Gegenden ein .

Durch Kartierung der Fundplätze von Handelsdepots ver¬

sucht man die Händelswege während der Bronzezeit festzu¬

legen . Auch die Kartierung der Verbreitung einzelner

Typen , wie Schwerter . Schilde . Bronzegesäße , Goldscheiben

ergibt , daß für die Eoldsachen Irland die Heimat ist , ebenso

für gewisse Bronzeschilde . Bronzegefäße dagegen exportiert
in erster Linie das Ostalpengebiet . 3m allgemeinen bevor¬

zugen die nordischen Länder den Bronzeguß , die ostalpinen
die Treibarbeiten .

Rheinische Frömmigkeit . Da hängt eine Karte

des Rheingebietes , übersät mit blauen , schwarzen Punkten

und Kreuzen . Eine Riesenarbeit . Und doch wie interessant !

Man hat die Punkte bezeichnet , wo man Jupiter - Eiganten -

Säulen fand und Muttergottheiten . Sie lassen uns in die

Seele unserer Vorfahren schauen , soweit sie im Einflüsse der

Römer standen . Die Gepflogenheit der Germanen nämlich ,
bildliche Darstellungen ihrer Götter streng zu vermeiden , hat

für uns die unangenehme Folge , daß wir wenig über die ger¬
manischen Götter wissen , zumal die literarischen Überliefe¬

rungen , wenigstens für die Zeit vor Beginn unserer Zeit¬
rechnung , äußerst spärlich fliegen . Um so wichtiger sind die

aus der Zeit der Römerherrschaft am Rhein stammenden
Monumente , die sich als germanische , in die Formensprache
römischer Steinkunst übertragene Kultdenkmäler erweisen .
Am Niederrhein hegegnen uns Muttergottheiten ( mattes
oder matronae ) mit Beinamen germanischen Gepräges , wo¬

durch sie als Segensgottheiten bestimmter Sippen oder
Stämme charakterisiert sind . Die Sweben und Treverer

hatten ihre Matres . Eine Sippe in dem jetzigen Ort Ober -

Eloenich verehrte die Matres Albiahenae , eine etppe in

Lechenich die Matres Lanehiae . In beiden Fällen ist der

heutige Ortsname davon abgeleitet . Aber immer standen die

Tempel der Muttergottheiten still und ernst und feierlich
fern von allem Alltag ! Trotz allem — deutsch !

Irmins ul aus Stein ! Auch die Jupiter »

Eiganten - Säulen des Mittelrheingebietes zeigen germani¬

schen Eötterglauben in römischer Form . Die Jupiter -

Eiganten - Eruppe , die als Bekrönung dient , durste den ger¬

manischen Himmels - und Erdgott darstellen , die durch dre

Aufstellung auf einer Säule gewissermaßen der Erde entrückt

sind . Für andere Gottheiten ist auf dem vierkantigen Sockel

noch Platz . Das Verbreitungsgebiet zeigt , daß dte unter

römischer Herrschaft lebenden germanischen Volksstamme der

Treverer , Wangionen , Remeter , Triboker und die rechts¬

rheinischen Sweben diese Kultdenkmäler errichtet haben . Die

Beziehung zur germanischen Jrminsul , einer „ Weltsaule , dre

gleichsam das All trägt
"

, ist nicht zu bezweifeln , wenn auch

die Nachrichten über letztere aus verhältnismäßig spater Zeit

stammen . Fast vollständig erhaltene Stücke aus Sch ter »

stein und Heddernheim sind im Abguß aufgestellt .

Barbaren — und Barbaren . Da donnerten

unsere Geschütze im Weltkrieg in Rumänien . Einige davon ,
die bei der Revolution nicht mitgenommen werden konnten ,

stehen heute als erobert vor dem Armeemuseum in Bukarest .

Dort aber ist ein Fund , der uns mehr freut , als sie ihre

Kanonen . Während die Kanonen donnerten , standen deutsche

Gelehrte und deutsche Soldaten bewundernd vor einem

Steinklotz bei Adamclissi . Das Siegesmonument , das einst

Trajan errichten ließ . Und dann machten sie sich daran , die

noch vorhandenen Platten der Bekleidung abzugieizen ,

Metopenplatten und Zinnen . Denn da sahen die ver¬

schrienen Barbaren die prächtigsten Bilder ihrer Vorfahren

die einst der nämliche Unverstand zu Barbaren gestempelt

hatte . Gefangene Germanen stehen vor Baumen gefesselt .

Kampsszenen und Abtransport von Gefangenen schildern die

Bilder . Gewiß keine großen Kunstwerke , aber wichtig für die

Kenntnis unserer Vorfahren . So also trugen sie sich : keine

Theaterbärte und Bärenfelle , sondern enganliegende Hosen ,
ein kleines Mäntelchen und einen Haarknoten an der rechten

Schläfe .

Ich kann mir Buben denken , die vor Wonne entzückt sind ,
wenn sie die prachtvollen Schiffsmodelle ihrer Vorfahren

sehen oder die Wallburgen oder die nach den wissenschaft¬

lichen Kenntnissen genau verfertigten farbigen Bilder aus

dem Lager - und Kriegsleben der Germanen . Oder wenn ste

staunend vor den Runen stehen !

Wir können gar nicht genug wissen , wie es bei unseren
Urvätern aussah . Darum ist diese Ausstellung auch so
dankenswert . H - 3L

Heeresstarke 1500 000 Mann .

Mik dem Rüsiunqsstand selbst beschäftigt sich « ine

Sondernummer der Zeitschrift der Deutschen Gesellschaft für

Völkerbundsfragen „ Völkerbund und Abrüstungskonferenz ,

die der Roten Armee gewidmet ist . Es scheint allerdings er¬

forderlich zunächst daran zu erinnern , daß di « militärische

Ausbildung in Sowjetrußland sehr früh beginnt und daß

für die Jugendlichen beiderlei Geschlechts ein gesetzlicher

Zwang zur Teilnahme an der militärischen Jugendausbil -

dung besteht , die teilweise an den Schulen im mejentltajen

aber in den großen Jugendverbänden stattsindet . 3m Alter

von 8 bis 11 Jahren gehören die Kinder zum „ Bund der

Oktoberkinder "
, in dem ihnen in spielerischer Weise die erste

militärische Unterweisung zuteil wird . 3m Alter von 11

bis 16 Jahren sind sie Mitglieder des „Bundes der jungen

Pioniere
"

, in dem durch sportliche Übungen tn erster Linie

eine körperliche Ertüchtigung angestrebt wird und wo den

Kindern die Anfangsgründe im Schießen beigebracht weroml .

Endlich umfaßt der „ Komsomol
"

genannte „ Kommunistische

Jugendverband
" die Jugendlichen vom 16 . ms zum 24 .

Leben --jahr . Die bedeutendste militärische Organisation aber

ist die „ Gesellschaft zur Förderung der Landesverteidigung ,
des Flug - und Gaswesens

"
, kurz „ Offoavrachim genannt ,

die das ganze Land umfaßt und überall Zweigstellen er¬

richtet hat , in denen die Mitglieder theoretisch und praktisch

in allen militärischen Sparten unterwiesen werden . Der

Rekrut kommt also bereits mit militärischen Kenntnissen

zur Truppe . Er kann nun in die sogenannte Kadertruppe

eingererht werden , oder er gehört zu dem einer kürzeren

Ausbildung unterliegenden Wechselbestand der Terrltorlal -

truppen ( bei Miliz ) . Schließlich bleibt noch die Möglichkeit

einer militärischen Ausbildung „außerhalb der -truppe .

Im ganzen wird man sagen können , daß von einem Jahr -

Zwei Stätten hat Deutschland , wo die museale Erfassung
der deutschen Geschichte besonders gepflegt wird : das Römisch -

Eermantsche Zentralmuseum zu Mainz und das Germanische

Nationalmuseum in Nürnberg . Während das Nürnberger

Institut in seiner Sammlung die Geschichte von Karl dem

Großen ab erfaßt , vereinigt das Museum unserer Nachbar¬

stadt die Originale und Nachbildungen der Denkmäler aus

der Urgeschichte bis zur Zeit der Karolinger .
Das rege Interesse , das das erwachte Nationalbewugt -

fein der deutschen Urgeschichte entgegenbringt und der aus¬

drückliche Wunsch des Führers nach Förderung dieses Stre¬

bens waren die Ursache einer doppelten Maßnahme des

Mainzer Zentralmuseums . Es wird seinen Namen än¬

dern und in seiner neuen Bezeichnung „ Zentral -

museum für deutsche Ur - und Frühgeschichte
"

deutlicher seinen Zweck ausiprechen . Sodann soll durch die

neue soeben in den prächtigen Räumen des Mainzer

Zeughauses eröffnete Schau „ Aus Deutschlands

Vorzeit
" in weitesten Kreisen hei einem geringen Ein¬

trittspreis ( 10 Pf .) der Belehrung über Deutschlands Früh¬

geschichte gedient werden .
Die Ausstellung geht hierbei einen eigenen und sicherlich

richtigen Weg . Sie faßte einige Kulturkreise zusammen und

ordnete innerhalb dieser Belange die Funde und Denkmäler

chronologisch . So entstehen , umfassende , übersichtliche und

interessante Zusammenstellungen , angesichts der Belehrung ,
die erstrebt wird , ein besonderes Verdienst . Folgende Grup¬

pen sind auf der gegenwärtigen Ausstellung vertreten und

erschöpft : Entwicklung der Formen von Haus , Festung
und Grab ; Darstellung der Schisfsformen des Altertums

und frühen Mittelalters : der Kult der Bronzezeit ; die

Handelswege der germanischen Bronzezeit ; Verbreitung und

Formen der Jupiter -Eiganien - Säulen ; Verbreitung des

Matronenkultes ; Eermanendarstellungen auf dem Denkmal

von Adamclissi ; germanische Runendenkmäler .
Andere Einteilungen sind aus den reichen , magazinier¬

ten Bestandteilen des Museums möglich und geplant .

Wechselausstellungen sind von größerem Anreiz .
Man tut gut daran , sich diese Ausstellung anzusehen .

Die Freude über die geschickte Organisation wird durch eine

Fülle von Belehrung und Bereicherung ergänzt . Willkürlich

greifen wir einige Beispiele heraus .
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, ,,bleibt ist die stolze Erinnerung an die voll -
" L " Leistung , an die Kameraden .
smOr ^ e

; ; f,2tr6eit.5 n̂ann aber nicht nur von seinemWerke überzeugt sein , er soll nicht nur das Erlebnis als An -
Mriger seiner kleinen Gemeinschaft , der Abteilung , fühlen ,
!^ " bern soll als Angehöriger des großen deutschen Arbeits -
dienstes im Leben stehen . Darum muß ihm auch Gelegenheit
PJi«

6
ff?^ Wer6re" Ltm großen Verbände zu zeigen , was er fürwrn Volk zu leisten im Stande ist und wieviele dies können .

^ ^ l " schaft , der er angehört , weiß in
ihrer Gesamtheit das Leben genau so richtig zu nehmen wie
oer einzelne .

Aus diesem Grunde wird der A r b e i t s d i e n st des
Hessenlandes vom 5 . bis 7 . Juli 1935 in Wies¬
baden ein größeres Treffen veranstalten , das die
^ " S/borigen des Arbeitsgaues 25 , Hessen - Süd , vereinigt .
r,tn % rtt ?n «

e I
.uJt9 „

ttn Landesmuseum vom 7 . bis
- ?35

™
trb

,
allen Volksgenossen einen umfassenden

Überblicküber Wollen und E rfolg des Arbeitsdienstesim Hessenlande geben .
Beispiel der zwischen den großen Organisationen des

Dritten Reiches üblichen Zuiammenarbeit gibt die
Deutsche Arbeitsfront , die alle Kameraden vom
Spaten für dre Nacht vom 6 . zum 7. Juli bei Volksgenossen

s6"
ken zeigen , daß jeder ihr Wirkenbei Wetter und Wind da draußen anerkennt . Auch du Volks¬

genosse wirst die Arbeitsfront durch Meldung eines
Quartiers unterstützen .

“

Die Durchführung
des Wohnungsbauprogramms .

Weitere Mitwirkung der öffentlichen Hand .
Auf der jüngsten Tagung des Fachausschusses des Deut¬

schen Eemelndetaaes für Wohnungswesen und städtische Sied -
lung , sprach auch der Reichskommissar für Preisüberwachung
Oberbürgermeister Dr . Eördeler , Leipzig . Er äußerte sichüber die Vereinheitlichung der Zuständigkeiten auf dem Ge¬
biete des Wohnungswesens . Im Vordergrund seiner Aus¬
führungen standen Vorschläge über eine möglichst zweck¬
mäßige Losung der Organisation im Bau - und Siedlungs -
wesen durch Zusammenfassung und Vereinfachung . Dr .Eoerdeler trat für eine Stärkung der p r i v a t w i r t -
f lh a f 11 i chen Initiative im Bauen ein , aber auch für
eine erhöhte Verantwortlichkeit der Gemeinden und restlo en
Einsatz ihrer praktischen Erfahrungen . Unter Vermeidung
Uematischer Bindungen werde an der Mitwirkung der
öffentlichen Hand festzuhalten fein , um die mit dem

'
Woh -

nungsbau und Siedlungswesen zusammenhängenden poli -

Aus Runst und Leben .

.
* " Äomöbic der Irrungen " im Frankfurter Schauspiel -

haus . .An Shakespeare sollte sich nur ein erstklassiges En¬
semble heranwagen . Gerade die „ K o m ö d i e d e r I r r u n -
g e n die das Frankfurter Schauspielhaus nach der „ Wider¬
spenstigen Zähmung

"
herausbrachte , machte uns dies wieder

einmal besonders klar . Wenn hier das Spiel zur Lust "
nicht nur auf dem Programm stand , so verdankte man dies
dem prachtvollen Zusammenspiel des Ensembles . Karl - Heinz
Stroux führte die Regie ( auf Anstellung ? ) . Gewiß , der
Regisseur hat nette Einfälle , wobei ihm natürlich die eigen
geprägte Komik der beiden Dromios von Wilfried Sen¬
fe r th und Paul Verhoeven und die der „ Emmelina "
von Lu S a i u b e r l i ch die Arbeit sicher leicht machte .
Schade baß wir dieses köstliche Trio an Berlin verlieren
müssen . Auch ine beiden Antipholusse ( Schömberg und
Geisler ) konnten sich sehen lassen . Impekoven und
L e n g b a ch fugten sich , wie stets , diszipliniert in das En¬
semble ein . Von den übrigen Darstellern bleibt Claire
Kaisers aparte „ Julia " im Gedächtnis . Ludwig Sie -
” ® r ‘ 5 Einheitsdekoration gab eine Fülle von Spielmöglich¬
keiten , die von Regie und Darstellern tüchtig ausqenutzt
wurden . Man spielte das Stück in der neuen Bearbeitung
von Hans Rothe . Der Szenenfolge wie auch der Übersetzung
ist eine Eleganz gegeben , die manchmal beängstigt , weil sie
der Urwüchsigkeit des Originals fast Gewalt antut Nehmt
alles nur in allem : Die Aufführung hat soviel Qualitäten
vag das Frankfurter Schauspielhaus damit auf Reifen gehen
könnte . 2 21

* Der Autorenkoilgretz in Sevilla . Als wichtigstes Er -
gebnis des diesjährigen Autoren - Kongreffes in Sevilla ist
die Tatsache zu verzeichnen , daß die Gründung einer vierten
Federation beschlossen wurde , welche die Gesellschaften der
Association des Gent de Letties , das sind jene der Schrift¬
steller und Journalisten , zusammeniaßt und deren Spezial¬
interessen vertreten soll . Die Confederation hatte bisher
drei Föderationen , der Verband aller Autorengesellschaften ,die sich mit dem Schutz der Rechte aller Bühnenautoren
( Schauspiel , Oper , Operette ) befassen , ferner die Federa¬
tion Lyrique , welche die sogenannten konzertmäßigen Auf¬
führungsrechte der Komponisten und Autoren in Sinfonie «
tonjerten , Konzertcafes , Radio und Film verwaltet und
schließlich als dritte die Federation der mechanischen Rechte ,
die mit den Problemen der Verwertung der Musik auf
mechanischem Wege , also vor allem auf Schallplatten und
dergleichen betraut ist . Einen wichtigen Beratungspunkt
bildete die Festlegung jener Wünsche der Weltautorenschaft ,dre auf eine Abänderung der Bestimmungen der Senter
Konvention über den Schutz des Urheberrechtes abzielen . Die
Berner Konvention wird itn nächsten Jahr in Brüssel aus

Wiesbadener Nachrichten .

Reichsarbeitsdienst .
Sein Wollen , fein Erfolg !

Arbeitsdienst treffen vom 5 .- 7 . Juli in
Wiesbaden .

heute durch Deutschlands Gaue wandert , findetüberall die Manner des Freiwilligen Arbeitsdienstes am
in bet Heide , an der See , im Bergwald ,Niederungen . Sie roden Stümpfe , trocknen Sumpfe ,ste arbeiten die Heiden um , daß Brot wachse für Deutschland .

msreJr3™ ^ ge an und Straßen und bändigen wilde Ee -

Wannei ^ ? ^ sen sie auch zur Steigerung von Handel undWandel bei . Sie legen Thingstatten an , graben und fördern

2l
" 9 * " ^ sunkene Schätze der Kultur aus der Zeit unserer

tischen , sozialen und wirtschaftlichen Fragen einheitlich der
Losung zuzusuhren . Der Ausschuß stimmte den Darlegungen
von Dr . Eördeler einmütig zu . Im Anschluß hieran be¬
schäftigte sich der Ausschuß mit den aktuellen Fragen der
Bodenbeschaffung , Kleinsiedlung , Ausfüllung von Baulücken ,Struktur des Wohnungsbedarfs , Finanzierung des Woh¬
nungsbaues und der Siedlung . Es wurden für die weitere
Behandlung der Gegenstände in Organen des Deutschen
Eemeindetages und für eine noch engere Zusammenarbeitmit den zuständigen Zentralstellen im Reich wertvolle Er¬
gebnisse erzielt .

'

— Englische Fluggesellschaft in Wiesbaden . Am Montag -
abend traf auf dem hiesigen Flugplatz eine englische Reise¬
gesellschaft von 18 Personen in sieben Flugzeugen ein , die erst -
ntahg mit einer derart großen Zahl von Flugzeugen eine
Reise durch Europa macht . Führer der Fluggesellschaft istder bekannte Kriegsflieger L . A . Strange . Die FlugzeugeOvaren um 3 llhr in Brüssel gestartet und trafen nach Uhr
auf dem Flughafen hier ein . Nach Erledigung der Paß - und
Zollangelegenhelten begaben sich die englischen Gäste nach
aemKurhaug , das sie unter Führung von Dr . von Ende be -
stchtigten . Am Abend weilten sie in Mainz . Am Dienstag
werden ste weiterfliegen, - das nächste Ziel ist Baden -Baden .

or „
— Historisches Schloßkonzert in Wiesbaden - Biebrich .Allen Vorbereitungen nach verspricht das am 2 . Pfingst -

fetertag ° n historischer Stätte int Schloßpark Wiesbaden -
Biebrich stattfindende Schloßkonzert eine ganz außerordent -
Uch große Sache zu werden . Die Veranstaltung geht von der
Reichssendeleituna aus und wird im Verein mit der Städt .
Kurverwaltung Wiesbaden und der Kreisgruppe Wiesbaden
des Reichsverbandes Deutscher Rundfunkteilnehmer ( RDR .)
durchaefuhrt . Das verstärkte Orchester des Reichssenders
Frankfurt a . M ., Chöre von mehreren hundert Personen und
drei der bedeutendsten Wagner - Solisten bringen Richard
Wagners beste Schöpfungen zu Gehör . Daß das Konzert aufdie anderen deutschen Sender übertragen wird , voraussicht¬
lich auch auf ausländische , spricht allein schon für die außer¬
gewöhnliche Bedeutung dieser Veranstaltung . Jeder An¬
wohner des Mittelrheins sollte cs sich nicht entgehen lassen ,im wunderbaren Biebricher Schloßpark diesen hochkünstler -
ifchen Genuß an Ort und Stelle mitzuerleben , zumal der
Eintrittspreis von nur 50 Pfg . ( für RDR .-Mitglieder Er¬
mäßigung ) außerordentlich niedrig ist .

Vielfältig schaffen sie so am Boden . Hart ist ihre Ar -

Dolpin
^

Mi7 ^ ucht starl und wehrhaft zum Kampf um das
>

ei "
^

Mit dem Schaffen am Boden Hand in Hand geht
uni ?Ä “ ffcVn . ^ selbst , körperlich und geistig . Sportuud Unterricht in ihrer mannigfaltigen Form füllen die
restlichen Stunden des Tages voll und ganz aus .

Rasch vergeht ihnen so die Zeit . Tag reiht sich an Tag , Woche

„
Woche Mond an Mond und bald ist das hakbe das

dienst
' h " um . Em neuer Mensch verläßt den Arbeits -

— Wiesbadener Winddaten vom Mai . Im verflossenen
Mai war die mittlere Windstärke nach den Daueraufzeich -

^ meteorologischen Station der Astronomischen Ee -
sellichaft „ Urania " 2 .50 Meter in der Sekunde , während die

e tägliche Höchstgeschwindigkeit 8 .24 mps betrug . Ein
hum ! .

'Maximum von 17 .1 mps wurde am 7 . um 5 .31 Uhr
nachmittags gemessen , woraus sich ein Böenmaximum von
29 mps errechnet . Das niedrigste tägliche Maximum trat am
26 . mit 2 .9 mps ein . Von allen Stunden des Mai hatten
2 « % eme Windstärke kleiner als 1 mps , 24 % zwischen 1 und
2 , 19 % zwischen 2 und 3 , 16 % zwischen 3 und 4 , 12 %
zwischen 4 und 5 und 9 % mehr als 5 mps . Das tägliche
? wälmunlbe .i: Windstärke trat durchschnittlich zwischen 3 und
4 llhr nachmittags , und das Minimum zwischen 5 und 6 Uhr
vormittags ein .

.
— Beim Schwanenpaar auf dem Weiher an der

Dietenmühle ist am Sonntagmorgen Familienzuwachs
eingetroffen . Fünf muntere Schwänchen tummeln sich , treu
behütet von den fürsorglichen Eltern , im Wasser und bilden
den Anziehungspunkt von jung und alt . Jrn Gegensatz zudem Schwanenpaar am Warmen Damm ist die Familie an

Dietenmühle verträglicher und hält auch gute Nachbar¬
schaft mit den Enten . Am Warmen Damm jedoch entsteht
häufig Streit um die Futterkrippen . Peter , der alternde
Schwanenvater , wurde wegen seines unverträglichen Charak¬
ters der Obhut Vater Philipps anoertraut und hat das
Vergnügen , noch weitere vierzehn Tage hinter Schloß und
Riegel zu verbringen . Aber auch die Schwänin ist in letzter
Zeit recht angriffsfreubig geworden und verfolgt die weißen
Hausenten bis tief in den Park hinein . Gestern durchbrach
die Schwanenmama sogar die Kette der Zuschauer , um die
Hausenten am Wickel zu bekommen . Dies eigenartige Spiel
zwischen der Schwänin und den Enten , und dann auch wieder
die Auseinandersetzungen zwischen den einzelnen Enten -

einer von den Vertretern der interessierten Regierungen bl -
schlckten Konferenz einer grundlegenden Revision unterzogen
werden , da ihre Bestimmungen in vielen Punkten heute nicht
mehr der fortschreitenden Entwicklung der llrheberrechts -
gesetzgebuna und damit des Schutzes der Schaffenden ent - I
fprechen Der nächstjährige Kongreß soll in Nürnberg
stattfinden . I

* Die Erfassung auslanddeutschen Liedgutes . Vor kurzer I
Zeit ist dem Archiv Deutscher Volkslieder in Berlin - Charlot¬
tenburg eine Zentralstelle für das Volkslied der Ausländs¬
deutschen angegliedert . Diese Stelle beabsichtigt die allmäh -

Erfassung des auslanddeutschen Liedgutes , die Her - I
sr^ sung einer Bibliographie , die Herausgabe von Lied - I
blättern und vor allem praktische Betreuung ausland - I
deutscher Volksliedarbeit .

* Der neue Rektor der Prager Deutschen llnioersität .
Zum Rektor der Deutschen Universität in Prag wurde der
Professor der Moraltheologie und Senator der deutschen
Christiichsozialen Volkspartei Dr . phil . et theol . Karl Hilqen -
rerner gewählt . Professor Hilgenreiner wurde am 23 . Sep - I
tember 1876 in Friedberg in Hesien geboren und promo - I
vierte 1892 in Rom .

*
„ Die endlose Straße " in Südamerika . Die in Süd¬

amerika weilende Gruppe deutscher Schauspieler führte in
Buenos Aires erstmalig das bekannte deutsche Front -
soldatenstuck „ Die endlose Straße "

auf . Der Vor¬
stellung wohnte auch der argentinische Kriegsminister Gene¬
ral Rodriguez mit dem deutschen Gesandten an der Spitze
eines großen Teils der deutschen Kolonie bei . Die Auf¬
führung hinterließ einen tiefen Eindruck , der sowohl
von dem Stück wie durch das gute Spiel hervorgerufen

su . Theater und Literatur . Schillers „ Braut von
Messina " wurde tm Goethe -Theater zu Bad Lauch -
stadt für die diesjährigen Festspiele gegeben . Das Pu -
° um - bas durch den eigenartigen Zauber dieses weit von
allem Lärm des Tages entfernten Platzes schon von vorn¬
herein in eine aufnahmefähige Stimmung kommen muß be¬
lohnte tue vollendete Kunstleistung und den veranstaltenden
Lauchstadter Theaterverein mit ehrlicher Dankbarkeit .

Bildende Kunst und Musik . Während der dreimonatigen
Saison in Scheoeningen wird Karl Schuricht 30
große Konzerte leiten . In diesen Konzerten wird Schuricht
ganz besonders die junge deutsche Musik pflegen —
Das Reichs - Bach - Fest , verbunden mit dem 22 . Deut¬
schen Bach -

^ est der Neuen Bach -Gesellschaft , in dem die
deutsche Bach - Handel - Schutz -Feier 1935 ausmündet und ihren
Höhepunkt ereichen soll , wird vom 16 . bis 24 . Juni 1935 in
Leipzig stattfinden .

| — 3 |t der Arbeitslohn zwecks Zurückzahlung von Für¬
sorgeunterstützung pfändbar ? Die von den Wohlfahrtsämtern
gewährten Unterstützungen sind , soweit eine abweichende
Regelung nicht gesetzlich vorgesehen ist , zurückzuzahlen ,

I Eiin der Unterstützte zu hinreichendem Einkommen oder
I Vermögen gelangt . Es bedeutet daher in erster Linie eine

verständnisvolle Rücksichtnahme auf die Lage der in Arbeit
und Verdienst gekommenen und kommenden Wohlfahrtser -

I werbslosen , daß der Reichsarbeitsminister vor kurzem Richt -
I linien herausgegeben hat , durch die den Fürsorgeverbänden
I hinsichtlich der Geltendmachung ihrer Rückforderungsan -
I spräche weitgehende Beschränkungen auferlegt wurden . Denn
I jetzt können die Fürsoraeverbände , sofern die Rückforderung
I nicht schon mit Rücksicht auf das Alter ober auf größere

Kinderzahl überhaupt zu unterbleiben hat , die Rückzahlung
aus dem Arbeitseinkommen grundsätzlich nur dann
noch verlangen , wenn das Arbeitseinkommen eine bestimmte ,
nach dem jeweiligen Familienstand (Kopfzahl der Familie )
gestaffelte Hohe überschreitet . Unabhängig von dieser , die
Ruckforderungsmöglichkeit an sich erheblich einschränkenden
Neuordnung besteht die in das Gebiet des Zwangsvoll -

I streckungsrechtes gehörende Frage , ob und inwieweit der
Arbeitslohn zwecks Durchführung der Rückzahlung pfändbar

I rst . Mit anderen Worten : Inwieweit kann eine Fiirforgc -
I behörde den Arbeitslohn pfänden lasten , wenn sie , etwa weil

das jetzige Einkommen eines vormaligen llnterstützungs -
I empfängers über die vorerwähnten Grenzen hinausqeht

gegen diesen ein vollstreckbares Urteil erwirken konnte ?
Hierzu ist wesentlich , daß eine Bestimmung , nach der die
fraglichen Rückforderungsansprüche der Fürsorgebehörden in
der Zwangsvollstreckung eine Vorzugsstellung genießen
wurden , nicht besteht . Eine Lohnpfändung kann also nur
bann möglich sein , wenn der Lohn die pfändungsfreie Grenze
übersteigt . Die pfändungsfreie Lohngrenze beträgt zur Zeit
bei Monatseinkommen 150 RM . monatlich . Übersteigt der
Lohn die Summe von 150 RM . monatlich ( bei wöchentlicher
oder täglicher Lohnzahlung gelten entsprechende Teilbeträge )
so ist außerdem ein Drittel des Mehrbetrages unpfändbar
Hat der Schuldner seinem Ehegatten oder Kindern Unter¬
halt zu gewähren , so erhöht sich der nicht pfändbare Teil
seines Lohnes für jede unterhaltene Person um ein Sechstel
des Mehrbetrages , höchstens jedoch auf zwei Drittel des über
150 RM . monatlich hinausgehenden Lohneinkommens . Über¬
steigt der Monatsgehalt 500 RM . oder bei wöchentlicher oder
täglicher Zahlung den entsprechenden Teilbetrag , so ist der
darüber hinausgehende Teil des Lohneinkommens in voller
Hohe pfändbar . Also ist die Pfändung des Arbeitslohnes
auch zum Zwecke der Rückzahlung von Wohlfahrtsunter -

I Stützung nur möglich , soweit nach Maßgabe dieses Lohn -
pfändungsichutzes eine Pfändung zulästig ist . Erfolgt eine
Pfändung , obwohl der gepfändete Lohnbetrag der Pfändung
nicht unterliegt so kann die Pfändung Beim Vollstreckungs¬
gericht mit Erfolg angefochten werden . Die obigen Lohn¬
pfändungsgrenzen gelten für Dienst - oder Arbeitslohn oder
Eehalt jeder Art , ausgenommen die Bezüge aus einem
öffentlich rechtlichen Dienstverhältnis , für die eine etwas
abweichende Regelung besteht . Sie finden nur bei der
Zwangsvollstreckung wegen bestimmter , gesetzlich festgelegter
Ansprüche , zu denen die hier fraglichen Rückforderungsan¬
spruche der Fursorgebehorden nicht zählen , keine Anwendung .

TT Es ist Brutzeit , haltet die Katzen im Hause . Der
Tierschutzverern schreibt uns : Wie berechtigt obige Forde -
rung ist , beweist ein Vorfall , der sich dieser Tage in der
Schwalbacher Straße abspielte , wo eine erregte Menschen¬
menge eine bedrohliche Haltung gegen einen Gartenbesitzer
einnahm , der angeblich eine in seinem Garten wildernde
Katze geschlagen haben sollte und von einem Hunde hetzen
ließ - Nach unsrem (Eingreifen mußten wir feststellen , daß
bte | e Katze mehrere Vogelnester geräubert hatte , so daß sich
5 Vogelleichen tm Rasen versanden . Die (Erregung des
Gartenbesitzers ist also durchaus zu verstehen , nur darf
die Katze nicht das schuldlos verfolgte Opfer menschlicher
Gedankenlongkeit werden . Es gibt auch für den Sogelfreunb
" derlei Sicherungen gegen den Vogelraub . Man umgebe die
Brutbaume mit Dornenreisig oder lege um den Stamm
einen breiten Streifen dünnes Blech , so daß die Katze keinen
Halt mehr findet . Die Katze lebt nun einmal ihren Raubtier¬
instinkten entsprechend , die ewigen Naturgesetze , denen jedes
Lebewesen untersteht , und die für jedes Geschöpf anders
wirkiam sind , kann der Mensch nicht ändern . Die verfolgte
Vogelwelt , in diesem Falle der schwächere Teil gegenüber
der Katze , Ijat in unserer gartenreichen Stadt ganz besonderen

i gattungen , wegen der Kindererziehung , lodt viele Zuschauer
herbei , die hin und wieder die zankenden Gemüter zu be¬
ruhigen versuchen . Um der Schwänin das fliegende Schwim¬
men zu erschweren , hat man ihr die Flügel gestutzt . Auch

| Peter mußte sich diese Frisur gefallen lasten .
ö

— Besuch des Jungvolk -Lagers in Naurod . Um den
Eltern und Angehörigen der Junavolk -Pimpfen auch die Ee -
währ zu geben ihre Jungen tm Lager bestimmt anzutreffen ,ist . ab sofort eine Besuchsstunde eingerichtet . Dieselbe ist
Mittwochnachmittags von 3 - 5 Uhr . In dieser Zeit können
alle Jungoolk -Pimpfen bestimmt im Lager erreicht werden
Die Einrichtung dieser Besuchsstunde mußte sein , da viele
Eltern vergebens im Lager ihre Jungen besuchen mutzten ,da sich dieselben außerhalb des Lagers im Dienst befanden
Sollten aber trotzdem die Eltern den Wunsch haben , ihre
Jungen auch außerhalb dieser Zeit zu besuchen , so steht es
ihnen selbstverständlich frei .

— 3 ” der „ Scala " hat die Qualität der Darbietungen
mit dem ausgezeichneten Juni - Programm , das als „ Sen¬
sationelles Variete "

angekündigt wird , wieder eine Steige¬
rung erfahren . Tanz , Humor , Akrobatik und Drestur sind
in guter Mischung und unterhaltsamer Folge vertreten .
Ketty Mara , die bas Programm eröffnet , ist eine
akrobatisch geschulte Tänzerin , der man einen weiteren Aus¬
tritt wünschen möchte . Von Rhythmus , Tempo , Schwung
und Humor erfüllt sind „ Rose und Reds "
groteske Stepptänze . Die beiden „ Siegfrieds "

sind
Hand - auf - Hand - Spezialisten mit Darbietungen im Zeit¬
lupentempo , die ebensoviel Kraft wie Ausgeglichenheit er¬
kennen lasten . Al sganz große Nummer können die „ Zwei

? 5 * 0 C bezeichnet werden . Ihre waghalsigen Kunst¬
stücke am Trapez sind nicht mehr zu überbieten . Als Meister -
gladlatoren erweisen sich die „ Vier Baranoffs "

.
Athleten von Klasse , die ihre muskulösen Körper in lebenden
Bildern aufs nachdrücklichste zur Geltung bringen . Besonders
fesselnd sind zwei Dressurnummern . Da sind zunächst
„ 2) 1 arisahS Kakadu s “

, ein gutes Dutzend gefieberter
Eroten , denen es selber Spatz zu machen scheint , ihre Kunst¬
stucke beinahe selbständig dem entzückten Publikum vorzu -
suhren . Mit ebensoviel Begeisterung folgt man den drolli¬
gen Sprüngen und Akrobatikkünsten des Schimpansen mit
dem „ Tarzan a “ eine llrwaldszene vorführt . Der famose
Vierhänder ist ein ausgezeichneter Partner . Für das Lachen
sorgt in ganz besonderem Matze Paul Cichon . Er tritt
tn der Maske Grocks auf und braucht nur Grimassen zu
schneiden , um zwerchfellerschütternde Wirkungen auslösen .
Der Ansager des Programms , HansBrockmann , weitz
besonders in seiner Solonummer mit famosen Typen¬
darstellungen und Dialektvorträgen zu erheitern .
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ig seinen zweiten Ausflug unter Führung von Dr .
Rheingaugebirge . Vom Chausseehaus wurde über

am Somtta -

Glücklichen .
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„ Halt ! Polizei ! "

Die Tätigkeit der motorisierten Stratzen - Polizei im Wiesbadener Bezirk .

F i l l ins Rheingaugebirge . Vom Chausseehaus wurde über
die alte Rheingauer Str . zum Grauen Stein gewandert , der als
Quarzitkonglomerat Anlatz gab , die Entstehung des Quarz¬
gangs von Frauenstein her mit Hilfe der Geschichte des
Taunus eingehender zu behandeln . 3m anschlietzenden
Nonnenbuchwäld gab ein Steinbruch Gelegenheit , Quarz -

kristalle recht deutlich zu besehen , die Quellenkunde zwischen
wasserundurchlässigen ( buntem Schiefer ) und wasserdurch¬
lässigem Gestein zu erörtern , sowie auf eine Reihe von
Mineralquellen als Verwerfungsquellen hinzuweisen . Aus
der weiteren Wanderung gab es pliozäre Meeresablagerung
und tertiäre Terrassen , Schiefer , Kalkablagerung im Phylltt ,
Keradophyr u . a . zu besprechen . Nach der Mittagsrast in
Rauenthal wurde noch auf der Bubenhäuser Höhe besprochen ,
dann ging es nach Eltville . Die Tektonik des ganzen Gebiets
erklärt sich als Küstengebiet des Tertiärmeeres .

— Kurhaus . Gustav Jacoby , der vielgefeierte deutsche

Vortragskünstler , wird am Freitag mit einer auserlesenen

Schar von Künstlern im Kurgarten einen „ Lustigem Abend "

geben . Jacoby hat als Wiesbadener hier besonders viele

Freunde und Anhänger , die ihn gern einmal wieder in

seiner meisterlichen Sprechkunst , in seinen Einfällen und

Witzen , in seinem Humor und seinen Glossen bewundern
werden .

Zu dvitt pirschen die Burschen nebeneinander her ,
sperren die halbe Fahrbahn und wundern sich gewaltig , datz
die beiden Autzenfahrer ihre Personalien zwecks kostspieliger
amtlicher Neugierde und zu ihrer eigenen Belehrung angeben
müssen . „ Sie wissen genau , datz Sie nur hintereinander
fahren dürfen

"
, ist die drakonische Antwort .

Da keucht ein kleiner Lieferwagen heran , bespickt mit
einer wuchtigen Sachladung . „ W i e v i el Zentner
dürfen Sie laden ? "

„ Ei , ich glaub
'

zwölf Zentner ;
aber was wollen Sie überhaupt mit mir ? "

entgegnet der
Biedere entrüstet und will wieder abrattern . , „ Sie haben ja
mindestens 20 Zentner aufgsbürdet . Wenn die Bremse dann

bergab versagt , verlieren sie rettungslos die Herrschaft über

den Wagen . An der nächsten Tankstelle laden sie 8 Zentner
ab ." Auch das Rücklicht funktionierte nicht . ErgebnisDer
Beamte nimmt einen bedauernden Ton an und verkündet

Anzeige und Vorführungsbefehl , der gleich überreicht
wird . — Wer nicht hören will , mutz — zahlen .

Weiter fährt die Streife , überholt einen Lastwagen und

stoppt ab . Während der eine Beamte den Führerschein und

die Papiere prüft , mit der Motor - und Typennummer ver¬

gleicht , interessiert sich der andere Kollege lebhaft für den

Wagen . Die Steuerung hat einen toten Gang von

50 Grad . Auch das Nummernschild krümmt sich vor

Altersschwäche . Der Wagen mutz bei der zuständigen Polizei¬

behörde vorgeführt werden , autzerdem gibts noch -einen

Denkzettel . Angeregt schaut die Jugend zu ,und macht gratis

ihren Witz . Schnell verschwindet der ominöse Wagen wieder

ihren Blicken . _
Wie stehts nun eigentlich mit der Kontrolle der bäuer¬

liche n Fuhrwe r k e ? Die Beamten , obwohl sie erst

kurze Zeit Erfahrungen sammeln konnten , äußern sich sehr
lobend Zwar gibt es bei den Fahrzeugen der Landbewohner

noch viel zu rügen ; mal sitzt der Rückstrahler zu hoch , oder ist
verdeckt , die Lampen entsprechen auch nicht den Vorschriften ,
aber die Bauern versichern glaubwürdig , datz ihnen die neuen

Anordnungen noch niemand erklärt habe . Zeitungen lesen

sie mitunter ja wenig und sind deshalb den Beratungen der

Polizei äutzerst dankbar . Abends wird im Wirtshaus die

Sache eifrig besprochen . Bald klappts -auch dort .

Auf freier Strecke rollt jetzt verdächtig langsam em

Personenwagen an . „ Eile mit Weile "
steht bekanntlich nicht

im Wörterbuch der Benziwdampfer , also rote Fahne ge¬

schwenkt . „ Bitte den Führerschein .
" Das Fräulein am Steuer

weist stumm auf ihren Begleiter , der stolz versichert , seiner

Braut das A u t o f a h r e n z u l e r n e n . Der Polizist be¬

dauert , die sinnvolle Fahrt so herzlos stören zu müssen , denn

der Kavalier besitzt keine Untervichtsbeschein -l-gung .
An einer menschenöden Stelle im Wald steht ein -gr -immi g

drein -schauender Jüngling und -seine Begleiterin , deren

Mienen gerade nicht hold ausschauen , in Anbetracht des

streikenden Motorrades . Teils vorwurfsvoll , teils resigmert ,

betrachten beide den bockigen „ Venzinkocher "
, der -ausgerechnet

auf der Fahrt ins Wochenende seine Mucken bekommt . Zum

Glück erscheint die Streife . Natürlich sind die Beamten

rettende H e in z e lm än n che n, _ packen Werkzeuge aus

und kurieren den Motor . Tack , tack , springt er an und heidi

gehts flott weiter / Die Polizei freut sich -über di -e beiden

Die Existenzberechtigung der Stratzenpolizei wird durch
-die grotze Zahl der mündlichen -und kostenpflichtigen Ver -

Marnungen und der Anzeigen bewiesen . Kleinlich gehen die

Beamten nicht vor . Sie machen keine „ Jagd
" -auf der Land -

str -atze , -sondern führen ihren Dienst nur im onteresse

der Allgemeinheit gegen die Verkehrssünder .

Kernpunkt der Re ich sstr atz env -er k eh r so r -d -

n um g ist bekanntlich der Grundsatz , datz feder Teilnehmer

am öffentlichen Verkehr sich so zu verhalten hat , datz er keinen

anderen schädigt oder mehr , als nach den Umständen unver¬

meidbar , behindert oder belwsti -gt . Die Polizei arbeitet mit

den verantwortun -gsbewutzten Kr -aftfahrern gemeiGam an

der Aufgabe , den Verkehr durch Hebung der Verkehrsdi -sziplin

zu fördern . Das Notizbuch der Beamten bestätigt nur zu

deutlich die Nützlichkeit der neuen Einrichtun -g .

Auf Kontrollfahrt .

Wir fahren in Richtung Nie -dein Hause n . Im Wald

stoppt der Wagen plötzlich . Weshalb ? Nur einige Radfahrer
kommen entgegengestrampelt . Sollten sie etwa der Grund

sein ? Jawohl , sie sind die Titelhelden -der kurzen Tragödie .

Anspruch auf menschlichen Schutz . Das darf nicht zu einer

einseitigen Verfolgung und zu Quälereien gegen die Katze

führen , herrenlose Katzen sind einzufangen und dem Tier¬

schutzverein zur schmerzlosen Tötung zu übergeben . Auf
keinen Fall dürfen Katzen nachts aus dem Hause gelasien
werden , damit züchtet man die Raubinstinkte des Tieres .
Unsere Forderung , datz jede Katze mit einem Schellenhals¬
band versehen sein soll , wird immer noch zu wenig beachtet .
Sn unserem moralischen Sinne gibt es für das Tier kein

„ Gut
" und „ Böse

"
, Grausamkeit wird bewutzt nur von

Menschen begangen . Wir richten den dringenden Appell an

alle Katzenhalter , latzt eure Katzen nicht ans den Augen ,
während der Brutzeit möglichst überhaupt nicht aus dem

Hause , damit nicht Matznahmen getroffen werden muffen ,
die im Interesse des Tierschutzes ebenso bedauerlich , wie für
den Katzenbesitzer unangenehm sein werden .

— Der Deutsche Sprachverein Wiesbaden unternahm
am Samstagnachmittag unter Vorsitz von Studienrat Prof .
Dr . Meyer einen Frühlingsausflug nach Rheinhessen . Nach
der Eisenbahnfahrt wurde in Niederwalluf nach Budenheim
übergesetzt und bei herrlichstem Wetter auf den Lenneberg
gewandert , wo die Aussicht aus die gegenüberliegende Rhein¬
gaulandschaft , sowie das vorgelagerte Rheintal mit großer
Freude genossen wurde . An der Hermann -Löns -HLtte wurde
ein weiterer Halt gemacht und erneut Umschau gehalten .
Das Ziel des Ausflugs war dann das Dorf Finthen ,
dessen Ruf als Spargelort schon die umliegenden Felder und
Kulturen kundgaben . In dem Gasthof „ Zur Krone " wurde
dann auch zum Spargelessen Einkehr gehalten , während¬
dem es an Unterhaltung nicht fehlte . Der Schatzmeister ,
Domänenrat Münnich , gab längere Berichte einmal über

geschichtliche Erinnerungen als Erlebnisse an Kloster Eber¬
bach und dann über eigene Studien über die Marksburg .
Rudolf Dietz trug eigene Rhein - und Weingedichte vor .
Frau Pfarrer Thomas erfreute durch Gesang . Professor
Dr . Meyer hielt eine Ansprache , die des 50jährigen Be¬

stehens des Sprachvereins gedachte , die demnächst in Dresden
gefeiert werden soll , an die schweren Aufgaben während der

Vesatzungszeit erinnerte und in großen Zügen die Aufgaben
des Sprachvereins umriß , die auch heute noch nichts von
ihrer Bedeutung verloren haben . So wurden angenehme
Stunden verlebt , bis der Aufbruch über Mainz notwendig
wurde .

— Der Nassauische Verein für Naturkunde veranstaltete

Wiesbaden - Biebrich .

Zum Gedenken an die Seeschlacht am Skagerrak legte
die Marine - Kameradfchaft einen Kranz am Denk¬

mal des Ehrenfriedhofs nieder , wobei Kameradschaftsführer

Piek der gefallenen Kameraden gedachte .

Von dem Schlageter -Eedächtnis -Mufeum wurde das

Schlageterschild dem
'
Lokomotivführer Fritz Raß , Garten -

straße 12 , sowie dem Reserve -Lokomitivführer Philipp
M e i st e r l i n g , Rathausstraße 59 , verliehen .

Am Himmelfahrtstag fand der Familientag der evangel .

Gemeindejugend und des evangel . Männerwerks , Eemeinde -

gruppe Wiesbaden - Biebrich , in dem Jugendheim des Evangel .

Bundes Biebrich in Fischbach Bei Bad Schwalbach statt .

Dort zeigte man Volkstänze , Musikvorträge , sowie ein

Bauernspiel . Herr Altmannsberger dankte den Mitgliedern
des evangel . Männerwerks Klarmann und Kremer für die

Instandsetzung des Heimes , und Herr Faatz den Fischbacher

Einwohnern für die Gastfreundschaft . Die Festansprache hielt

Herr Pfarrer Dietz . „ . , ,
Die Vereinigung der Freunde der RiehI -

schule veranstaltete anläßlich des 25jährigen Bestehens

im Hotel „ Bellevue " einen bunten Abend mit Tanz . Die

verstärkte Schülerkapelle leitete den Abend mit einigen flott¬

gespielten Märschen ein . Den Posten eines Ansagers hatte
der Oberprimaner Bauer übernommen , welcher sein Amt

mit viel Humor und Geschick versah . Die Ansprache hielt der

Vorsitzende des Vereins , Rechtsanwalt Dr . Schroeder ,
welcher insbesondere dem Ehrenvorsitzenden , Lehrer Bram¬

bach für sein Erscheinen dankte , sowie sämtliche Lehrer und

Festteilnehmer willkommen hieß . Dr . Schroeder warf einen

Rückblick aus die Entstehung der Riehlschule , deren Ent¬

wicklung bis zur Vereinigung mit der Oberrealschule am

Ziethenring Wiesbaden , und ging dann näher auf die Ge¬

meinschaft der Freunde der Riehl - und Oberrealschule ein .

Herr Karl Römer ( Bariton ) erfreute die Anwesenden durch

mehrere schöne Eesangsvorträge . Viel Heiterkeit rief das

von dem Oberprimaner Herrmann verfaßte Zukunftsbild
Wie wird die Schule in 100 Jahren aussehen "

. Der Glanz¬

punkt des Abends war ein Hörspiel „ Die Ehre des Hause »

— Zur Aushebung der allgemeinen Vereidigung der ge¬
richtlichen Sachverständigen teilt die Industrie - und Handels¬
kammer sür das rhein - mainische Wirtschaftsgebiet , Sitz
Frankfurt a . M .. mit : Die Verordnung zur einheitlichen
Regelung des Eerichtsverfaffungsgesetzes vorn 20 . März
1935 ( RGBl . S . 403 ) hat im § 20 bestimmt , daß die in den
Ländern erlassenen Vorschriften , nach denen Sachverständige
für gerichtliche Angelegenheiten im allgemeinen be¬

eidigt werden können , aufgehoben werden . Soweit Sachver¬
ständige allgemein vereidigt worden sind , verliert die Ver¬

eidigung mit Ablauf des 30 . April 1935 ihre Wirkung , über
die Auswirkungen dieser Neuregelung und insbesondere
über die Bedeutung , welche die genannten Bestimmungen
für die Arbeit der amtlichen Berufsvertretungen , insbe¬

sondere der Industrie - und Handelskammern und Handwerks¬
kammern , im Sachverständigenwesen haben , sind in den ver¬

schiedensten Kreisen Unklarheiten entstanden . Die Reichs¬
wirtschaftskammer macht daher ausdrücklich daraus aufmerk¬
sam , daß sich die Bestimmungen des § 20 lediglich mit der

Aufhebung der allgemeinen Vereidigung von Sachverstän¬
digen durch die Gerichte befassen , und daß durch diese Vor¬

schriften die Stellung der durch die Industrie - und Handels¬
kammern und Handwerkskammer öffentlich bestellten Sach¬
verständigen unberührt bleibt . Die amtlichen Verufsoer -

tretungen behalten also auch ihre Sonderstellung bei der

Auswahl von Sachverständigen . Nach wie vor sind die Be¬

stellung und Vereidigung , sowie die Aufsicht über die Sach¬
verständigen und deren Betreuung , endlich der Nachweis
geeigneter Sachverständiger für gerichtliche und sonstige
Zwecke , von den amtlichen Berufsvertretungen , in erster
Linie also von den Industrie - und Handelskammern und

Handwerkskammern , vorgenommen . Die diesbezüglichen ge¬
setzlichen Vorschriften werden durch die Aufhebung der all¬

gemeinen Vereidigung von Sachverständigen durch die Ge¬

richte nicht berührt .
— Umzug von Vehördenstellen . Die seither im Regie¬

rungsgebäude , Luisenstratze , untergebrachten Verwaltungs¬
stellen , das Oberversicherungsamt und das Mi 1 i -

tärverforgungsgericht sind nach dem Hause Bahn¬
hofstraße 7 , früher „ Hotel Weins "

, verlegt worden .

— Jetzt weiße Sanitätswagen . Die Krankenwagen der
Sanitätswache werden zur Zeit neu lackiert und erhalten
anstatt der alten blauen Farbe einen schönen weißen An¬

strich .
— Müttererholungsfürsorge in Heimen . Zur Förderung

der Müttererholungssürsorge in Heimen ;' hat der Reichs -
und preußische Arbeitsminister einen Betrag von mehr als
200 000 RM . zur Verfügung gestellt . Die Mittel sind aus¬
schließlich für die Durchsührung von Kuren bestimmt .

— Wer kennt den Toten ? Am 3 . Juni , gegen 10 .15 Uhr ,
wurde in Höhe des Strandbades in Wiesbaden -Biebrich aus
dem Rhein eine männliche Leiche im Alter von 40 — 50 Jahren
gelänget . Größe etwa 1,75 — 1,80 Meter . Die Leiche war wie

folgt bekleidet : Dunkelblauer Rock und Hose , graue Woll -

warnswest , weißes Trikothemd mit Einsatzbrust , bräunliche
Strümpfe und braune Lederpantoffel . Trug Bruchband . Die

Leiche hat folgende Tätowierungen : Brust : Fliegender Adler
mit 2 Fahnen , in blauer und roter Farbe . Rechter Arm
von oben nach unten : Matrosenkopf , Palme mit kreisrunder
Krone cm Fußende des Stammes aufgehende Sonne .
Steuerrad im Stern , ein dreimaster Segelschiff , ein Frauen¬
brustbild . Frau mit Palmenzweig , Schlange mit Schwert ,
ein Rettungsring mit der Aufschrift : „ S . M . R . Nürnberg

"

oder München ? Aus diesem Rettungsring steigt ein Matrose
in der Hand die Reichskriegsflagge . Linker Arm , von oben

nach unten : Anker mit Loroeerkranz , ein Stern , der in der
M tte im freien Feld ein Seemannsgrab und großes Kreuz
a/weist , ein Bildnis der Königin Wilhelmine von Holland
m l Krone , ein Fisch darunter , ein fliegender Adler und ein
G jn . Bei dem Toten handelt es sich wahrscheinlich um

einen Schiffersmann . Wer kann sachdienliche Angaben
machen ? Diese erbittet die Kriminalpolizei im Polizei¬

präsidium , Zimmer 94 .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 27 . Mai

bis 2 . Juni wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums
abgegeben bzw . angemeldet : Gefunden : silb . Ohrgehänge
mit unechter Perle ; großer brauner Handkoffer ; schwarzes
Herrenfahrrad ; brauner Damenschirm ; Damenschirm ;
braune Damenhandtasche mit Inhalt ; silb . Herrenuhr ; schw .

Herrenfahrrad ; schw . Geldbörse mit Geldbetrag ; Batterie

für Motorrad ; 20 - Mark -Schein ; Ohrring mit unechter Perle ;
Gummimantel ; Hornbrille ; braune Geldbörse mit größerem
Geldbetrag ; alte gold . Brosche ; braunes Herrenportemonnaie
mit kl . Geldbetrag ; schwarzes Herrenportemonnaie mit kl .

Geldbetrag ; Brieftasche mit großem Geldbetrag ; Hornbrille ;
Sportabzeichen ; goldener Kneifer ; schw . Herrenfahrrad ;
blauer Damenschirm ; gold . Armbanduhr ; kl . brauner

Kinderhandkoffer ; schw . Füllfederhalter ; bunter Damen¬

schirm ; altes Damenfahrrad . Zugelaufen : Dobermann ;
Deutsche Dogge , schwarz und weiß ; brauner Dackel ; rötlich
langhaariger kleiner Hund . Zugeflogen : Kanarien¬

vogel , hellgelb ; grüner Wellensittich ; silbergraue Brief¬
taube mit Ring ; gelber Kanarienvogel ; blaue Brieftaube
mit Ring ; Lachtaube ; grüner Wellensittich ; blaugraue
Taube mit Ring ; gelber Kanarienvogel .

— Ihre Meisterprüfung bestanden vor der zuständigen
Kommission u . a . im Elektroinstallationshandwerk : Karl

Große , Arthur Meyer , Karl Seibel und Johann Völker ,
sämtlich Wiesbaden , sowie E . (Siegler , Biebrich ; im Schuh¬
macherhandwerk : Edmund Wiegand , Biebrich ; im Dekora -

tionsmalerhandwerk Heinrich Stückert , Wiesbaden ; Maler -

Lackierer Karl Layer , Wiesbaden ; Stuckateur und Anstreicher
Hanns Brück und im Pflasterer - Gewerbe Hans Meyer , Vier¬

stadt .
— Hohes Akter . Frau Essig , Kastellstrage 8 , feierte

am 3 . Juni ihren 82 . Geburtstag .

— Der Kraftwagen -Fahrplan ( Sommer 1935 ) für das

rhein - mainische Wirtschaftsgebiet und angrenzende Gebiete ,
herausgegeben vom Rhein -Mainischen Industrie - und

Handelstaa , Sitz Frankfurt a . M ., in Verbindung mit der

Deutschen Reichspost und dem Landesverkehrsverband Rhein -
Main ist erschienen . Der Fahrplan enthält sämtliche Kraft -

fahrlinien des vorgenannten Bezirks , einerlei von welchem
Unternehmen sie betrieben werden . Außerdem sind die An¬
schlüsse an die Reichsbahn angegeben . Der Fahrplan ist
kostenlos bei den Postanstalien , Reisebüros , Verkehrsvereinen
usw . erhältlich .

Auf täglicher Streife

durch de « Hinter -Taunus und nach Frankfurt .

Seit der Zunahme der Motorisierung des Ver -

kehrs haben die Behörden dem Kampf gegen
die Verkehrssünder ihre erhöhte Aufmerk¬
samkeit geschenkt , da die Verkehrsunfälle stän -d-ig Zu¬
nahmen . Im Verlauf dieses Kampfes , wurde ab
1 . April 1935 eine motorisierte Landstraßenpolizei
eingeführt , die in der Provinz Hessen - Nassau seit
Mitte April ihre Tätigkeit ausgenommen hat .

Auch unter -den Landstraßen -benutzern , ob Kraftfahrer
oder Radler , gibt es zwei Kategorien von Zeitgenossen , die
über die neu eingerichtete Straßen Polizei gegenteilige An¬
sicht hegen : Diejenigen , die durch vernünftiges Fahren -und

Beachtung der Verkehrs -Vorschriften sich a -uszeichnen , werden
es -begingen , daß nun gegen die „wilden "

Fahrer energisch
vorgegangen wird . Mit -dröhnendem Signal rattern manche
Fahrer -unter dem Motto „ Zeit ist Geld " durch den Früh¬
ling , ungeachtet der Gefahr , in die sie sich und ihre Mit¬

menschen begeben . In vielen Fällen genügt der Zu -stan -d
des Fahrzeuges noch nicht einmal den notwendigsten An¬

forderungen . Dem soll nun gründlich abgeholfen -werden .
Nicht allein -die Strafen -sollen abschreckend wirken , auch -an
das Gewissen -der Landstraßenbenutzer wird -appelliert , datz
Leben und Geisun -dch-eit unserer Mitmenschen höher -im Kurs

stehen , als ein paar gewonnene Minuten bei der Ki -lom -eter -

freffere -t .

Ständige Zunahme der Kraftfahrzeuge .

Die Kurve der neuzugelassenen Kraftfahrzeuge
strebt seit dem Jahre 1932 ständig in die Höhe . Zeigte die

Statistik 1932 noch rund 105 000 neu jugelaffene Kraftsahr¬
zeuge , so waren es -im Jahre 1933 bereits 150 000 und 1934

sogar rund 240 000 . Die Zulassung der Motorräder stieg —

verglichen auf -der Basis 100 % ; int Jahre 1932 — auf 160 % ,
die der Lastkraftwagen -auf 325 % und die der Personen¬
wagen auf 318 % . Nur zu leicht ist es -bei einer derartigen
Zunahme -des Kraftsahrverkehrs verständlich , datz das

Ministerium des Innern , nachdem die Reichs -straßenverkehrs -

ordnung -am 1. 10 . 1934 eingeführt wurde , -der mangelnden
Disziplin mancher Fahrer eine -ständige Kontrolle entgegen¬
setzte in der motorisierten Land -straßenpolizei .

Frankfurt , Standort der motorisierten Polizei .

Für die Provinz Hessen -Nassau wurde das Kommando
in Frankfurt errichtet und dem Regierungspräsidenten
in Wiesbaden unterstellt . Die sieben Polizeistreifen , die

sich zur Hälfte aus Angehörigen der Schutzpolizei und Feld¬
jägern zu -s-ammensetzen , haben einen Schu -lungskursus in

Berlin absolviert , in dem sie -mit allen technischen Dingen
des Kraftfahrzeuges , sowie mit den einschlägigen Gesetzes¬
vorschriften vertraut -gemacht wurden . Unsere Provinz , in

der neben dem Reg .-Bez . Wiesbaden -noch der Reg .- Bez . Kassel
mitbetreut werden muff , wurde in dauernd zu befahrende
Streisenbezirke gegliedert , die sich in Richtung Fulda ,
Wiesbaden , Limburg -und Marburg erstrecken . Autzer¬
dem führen Frankfurter Streifen von Kassel nach Marburg ,
-sowie Esch -wege -und Witzenhausen .

Die Tätigkeit der Streifen , denen drei Wagen und vier

Beiwag -enmaschinen zur Verfügung -stehen , erstreckt sich -auf
sämtliche Straffen außerhalb der Stadtkreise , jedoch ein -

schlietzlich der Durchga -ng -sstraßen in den Städten . Neben der

allgemeinen Kontrolle -überwachen die Streifen den Zustand
der Fahrzeuge und die Beschilderung der Straffen ; ihr be¬

sonderes Augenmerk -gilt der Verkehrssicherheit der . Fahr¬
zeuge ^ Bei Unglücksfällen u -nd Defekten leistet die Straffen «

polizei die erste Hilfe .
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Bilder vom Gautag Hessen - Nassau in Darmstadt .
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erstenmal Reichsluftschutzbund auf dem Eautag .
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Wiesbaden - Sonnenberg .
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Wiesbaden - Erbenheim .
Der hlesige Mannergesangverein „ Sängerver -

ernrgung 1861 beteiligte sich am Sonntag mit 120
Sangern unter Leitung von Chormeister Heinz Rühl anE -n von dem MEV , „ Einigkeit

»
, Gonsenheim anläßlichseines goldenen Jubiläums veranstalteten Liebertag . Der

Rbvtbme ^ or »Walberwachen » von Kern in
ZbMW 9rtomif , Stimmenausgleich unb Auffassung die

vUnilJu ! bas Lieb „ Steh ich in finstrer Mitter -
*" leder Beziehung die Noten „ Gut und Ausgezeich -

^ ^ „ ^ " stklassige Vereine aus dem Rhein -Main - und
^ « rhe . n - Gebiet waren angetreten in der einen Klasseund 14 Vereine tn der anderen . Als Kritiker iunaierte her
bekannte Komponist Werth , Bonn der die gesamten
Leistungen als überraschend günstig bezeichnete .

Aus dem Bereinsleben .
*

- Grieger - und Militärkameradschafr
^1. icsBubcn 1 8 9 6 . Äm 1. 3utii breit her IReißin in

Monatsversammlung , verbundenmit dem Sturmappell ab . Der Besuch an diesem Abend

mst ST ' mL ,
Kameradschaftsfiihrer Becker gedachte

S Worten des verdorbenen Kameraden Höfer .
^ .

^ ^ tledigung der Tagesordnung wies Kamerad
^ " nochmals auj die Aufgaben der SAL . hin und for -

Gt rm ^ Kameraden auf , geschlossen der SAL . beizutreten .
e Sma nn gab verschiedene Verfügungen

W? . .Bekehle ^
der SAL . bekannt . Da für den Sturm der-

chiegdienst beginnt wurde auch hier von dem Sturmführer
Hegmann die geschlossene Teilnahme gefordert . Hierauf hieltTruppfuhrer So h m einen Filmoortraq über die Wocken -
Ä ’

^ Entdeckungsfahrt ins Dollarland .
2 Wb bei allen Teilnehmern
*J ° “ € n Verfall . Nach Schlug des Sturmappells fandenwieder mehrere Nemrufnahmen statt . Der Abend verlief in
Ex kameradschaftlichem Gerste Am Sonntag , 16 . Juni ,PiTk «

Klarenchal das Zgfahrige Stiftungsfest des Ver -
statt . Die nächste Versammlung mit Sturmappell findetam 6 . Juli tn dem Turnsaal des Turnerbundes statt .

Weinversteigerung .
Östrich - Winkel , 3 . Juni . Evbhofbesitzer Alfred Vetter -

ma nn - 1 n Mlttelheim versteigerte am 1 . Juni im
Saatbau Ruchmann die Weine des Weingutes

ß ftn
'
wwirf ioU ’ insgesamt 38 Nummern und zwar6 Haldstuck 1933er und 25 Halbstuck und 7 Viertelstück 1934er

Artner ’ ,bavnnter die Gewächse aus dem in seinem
stch befindlichen Weinbergslagen Östlicher

Klostergarten und Vremerberg mit feinen Spät - und Aus¬
lesen und einer Trockenbeerauslese . Wenn auch die Ver -
steigerung nur schwach besucht war , so wurde doch ein sehr
9 ® vgebnis erzjelt Fast das gesamte Angebot wurde
» sn sehr hohen Preisen flott abgesetzt . Der große Umsatz und
die günstige Preisbildung ist vor allem auf die gute Ouali -

. der ausgebotenen Rhein - Rieslingweine zurückzuführen ,die größtenteils den besten Lagen Östrich -Winkels entstamm -
ten . Verkauft wurden 34 Nummern ober rund 90 % des Be -
kkaudes Zuruck gingen 2 Halbstück zu 500 und 550 RM . und
2 Viertel,tuck zu 600 und 1250 RM .

1o . ,9G tn3 Vergeb n isse : Man zahlte für 5 Halbstück
r

« nn5oIÄa-̂ Terler Erntebringer 630 ; Hallgartener
DeeZ b00 , Östlicher Doosberg 700 , Östlicher Klostergatten
^ 0 . Bremerberg 1130 RM . Gelöst wurden für 24 Halbstück1934er Winkeler Lett 450 , 500 , 530 , 570 , Ansbach 580 , 650 ,710 Enzing 830 , 860 , 890 , Johannisberger Erntebringer 900 ,Hallgartener Deez 830 , Östlicher Aliment 780 , Doosberg 930 ,Klostergatten 860 , 920 , 930 , 940 , 1040 , Klostergarten Spät

’

leIe Zweimal 1360 , Breurerberg zweimal 1200 , Vremerberg
Spatlefe 1680 , 4 Viertelstück 1934er Hallgartener Deez 415 ,öltrtAer Aliment 390 , Eiserberg Auslese 900 , Klostergatten
Auslese 12o0 und 1 Viertelstück Vremerberg
T/ocke nde e raus lese 2400 RM . Gesamtergebnis :
v " <3s RM . Durchschnittspreis bei 1933er Weine 776 RM .,ber 1934er Weine 1012 RM . je Halbstück .

• mQi? JeQ na $ bem Umbau burch das Haupt -
? ° rT b,te xtl Urkunden bereits 927 erwähnte Kirche , soer £e

« GTruck bas Neue - Moberne . Schlicht ,t » ^ ettge ontem Grau sinb Wände , Bänke und
rT £ I «.?

" - ?-er s.ch° " ° n Orgel . Die einschiffige Kirche hat
n - ih ° ? ^ ^ elsformige Apsis unb kleine Wandnischen zu

? s ? e romanische Rundbogenblende umspannt
<? s

f
^ ^ elteil . Viel Licht strömt herein unb nimmt dadurchbte sonst übliche Düsterkeit . Von bem alten Barock - Altar

großen Holzumbau gänzlich entfernt .
5m ? nchktg hegt nur ber längliche Steinsockel ba , als

btenenb . Auf diesem sinb acht gemalte Bilder
55Mkek . Sie smd von künstlerischem Wert und großerSchönheit auf Goldgrund gentalt , in Farben der alten

u *s^ nngltch bestimmt gewesen für die Jnnenbilder
Fkngelaltars . ® te 9Wr - n Gemälde stellen biblische

Sr!bTeltcn .? '? t .- e,n schmaler Bildstreifen , Christus als
^ " richtet mit feinen Jüngern . Oberhalb dieses Aufbauesvofindet sich der eigenartig gewählte Platz der Kanzel . Dioö

kr *
1 le ®

« nben schmalen Fenster weisen in der Leibung

Wiesbaden - Dotzheim .

r A . Ä letzten Versammlung der Ortsbauern -

,
cho

i^ ^ ^ lt
.Obstbauinspektor Heyelmann einen Vor -

-- ^ ad
.lmgsbekampfung . Das starke Auftreten von

- nhsm ■I" 6 *? « m wirksamsten durch Nikotin ein -
zudammen . Weiter sprach der Redner über die kommende

hk >
ai

'T\
r £| e -Un ®' om ŝ nMuß an den Vortrag erklärten sich

^ n ? '" Eotmer Landwirte bereit , die Sommerspritzung der
? Maume durchzufuhren . Anstelle des wegen Arbeitsüber -
lastung zuruckgetretenen Friedrich Nikolai , Neugasse , wurde

Gehaus „ Zum Hirsch
»

, zum OrtsfachwartHtr Obstbau ernannt . Bei Jnkraftreten der kommenden
^ .^ ktreselung soll Letzterer zugleich die Sammelstelle leiten .
5er A^ tsbauernfuhrer Wintermeyer verlas dann noch einige

üb ° r die . Bildung eines Kontrollaus -
e

« t
Ut L >bstbaume und über gemeinsame Flurbegänge

Kulturen Utlb Landwirten zwecks Besprechung der

Die Sängervereinigung „ Arion "
folgte einer Ein -

labung des Mannergesangvereins Arzheim bei Landau
^ so ^ ,

> . Zu besten lOiahngen Stiftungsfest mit Fahnenweihe .
Sämtliche oanger bes Vereins bis auf ben letzten Erwerbs -
ÄÄ ' “ " bie mit Auto unternommenmürbe , teil . Die erste Rast würbe tn Kirchheimbolanben ge¬macht , wobei gleichzeitig bie erste Probe bes Pfälzer Weins

Die Begrüßung in Arzheim war äußerst

„̂ ster Begleitung bes festgebenden Vereins und der
bet Einmarsch mit Musik in das

^ tadtchon Alle Teilnehmer waren des Lobes voll von der
Gastfreundschaft der Pfalzer . Der dort ortsübliche Ausdruck
„ Erfcht muM )t mol brtnfe “

, wirb den Dotzheimer Sängernin ewiger Erinnerung bleiben . Nach dem Kommers fiel es
mandjem ® o $ i)etmer Sänger schwer , fein Quartier wieder zufinben . Bei der voraenontmenen Fahnenweihe fang die
leht6efnm7<,m» ?,r

”
i?

den „ Fahneneid »
, von WalterRein , sowie auf bem Festplatz wie sämtliche 22 Eallvereine

11 Uhr
" Gb ° r Uttb Volkslied . Die Rückfahrt erfolgte abends

In einer Siedler -Besprechung der Siedlung Freu¬
denberg im Forsthaus „ Rheinblick "

entschlosten sichwiederum eine ganze Anzahl von Siedler zur Abschließungeines Sieblervettrages , nachdem die bisher bestandenen
tX " rt6M “ Unb

U
sind - Bezüglich der Eelände -

nJn r- ; ^ rSt0K- DeEmaÎ n9 entgegenkommend . Es kön¬
nen noch Siedler , die den Voraussetzungen entsprechen an I

wetten
^

s7ll tTnKmen.
' Güstens begonnen

r „ Sinimelfahrtstag unternahm der Männerge -0u . llverein eine Wanderung in den Taunus , die sehr
gemütlich und fröhlich verlief .

’

bKkeeschnitt wurde bereits begonnen . Die Heu -
® runb beginnt in den nächsten Tagen .

Ertrag ist IM ganzen zufriedenstellend , wenn er auchinfolge der Kalte etwas hinter dem Vorjahr zurückbleibt .

ff * „ kILbe” ^ T ^ sAernhat ber Drahtwurm schon großen

sehr
°

^chwierfg11
^ *61" Bekämpfung dieses Schädlings ist I

Wiesbaden - Frauenttein .
Ende der vergangenen Woche konnten in geschützten

Lagen bereits bte ersten Frühkirschen gebrochenwerden . ° 7 I Bundestag der 81er in Friedberg .

Bundesvorsttzenbe Professor Drünner ( Frankfutt ) eröftl
nete bte Tagung mit einer Begrüßungsansprache in ber erMonbers auf die Tat bes Führers hinwies , der mit d

"

Wtebettinfuhrung der Wehrpflicht ben alten Solbaten eine
verschafft habe . Aus ben geschäftlichen

^ Frankfurt a Merwähnen , baß bas Denkmal ber 81er
^ „ ^ -

bufturt a . M ., bas bet einem Sturm stark beschädigtwutve , bis Ende Juni wieder hergestellt werden soll . Der
nächste Bunbestag fmbet 1936 in Neheim an ber Ruhr statt .Der Beretnehemaliger 81er in Offenbach ist dem Bunb bei¬
getreten . Der samsrag schloß mit einer KamerabschaftsseierIin Hatel Trapp Am Sonntagvormittag fand ein Vorbei -
" larsch der ehemaligen 81er vor bem Bunbesoorsitzenben statt .

, . .
nr Eltville «l . Rh . , 3 . Juni . In Eltville fand als Ar -

heitstagung die Mtglieberversammlung der Kreishand -

I- wi -

Als AMluß ber Reichsfportwerbewoche war
bchau - unb Werbeturnen ber Turngemeinde einBeweis für die ausgezeichnete Lehrarbeit unb bte Leistungs -

bobe in turnerischer Hinsicht . „ Vom Kinb bis zum Greis "
foute einmal gezeigt werben , wie gearbeitet unb was geleistetmtrb . Im Spiel lernen bie kleinen Mädchen zügige Körper -
bewegung das zeitten zwei Singspiele ber kleinsten Mäb -
d >« t , bie kleinsten Buben nahmen bas Gerät ( Barren unb
Schwebekante ) als Hindernis zur Muterprobung unb Geräts
oewohnung — die größeren Mädchen zeigten ausgeprägtere

Schwebekante zur Gewöhnung an Rhythmus
unb ibeißige Bewegungen . Größere Buben zeigten Anfänge
zum Kunstturnen am Barren und die größeren Mädchen
fein ausgefuhtte Sprunge , also Anfang ber Gymnastik .
SS -TI irrten ^ tartnerübungen vor , bie Mut unb
^ ^ Eichkert erfordern , t>le Frauen zeigten Keulenübungen ,die Manner Barrenturnen Der zwefte Teil zeigte Stetge «
rangen unb llbungsmoglichkeiten an ben Geräten von
ienjünfangsubungen bis zur Höchstleistung zunächst am
Barren für Turnerinnen unb Turner bis zum Höchst -

nnn
$um Diese Steigerung mürbe ebenfallsDon Turnerinnen mit der Keule gezeigt . Der methodische

<■ l ciaenanig gewayne Platz der Kanzel . Die

n » rßG * ^ legflnbrn [^ maIcn Aeiister weisen in der Leibung
? ^ blichene Malereien aus bem 14 . Jahrhundert auf . Vorber linken Nische steht bas große Taufbecken . Zwei Holz -
ftguren , Maria auf bem Halomonb unb ein geharnischter
Hediger bilden von der Wand auf dasselbe herab . Es sindbuntbemalte derb handwerkliche Ausführungen ber Spät »
Alk - Die dritte Figur ber heilige Bischof Nikolaus , be -

sich über der rechten Nische . An dieser Außenwand
" Uch die neineitliche Heizanlage , Leitungen für ben

bn ^ ten Bodenluft , sowie den Zustrom ber Heiß -
? icht hat bte Kerzen - unb Gasbeleuchtung

abgelost , unb auch bas Glockenläuten wirb automatisch be -
ir .i.vv ^ n . Noch beachtenswert ist bas zugemauerte Tor der
^ vdfront ; von ber Außenseite sieht man genau bie ange¬brachten . Steinplatten bes Türbogens . Alte , aus dem10 . Jahrhunbert ftammenbe Drnamentierung zeigt ein imSreted eingehauenes Kreuz unb primitiv ungeordnetes
£ flanämer £. Übereinanberliegenbe Zickzackbänber symboli -
fieren das vom Erlöser ausftrömenbe Lebenswasser Das

e ’ n ’ ’0en Turmes krönt ber Wetter -
ei4r -AmaI » ’ ^ C0’ von Rasenstreifen eingefaßt , führt

,
Ätr ^ en ’’iouer zu bem bahinter liegenben

gepflegten Pfarrhaus unb Garten .

^ ufengang mürbe damit klar aufgezeigt , sodaß ber Werbe -
c.rrc | 4t wurde . Der Rabfahrerverein „ Frohsinn "

vmem Reigen unb Vorführungen am fahrendenmed , daß Turnen unb Sport in echter Kameradschaft zu -
Die sehr zahlreich eingelaufenen Neuan -

melbungen unb der überaus herzliche Beifall ber zahlreich
war bester Beweis für bie ausgezeichnetearbeit , bte in .der Turngemeinde geleistet wirb , unb die auch

„
vrch den Kretsfuhrer Hans Raboy anerkannt mürbe , indemor oefanntgab , daß die Turngemeinde Sonnenberg in ihrerarbeit unb in ihrem turnerischen Wollen an ber Spitze bes

Kreises marschiert .
3

Wiesbaden - Rambach .

r- Mittwoch , 5 . Juni , feiert Frau Marti
Schmiht Wwe ., Wiesbabener Straße 26 , im Kreise ihrer
L ^ nber unb 12 Enkelkinder ihren 75 . Geburtstag . Trotzthres Alters ist sie noch körperlich rüstig .
— . Bei bem Treffen bes NS .-Frontkämpferbunbes in
Stuttgart am Sonntag beteiligten sich 17 Äameraben von

Wiesbaden - Dierstadt .

Die Alte Garbe

Kronfels und Hohenau »
, oder „ Gib mich frei "

. Das Pro -
giamm wurbe bestritten von den Schülern der Oberreal¬
schule Wiesbaden unb der Riehschule Biebrich .® fige O bst - undEartenbauverein unter «

Familienausflug nach Kaifers -
iwutern , Bad Dürkheim unb Worms . Es wurden die

Anr ^ni
^ llung in Kaiserslautem , sowie eine ganzeAnzahl weiterer Sehenswürdigkeiten besichtigt

Jm Elektroinstallationshanbwerk bestand Ernst Gietz -
v feine Meisterprüfung . Desgleichen Edmund Wiegandim Schuhmacherhandwerk .

Erne Probefahrt nach Rüdesheim unternahm am Sams -
tagnachmittag ein Wiesbadener Strandbadboot , welches aufHolzvergasung umgestellt war .

1

Wiesbaden - Schierstern .
Leider fiel die geplante Sportschau , die im Rahmen der
i

7
5 I p,0 vk w erbewoche stattfind en sollte , einem am

einsetzenden Platzregen zum Opfer .Ledigbich bie Turngemeinbe konnte ein Faustballspiel zum
Austrag bringen , wobei sie über Tbd . Wiesbaden mit 51 48
siegte .

Höri , was Krau Wagner sagt ,

eine schlichte hessische Hausfrau !
„ Ich laß mich nit davon abbringe , mei Mutter , die batn aud

sZ ° n immer getrunke den Kathreiner , un mei « inner , die ha '
ich auch alle drei damit groß gezoge . Milch mit Kathreiner , da
pohme sie lieber als d,e reme Milch , un ich hab gemerkt das
chne das auch bester bekommt Früher , da hab

'
ich ifr nur über

bvuht - Aber ich hab gelese , daß er richtig aufkoche soll . Un e >
stimmt , so schmeckt er noch besser . Das sagt mei Mann auch

"
Was Frau Wagnev in Obertiefenbach weiß , müßten all

Hausfrauen wissen . Dann würde ihnen der Kathreiner nod
viel besser schmeckens
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Achtung , Zimmer - Vermieter !

Der Neue ^ Kurverein übernimmt an den Pfingst -

feiertagen die Unterbringung ankommender Gäste in Privat¬

quartiere , sobald die Hotels voll belegt sind . Er bittet

daher alle Vermieter , ihre freistehenden Zimmer bis

spätestens Freitag , 7 . Juni , abends 6 Uhr seiner Geschäfts¬

stelle in der Theaterkolonnade aufzugeben . Nur bei vor¬

liegender Anmeldung kann gegebenenfalls eine Berücksichti¬

gung erfolgen .

Aufruf für die Zeltlager der HI .

34 Zeltlager mit je 200 Jungen Belegschaft hat das Ge¬
biet 13 Hessen - Nassau im Taunus , Odenwald , Spessart ,
Vogelsberg und Westerwald errichtet , um jedem Hitler -

jungen und Pimpfen die Möglichkeit zu geben , 8 oder 14

Tage Zeltlagerleben mitzumachen . Er soll sich bei Spiel uttd
Sport tummeln , losgelöst von seiner gewohnten häuslichen
Umgebung , frei vom Getriebe des Alltags . Aber dies allein

entscheidet nicht für die Bedeutung der Zeltlager . Wichti¬
ger ist uns , daß wir im Lager ein Gemeinschafts¬
leben führen , das die Jungen ohne Unterschied der Her¬
kunft , des Berufes und der Religion zusammensührt .

Ich gab den Lagern die Parole :

„ Haltung und Disziplin " .

Wir verstehen darunter die Erziehung zur Gemeinschaft ,
damit zur Kameradschaft der Tat . zur Treue gegenüber dem

Führer und der nationalsozialistischen Bewegung , gepaart
mit Einsatzbereitschaft , Mut und Selbstbeherrschung . Der

Führer selbst , dessen Namen wir tragen dürfen , ist das

größte Vorbild für unseren Weg . Wenn ich mich an
Eltern , Arbeitgeber und Lehrer wende mit der
Bitte , jedem Hitlerjungen den Lagerbesuch zu ermöglichen ,
dann geschieht es in der Erkenntnis , daß wir zusammen¬
arbeiten müssen , um der Forderung des Führers an die

deutsche Jugend gerecht zu werden , uns zu einem freien und

stolzen , pflichtbewußten Geschlecht zu erziehen .
Wir aber wollen dafür sorgen , daß die Belegschaften

die Laaer verlassen , körperlich gestählt , gefestigt im Glauben

und gestärkt in ihrer inneren Haltung . Dann haben wir

den Sinn der Zeltlager erfüllt .

Heil Hitler !

Der komm . Führer des Gebietes 13 Hessen - Nassau :

gez . Potthofs , Oberbannsührer .

Deutsches Grenzland in Rot !

' sr bevorstehende » Ostlandfahrt des BDA . nach Königsberg .

Von Dr . jur . Wischuath , Wiesbaden ^

Wieder rüstet der Volksbund für das Deutschtum im

Ausland ( VDA ) zu seiner alljährlichen großen P fingst -
"
agung . Diesmal führt sie nach Königsberg und Ost¬

preußen , um aus unmittelbarer Nähe den Deutschen im

Memel land die Gewißheit zu verschaffen , daß sie im

gingen um die Erhaltung deutscher Kultur und deutscher
Muttersprache nicht allein auf verlorenem Posten stehen ,
sondern daß sie in ihrem schweren Kampf der herzlichen An -

reilnahme des 100 - Millionen -Volkes der Deutschen versichert

[ein dürfen . Das europäische Außendeutschtum steht zur Zeit
überall in einem besonders harten Kamps um die Erhal¬

tung der Volkstumsverbundenheit mit dem großen Mutter¬

land . Im M e m e l l a n d hat der Haß Litauens seinen
»Höhepunkt erreicht in jenem Schreckensurteil von Kowno ,
bas auch mit der „ Begnadigung

" der zum Tode - Verurteilten

in seiner Grausamkeit nicht aus der Welt geschafft wird ! In

ben von deutscher Bevölkerung bewohnten Gebieten des

spolnisch e n Staates wird das gute Verhältnis zwischen der

polnischen Nation und dem Deutschen Reich leider immer

noch erschwert durch den Kampf gegen die deutsche Schule
und Sprache . Die Deutschen des Sudetenlandes führen

thei schwerster wirtschaftlicher Not einen heldenmütigen
' Kampf um die Erhaltung ihres Volkstums . Wir hoffen ,
daß die von Konrad Henlein geführte Einigungsbe -

wegung der Sudetendeutschen mit der Zeit diesen Kampf
« was erleichtern wird . Wie besonders schwer in Süd¬
tirol das Polk Andreas Hofers um die Erhaltung seiner"
deutschen Art ringen muß , dürfte hinreichend bekannt sein .
Das sind nur einige Einzelfälle aus dem täglich sich er¬
neuernden Kampf gegen das deutsche Volkstum .

Daß dieses deutsche Volkstum nicht untergeht , sondern
in seinem kulturellen Zusammenhang mit allen Deutschen
erhalten bleibt , ist eine Schicksalsfrage für unser Volk und
nicht nur ein Anspruch , der sich aus dem vom Völkerbund
garantierten Recht der Minderheiten ergibt ! Was können
wir Deutschen im Reich dazu tun ? Nicht jammern und

4

die dieses Mal in Königsberg stattfindet , werden dis
Teilnehmer diese Plakette tragen .

klagen , sondern wirksam nur eins : Hinein in die Reihen des
VDA ., welcher

'
der berufene Wahrer des deutschen Volks¬

tums jenseits der Grenzen ist ! Unsere Brüder draußen setzen
täglich Freiheit und Leben , Gut und Blut aufs Spiel aus
dem einzigen Grunde , weil sie sich das Recht auf Erhaltung
ihres Volkstums und • ihrer Muttersprache nicht nehmen
lassen wollen ! Was bedeutet demgegenüber unser geringes
Eeldopfer ?

In Königsberg wird zu Pfingsten vor aller Welt offen¬
bart , daß über die anerkannten Staatsgrenzen hinaus die
kulturelle Verbundenheit aller Deutschen bestehen
bleibt . Wenn du das erkannt hast , deutscher Volksgenosse ,
wirst auch du dich dem Rufe des VDA . nicht verschließen .

| Aus Provinz und Nachbarschaft .

Die Fischschonzeit ist vorüber .

Vom Rhein , 3 . Juni . Die Fischschonzeit , die vom
20. April bis 31 . Mai gedauert hat , ist seit 1 . Juni vorbei .
Jetzt beginnt wieder in den Flüssen die allgemeine Fischerei .
Der Fischbestand ist sehr gut . Die ausgesetzten Setzlinge aus
ben letzten Jahren haben sich vorzüglich entwickelt , vornehm¬
lich im Rhein . Im Main wird leider immer noch großer
Schaden durch die ungenügende Abwässerung angerichtet , be -

^ nders in der warmen Sommerzeit . Der beste Einsatz und

gutes Gedeihen hilft nichts , wenn diesem , seit Jahren von der

Fischerei , besonders von den Höchster Zünften , bekämpfte
lFlußregulierung bezw . Einrichtung von Kläranlagen ) Übel
« cht abgeholfen wird .

Trauriges Ende eines Zagdausfluges .

Bischofsheim ( Rhön ) , 3 . Juni . Der 42 Jahre alte

Bäckermeister und Jagdpächter Otto Wethmüller in Oberels¬
bach kam von einem Pirschgang nicht mehr zurück . Am

।nächsten Morgen wurde der Mann mit einem H e r z s ch u tz
tot in seinem Blute liegend aufgefunden . Offenbar ist der

Jäger an einer abschüssigen Stelle so unglücklich zu Fall ge¬
kommen , daß sich ein Schuß aus dem entstcherten Gewehr los¬

gelöst hat , der dem Mann ins Herz drang .

Aus dem Regierungsbezirk . Immer noch weiden große
"
Schäden der Fischerei zugefügt durch unsachgemäße
Regulierung oder Umleitung der Bäche , Re -

gulierungen und Begradigungen oder Ableitung der Bäche .
' Die Schäden betreffen besonders die Forellenfischerei . In

; gtietten Bächen , wo die Forelle keine Schlupfwinkel findet ,
-bleibt sie nicht . Diejenigen , die diese Arbeiten ausführen ,
whne sich ins Benehmen mit dem Fischereiberechtigten zu
fsetzen, machen sich strafbar .

s = Naurod i . T . , 3 . Juni . Am Montag sind hier 15

Ferienkinder aus Gelsenkirchen « ingetroffen .

= Neuhof i . T . , 3 . Juni . Die hiesige „ F r a u e n h i l f e "

feierte am Sonntag ihr 25jähriaes Jubiläum , wozu die

Frauenhilfen von Wehen , Hahn , Bleidenstadt und Wings -

ibach, sowie die NS .- Frauenschast von Neuhof als Gäste ein¬

geladen waren . Die Feier wurde durch einen Festgottes -

dienst eingeleitet , in dem Herr Dekan Vußweiler . von Bad

Cchwalbach in feiner ergreifenden Festpredigt der Gemeinde

hauptsächlich die Pflichten der deutschen Frau und Mutter

ans Herz legte . Gleichzeitig verabschiedete er sich von dem

ssach Bad Wimpfen versetzten Herrn Pfarrer Pfeifer . Nach¬

mittags um 2 Uhr begaben sich die Gäste zu einem gemüt¬
lichen Veifammensein in den Saalbau Schrank . Die Feier
wurde eröffnet mit einem Chor des MEV . „ Liederkranz

"
,

welchem ein Prolog folgte . Frl . Emma Becker begrüßte die

Eäste . Hierauf folgten Vorträge , Gedichte und Chöre der

Frauenhilfe . Glückwünsche überbrachten der Geschäftsführer
des Frauenhilfe - Verbandes , Herr Pfarrer Eibach , als Ver¬

treter des Probstei - Verbandes Wiesbaden , die Kreisführerin
der NS .- Frauenschaft , Frl . Marx , Pfarrer Pfeifer für Kreis -

[ leitet Herrchen . Hierauf wurde die Ehrung der Gründerinnen

sdes Vereins und der 1 . Vorsitzenden , Frau Mina Lautz , vor¬

genommen für ihr segensreiches Wirken während 20 Jahren .
Der Abend , in welchem sich die ganze Gemeinde Beteiligte ,

Mand im Zeichen wahrer Volksgemeinschaft . Bürgermeister
iWolf würdigte die Leistungen der Frauenhilfe während

Lihrer 25jährigen Tätigkeit in anerkennenden Worten .

, .Die humoristischen Darbietungen und Gesänge der Frauen -

strlfe halfen mit . den Abend zu einem schönen Abschluß zu
^bringen .

— Bad Schwalbach , 2 . Juni . Am Sonntag wurde das

- Schwimmbad im landschaftlich so schönen Heimbachtal
^ wieder eröffnet . Mancherlei Verbesserungen sind seit dem

letzten Sommer an dem Schwimmbad , das eine große An¬
ziehung auf Fremde und Einheimische ausübt , ausgeführt
worden . So wurde vom Freiwilligen Arbeitsdienst durch
Erhöhung des Bodens eine Liegewiese und ein Tummelplatz
für Kinder geschaffen . Das Bad selbst wurde nach einem
neuen Verfahren mit einer Spezialfarbe gestrichen .

m . Limburg ( Lahn ) , 2 . Juni . Wie die Polizei fest¬
stellte . handelt es sich bei dem Absturz eines Mädchens von
den Felsen auf dem Schafsberg nicht um ein Ver¬

brechen , sondern um einen Unfall . Das Mädchen ist
durch Unachtsamkeit abgestürzt . Auch der eine junge Mann

stürzte ab , aber nicht hoch . Er hatte sich bald erholt und
konnte sich nach Haufe begeben . Am anderen Morgen wollte
er mit einem Freund nach dem Mädchen suchen . Dabei wur¬
den beide festgenommen .

m Ostrich a . Rh ., 2 . Juni . Der Rheingau stand am

Sonntag mehr oder weniger im Zeichen des östricher
„ D ipp

'
e mar k tes "

, der feit dem 15 . Jahrhundert besteht .
Damals war Östrich ein kleiner Handelsort . Zu seinem

Dippemarkt
"

, der von Montag bis Mittwoch währte , kamen
die Töpfer vom Taunus und vom Main , Krämer und Zünfte
brachten ihre Erzeugnisse auf den Markt und es herrschte ein

reges Leben vom Marktplatz ab bis hinunter an den Rhein
und dann kamen die Leute aus dem Rheingau , aus dem
Rhein - und Maingebiet , aus Rheinhessen und von der Nahe ,
um ihren Bedarf zu decken . Die Östricher ließen nun ihren

„ Dippemarkt
" als Volksfest wieder erstehen . Von fern und

nah hatten sich die Festgäste eingefunden und füllten Gast¬
stätten und die „ Straußwirtschaften " und auf den Tanzböden
wurde eifrig dem Tanze gehuldigt . 3m Mittelpunkt stand
der große historische Festzug , dessen erster Teil den „ Dippe¬
markt "

versinnbildlichte .

— St . Goar , 4 . Juni . Die Hessen - Nassauische
Volksbühne , Wiesbaden , gab am Himmelfahrtstag
ein erfolgreiches Gastspiel in St . Goar . Zur Aufführung
gelangte das Trauerspiel „ Hildebrand

" von Heinrich Lilien¬

fein als Freilichtspiel aus Burg Rheinfels . Auf der eigens

dazu hergerichteten Freilichtbühne kam das Stück , das in

neuer Inszenierung und teilweise neuer Besetzung herwus -

Sbracht
wurde , hervorragend zur Wirkung und die 800 Zu -

auer dankten mit anhaltendem Beifall für die gebotene
Leistung . Es ist beabsichtigt , die erfolgreiche Vorstellung am

zweiten Pfingstfeiertag zu wiederholen . Der Erfolg des

Gastspiels der Wiesbadener Bühne gab Anregung zur
Schaffung einer großen ständigen Freilichtbühne auf Rhein -

fels , dieser größten und herrlich gelegenen Burg am Rhein ,
die für die Anlage eines ständigen Freilichttheaters die

besten Möglichkeiten bietet . — In gleicher Inszenierung
bringt die Hesien - Naffauisch « Volksbühne Wiesbaden das

Trauerspiel „ Hildebrand
" am ersten Pfingstfeiertag zur Er¬

öffnung der Burgfestspiele Eppstein zur Aufführung .
— Mainz , 3 . Juni . 350 Mainzer Kinder haben am

Montag eine Urlaubsreife nach Schleswig - Holstein ange -

treten .
‘

Diese Kinderlandverschickung wurde wieder durch
die NSV . vorgenommen .

— Darmstadt , 4 . Juni . Der Gau Partei tag in

Darmstadt hat der Reichsbahn ganz außerordentliche

Aufgaben gestellt . 130 Sonderzüge mußten gefahren werden .

Zur Fahrt nach und von den Äbstellbahnhöfen waren außer¬
dem 90 Leerzüge erforderlich . Mit den Sonderzügen wurden

rund 55 000 , mit fahrplanmäßigen Zügen 20 000 , zusammen

also rund 75 000 Reisende nach Darmstadt befördert .

— Viernheim , 3 . Juni . Bei dem am Sonntag über

Viernheim niedergegangenen Gewitter schlug der Blitz in

eine Gruppe spielender Kinder , wobei er den Sfährigen

Jungen Heinrich des Kaspar Englert tödlich getroffen
und einen anderen betäubt hat . Die übrigen Kinder kamen

mit dem Sckrecken davon .

KINDERNAHRUNG
Deutsches Erzeugnis

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 Uhr : Von Hamburg : Stunde
der jungen Nation . Eorch Fock und seine Seefahrt .

V e r l i n : 18 Uhr : Wir musizieren und singen zur Laute .
20 .45 Uhr : „ Prinz Friedrich von Homburg

"
, von Kleist .

Hamburg : 16 Uhr : Die Nachkriegszeit in der platt¬
deutschen Dichtung . 21 Uhr : Internationales Musikfest .

Königsberg : 19 .10 Uhr : Harfensalis . 20 .45 Uhr :

Von London : Sinfoniekonzert .
Leipzig : 20 .45 Uhr : Von London : Toscanini - Konzert .

23 Uhr : Rusirsche Lieder , Chöre und Balalaika -Musik .

München : 17 Uhr : Vesperkonzert . 20 .45 Uhr : Funk¬
kalender für Stadt und Land .

Stuttgart : 20 .45 Uhr : Orchesterkonzert . 24 Uhr :

Nachtkonzert .

Wiesbadener Künstler im Rundsunk .

Marga Mayer wirkt in dem Konzert des Reichs¬

senders Frankfurt a . M . am Mittwoch , 5 . Juni , 17 Uhr , mit .
Am Donnerstag , 6 . Juni , 15 .15 Uhr , wird im Kinder¬

funk des Reichssenders Frankfurt a . M . ein Funkspiel von

Lotte Tiedemann „ Das Steckenpferd
"

gesendet .
Maja Victor , die aus Wiesbaden stammende , seit

Jahren in Berlin lebende Opern - und Konzertsängerin ,
singt am Mittwoch , 5 . Juni , im Frühkonzert des Reichs¬

senders Berlin um 6 .15 Uhr einige Lieder . Die Sendung
wird auf fast alle deutschen Sender übertragen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt " .

Hauptschriftletter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Kart Heinz Kunj .

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr . Lieinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Wirtschaft , Kandel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und . den
Sportteil : Heinz ten Hardt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .

Preisliste Nr . 3. — Durchschnitts . Auflage April (935 : 19860, Sonntags allein : 22099
Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts : m

L. Schellenberg ' sche Hofbachdrurkerei , Wiesbaden , tanggasfe 2\ , Tagbla tt -Haus •
Gesamtleitung :

Dr . phiL Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Ein weiterer Vorteil für alle

EDELWUCHS - Raucher ist die

QUALITÄTS - VERBESSERUNG
die durch den steigenden Umsatz

möglich wurde
^
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Heute , morgen
Sporthemden

Oberhemden

Aufführung

[ Kochbrunnen - KonzerteSzenenbild aus dem SensationsHTm

Kurhaus - Konzerte

BIER - VARIETE

Der Rundfunk

Wiesbadener Bank e . G .

1171

Hausmarke „ Gold ' Lebrmann ,71 Flasche 2 . 50
jedermann .

19 .30
20 .00

Stadt .
18 .30

Jugend !. Zutritt !
230 430 630 830

f Ed . Schmitz Kirchgasse 23

Krawatten

Kragen

Hosenträger
Unterwäsche

Pullover

Sportstrümpfe
Socken

Kirchgasse 32
neben Woolworth

Commerz - und Privat - Bank A . G . Filiale Wiesbaden
Deutsche Bank und Disconto - Gesellschaft Filiale Wiesbaden
Direktion der Nassauischen Landesbank
Dresdner Bank Filiale Wiesbaden
Jos . Endres & Co .

Gebrüder Krier

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .

M
. Fischer

Herren - Moden

Verzinnen
bei Franz Klotz

Wiesbaden
Ootzheimer Str . 99
Telephon 20591

18 -4o (ElIu Ney und Ludwig Hölscher kvielen
Wie wird das Dritte Reick regiert ?
Kernwruck . Nackrickten .

Unsere fintri +ts -
preise beginnen mit .

Haas . Sei
Müller . (

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Prelle B von 1 .25 RM .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 Uhr .

Preise in von 0 .90 RM . an

Mollath
Schulberg

Kleines Haus .
Stammreihe III . 35 . Vorstellung .

In neuer Inszenierung :

Pension Lchöller
Sckwank in 3 Akten v . C . Laufs

und Wilhelm Jacoby .

20 . 1o SJon Samburg : Reickssendung : Stunde der
lungen Nation : Eorck Fock und seine See¬
fahrt . 20 .45 Das Internationale Tonkünstler¬
test in Hamburg .

22 .00 Tages - und Svortnackrichten . 23 .00 Wir
Bitten zum Tanz !

Mittwoch , den 5 . Juni 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kockbrunnen , ausgesührt von dem städtischen
Kurorckester . Leitung : Konzertmeister Otto Riesch .
1 . Ouvertüre zur Over „ Das Glöckchen des Eremiten "

von K . Maillart .
2 . Kleiner Mann , was nun . Tango von H . Böhmelt .
3 Fantasie aus der Over „Der Troubadour "

von
E . Verdi .

4 . Flott durchs Leben . Walzer von S . Translateur .
5 . Melodien aus der Overette „ Der Mikado "

von
A . Sulivan .

6 . Deutscher Wandermarsck von P . Lincke .

Mittwoch , den 5 . Juni 1935 .
Erotzes Haus .

Stammreihe D . 33 . Vorstellung .

Der Vogelhändler
Overette in 3 Akten v . E . Zeller .

Em Milieu , wie man es in Europa nicht
kennt ; Menschentypen , die in ihrer Toll¬
kühnheit fast unwahrscheinlich er¬
scheinen , Sehen dieser Liebesgeschichte
einen sensationellen Hintergrund . . . .

Ausgewähltes Beiprogramm

Die unterzeichneten Wiesbadener Banken halten in Uebereinstimmung mit
den Bankfirmen in den anderen Städten Deutschlands ihre Geschäftsräume am

Zerlegbare
Liegestühle

( sesekl . gesch .) . auf Reisen und
Touren beauem als Päckcken zu
tragen . Allein - Herst . Schreinerei
•ooL Voggenrerter . Seerobenstr . 7 .
MMHMMMHgggHH

Weisker . Tanner . Schenck - von
Travv . _

. Kreuzwieier . Mayer ,
Jebina . Stein . Blaetz .

Richard Böhme . Dahlmeyer .
Demvewols . Doerter . Lahr , van

Loo . Menz . Müller . Oswald .
Sckorn . Weisker . Wenzel .

Weyrauck . Wiedermann .

Morgen Mittwoch
nachmittags 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag

Mittwoch großer

Bunter Abend
der Kapelle Harry Thürer

mit neuen Darbietungen , u . a . : Mann bleibt Mann

öfter eine Flasche „ besseren " Wein mit Bedacht
zu genießen . Meine Keller bergen manchen
guten Tropfen , z. B . : n gL ® L

33er Badenheimer Landlaut Spätlese . . 1 .65
Orig . - Abf . Oberstl . Liebrecht

31er Geisenheimer Rothenberg Pfad . . . 1 .75
Orig . - Abf . Graf Ingelheim

31er Kiedricher Gräfenberg Riesig . Spätl . 1 .80
Orig .-Abf . Weingut Tr . Well

-29er Rd . - Wallufer Walkenbg . Riesig . Aust . -2 .65
Orig . - Abf . Kom . -Rat Tr . Brockhues

29er Rüdesheimer Engerweg ...... 2 .90
Orig . - Abf . Grfl .Francken - Sierstorpfsche Verw .
29er Hallgart . Würzgarten Riesig , Auslese 4 . 75

Orig . - Abf . Ver . Weingutsbesitzer

34er Hackenheimer Galgenberg . . Ltr . -Fl . - . 75
Me Marken Schaumweine zu Originalpreisen
Äees - Jrau &ensdlt

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 18 .05 Ein deuticker
Bauer entdeckt eine untergegangene
18 .20 Wer ist wer ? Was ist was :
Svortfunk .

Auch Sie müssen sich

gesund lachen über

Dick u . Dof

h eiiisiiot
Donnerstag letzter Tag !

mit
Adolf Wohlbrück , Luise Ullrich
Versäumen Sie nicht , dieses herrliche

Filmwerk noch anzusehen .
Ab Donnerstag : . .Menschen im Sturm “

Jvers . Schleim .
, rucks . Eerbäuser Lindemer ,
Stein . Voß . Weber . Albert .

Breitkovi . Bilh . Falkner . Jäger -
Westvbal . Kossegg .

Reichmann .

große deutsche

V Mein Leben 1

für Maria haben
Viktor de Kowa in der Rolle als

Fähnrich Menis
bei der Standarte des Regiments

„ Maria IsabeU “ .

L In weiteren Rollen ; j
Maria Andergast

Peter Voß

Mittwoch , den 5 . Juni 1935 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeiiter Ernst Sckalck .

1 . Ouvertüre zur Over „ Morgiane
"

von B . Scholz .
2 . Largo von E . F . Sändel .
3 . Suite vittoresque von I . Massenet .

Marsch : Ballett : Angelus : Fßte Boheme ,
4 . Walzerträume von 6 . Strauß .
5 . Ouvertüre „ In Italien " von K . Eoldmark .
6 . Prelude von S . Rackmaninosf ,
7 . Potpourri aus „ Die Eeiiha "

von S . Jones .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kavellmeister Ernst Sckalck

1 . Romantische Ouvertüre von L . Thuille .
2 . Chor und Arie aus „ Romeo und Julie " ( für

Klarinette ) von Ch . Eounod .
3 . Lyrische Suite von E . Grieg .

Hirtenknabe . Banernmarsch . Notturno .
4 . Rosen aus dem Süden . Walzer von Job . Strauß .
5 . Ouvertüre zur Overette „ Die Fledermaus " von

Job . Strauß .
6 . Aufforderung zum Tanz von C . M . n . Weber .
7 . Es singt der Rhein , Potoourri von O . Höser .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr :
Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Kavelle Arthur Balenda .
Tanzgastsoiel D . P . Kock und C . von Ow .

Pfingstsamstag ,
den 8 . Juni

,

geschlossen .

Lediglich zur Einlösung von Reiseschecks aus Registermarkguthaben und 7.11m
Wechseln von Sorten halten die Commerz - und Privatbank , Deutsche Bank und
Disconto - Gesellschaft , Direktion der Nassauischen Landesbank und Dresdener
Bank im Interesse des Fremdenverkehrs von 10 — 12 Uhr eine Kasse offen .

Feinkost

Große Burgstr . f ß
Fernruf 59331 10

Mittwoch , den 5 . Juni 1935 .
| Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgensvruck . Gymnastik 6 .15 Von
Berlin : Frühkonzert . 7 .00 Nackrickten 8 .00
Wasserstand . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30
Von Bad Hersseld : Frühkonzert .

10 .15 Schulfunk . 1(145 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .20 Programm¬
ansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .30
sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit .
Nachrichten . 13 . 15 Bon Breslau : Mittags¬
konzert II 14 .00 Zeit . Nackrickten . 14 . 15
Wirtickaftsberickt . 14 .30 Zeit . Wirtschafts¬
meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Kaisers¬
lautern : Bunte Pfälzer Stunde .

16 .00 Kleines Konzert auf 2 Klavieren . 16 .30 Ge¬
schickte und Landschaft am Wege : Neuwieder
Becken . 17 .00 Nachmittagskonzert . 18 .30 Alter
und neuer Baustil der Bauern . 18 .45 Das
Leben soricht . 18 .55 Wetter . Sonderwetterdienst
tur die Landwirtschaft . Wirtschastsmeldungen ,
Programmanderungen , Zeit .

^ 00 Unterhaltungskonzert . 19 .50 Bauernfunk .
_ . _

20 -00 Zeit . Nachrichten . Tagessviegel .
20 .1o Von vamburg : Reickssendung : Stunde del

tunsen Nation : Gorck Fock und seine Seefahrt .
20 .45 Aus dem Overnhaus in Frankfurt : „ Der
Baiazzo . Over .

22 .00 Zeit , Nachrichten 22 .15 Wetter . Nachrichten ,
cnotf 22,30 Von Köln : „ Großes Fnnk -
ooeretten - Potpourri "

. 24 .00 Stuttgart :
Konzert .

billige
Emaille :

Essenträger - . 45
Milchtöpfe . - . 45
Kaffeekannen .60
Milchträger

1 % 2tt . . . . 75
Waschbecken - .85
Kochtopf,rl >im- .95
Eimer , 28eml .—
888 - Gestell 1 .35
Toil . - Eimer L75
Wasserkessel 1 .80
Zinkeimer

28 cm . . . . 90 |
Wannen « .Wasch -
topfe billig !

Makulatur
zu haben

im Tagbl .-Verl ..
Schalterhalle

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenoin . Fachgeschäft ,

| T Lona - Ton - Tbeater
Schwalbacher Str . 57 .

Mittwoch unwiderruflich letzter Ten !

to - die heiße Zeit :
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiitHiiitiiiiiiilhii

Eismaschinen

Gisformen i792
’ßutterkühler
’Jlaschenkühler

3 < ühlhauben

9liegenschränke
Speiseglocken
Schinkenbeutel

Glich Stephan
3 ( 1. •Burgstr . Scke 3 (äfnerg .

m . ihrem Schimpansen , aus dem
Harry - Piel - Film „ Artisten “

4 Baranoffs 4
Meistergladiatoren von der Scala Berlin

Paul Cichon
der deutsche Grock

3 Marifahs 3
prachtvoller Dressurakt mit 20 Kakadus

Rose u . Red
das unerreichte Stepptanzpaar

2 Maskos2
Gipfelleistungen in der Luft

Hans Brockmann
Typendarsteller und Ansager

2 Siegfrieds 2
Akrobatik in Zeitlupe

Ketty Mara
der große Tanzstar

Teutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Enten Morgen , lieber Hörer ! Choral 6 .15
-vrohliche Morgenmusik . 9 .40 Kleine Turn -

_
stunde für die Hausfrau .

10 . 15 Von Köln : Deutsche Volksmusik . 11 .40 Der
Bauer svricht — Der Bauer hört .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Elückwünicke . 13 .45
Nachrichten . 14 .00 Allerlei . 15 .00 Börsen¬

berichte . 15 .10 Lieder und Klavierstücke . 15 .40
Begegnung mit einem Dichter .

SU

iDalhalla

5 Uh

7 Uh

Unübertreffliche Ion ■Wiedergabe

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

WW

So i
3 Uhr 1

? u .

8p0 Uhr ■ »

4 Uhr

615Uh

830Uh

<
f
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regen den Menschen an , seine Häus¬

lichkeit hell u . farbig anzustreichen .

Wir lielern Ihnen preiswert die Mittel zu

S e I bstanstrichen

\ JeULjui !\ 22 P &
*

Rekordfahrt der „ Normandie "
.

Paris , 4 . Juni . Der neue französische Personentzampfer
Normandie " hat auf feiner Jungfernreise nach New Pork

eine Rekordfahrt gemacht . Für die Überfahrt von 6üb =

enaland dis zur Hudsonbucht wurden vier Tage zwei Stun¬

den 14 Minuten benötigt , während der von der „ Bremen

gehaltene Rekord vier Tage 14 Stunden 27 Minuten betrug .

Die „ Normandie "
hat eine Durchschnittsge 'schwinidigkeit von

55,522 Stundenkilometer erreicht .

Jahrzehntelang ging alles gut ,
■JT / das Leben brachte Freuden und

Erfolge , dazu auch manches Leid .
Jedenfalls führte es aufwärts . Plötz -

L lieh will nichts mehr gelingen . Angst
l \ vor Entschlüssen lähmt den Unter -
| \ nehmungsgeist , man ist nervös , matt ,
I ] mutlos . Wie ist das zu erklären ? Der
.V Wendepunkt des Lebens ist da , die

Gefahrenecke . Aber die Gefahr
kann beseitigt werden , denn
neue Kraft gibt dem Organismus

» OK AS A «

Zusammengesetztaus Drüsenhormonen ,
nervenstärkenden und erfrischenden

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Deutschland liegt am Südrand einer ausgedehnten Tief ,

druckrinne , in der fortgesetzt vom Atlantik her Störungen

ostwärts wandern . Eine Zufuhr feuchter vom Ozean stam¬

mender Luftmassen begünstigt dabei , das Auftreten von

Niederschlägen , die vielfach noch gewittriger Natur sein

werden .

Witterungsaussichteu bis Mittwochabend : Teils

wolkig , teils heiter , bei mäßige » Winden aus südlichen

Richtungen weitere Erwärmung , nachmittags Gewitter¬

neigung .

„ Graf Zeppelin
" vor der brasilianischen Küste . Das

$ Luftschiff „ Graf Zeppelin
" stand auf seiner fünften dies -

| jährigen Südamerikafahrt am Dienstagfrüh um 7 Uhr be -

[ reits nur noch 150 Kilometer von der brasilianischen Insel
r Fernando Noronha entfernt .

Die Kreuzer „ Karlsruhe " und „ Emden " in Vigo ein -

i gelaufen . Die beiden auf der Heimreise befindlichen Schul -

i kreuzer „ Karlsruhe
" und „ Emden "

sind am 1 . Juni plan¬

mäßig in Vigo an der Westküste Spaniens eingelaufen .

Blitzschlag ins Wendelsteinkirchleia . Wie erst jetzt be -

F könnt wird , schlug am vergangenen Freitagabend im

I Wendelsteinkirchlein in über 1700 Mir . Höhe der Blitz ern .

Die Familie des Hoteliers Fuchs auf dem Wendelstein
° mit den Angestellten des Hanfes , insgesamt 17 ' Personen ,
l hatten eben das Kirchlein nach der Maiandacht verlassen ,

| als ein Blitz herniederfuhr und das kleine Gotteshaus traf .

| Die Fenster der Kapelle wurden zertrümmert , die Türe auf -

| gerissen und die an der Wand hängenden Bilder zum Teil

[ herabgeworfen . Die Kapelle war innen rauchgeschwärzt .

Grausiger Fund im Walde . 3m Revier der Försterei
V Poigtwiese ( Uckermark ) entdeckte man in einer Wald -

[ schlacht eine kleine viersitzige Opel -Limousine , in der sich

f zwei Tote befanden . Bei dem Mann handelt es sich um

Fach - Drogerien :

Tauber JOnkc Alcii
Adelheidstr . 34 K . - Fr . - Rg . 30 MichelsbergO

Erplosion auf einem sowjetrussischen
Tankdampfer .

2 Dampfer in Brand geraten . — 38 Tote .

Moskau , 3 . Juni . Auf dem Tankdampfer „ Sowjet -
'

Aserbeidschan
"

, der aus Kraßnowoidsk mit Erdöl ins
: Kaspische Meer ausgelaufen war , ereignete sich infolge eines

f Zusammenstoßes mit dem Dampfer „ Sowjet
" eine Explopon ,

I bei der 27 Mann der Besatzung des Tankdampfers ums

[ Leben kamen . Die Leiden Dampfer gerieten in Brand . Au )
i dem Dampfer „ Sowjet

" fielen ebenfalls sechs Mann der

v Besatzung den Flammen zum Opfer . Unter den Toten be¬

finden sich auch drei Kinder , da ein Teil der Besatzung ihre

i Familien an Bord hatte . Ls werden noch fünf Mann ver -

t mißt , die sich während des Brandes ins Meer stürzten . Da

auch
'

diese fünf nm gekommen fein dürften , würde sich die

- Zahl der Opfer auf 38 erhöhen .

einen 35 Jahre alten Berliner , der Name der Frau konnte

noch nicht festgestellt werden . Das Paar , das eng um¬

schlungen int Wagen aufgefunden wurde , muß schon seit
einigen Tagen tot sein . Die Ermittlungen haben ergeben ,
daß es sich um einen Selb st mord durch Gift handelt .

Weitere Hochwasserschäden im mittleren Ennstal .
Aus der Steiermark kommen weitere Nachrichten über

Hochwasserverheerungen im mittleren Ennstal . Im

sogenannten Gesäuse brach ein großer Holzrechen .
1000 Kubikmeter Holz wurden abgetrieben . Ein ,

Ar¬

beiter , der sich zu dieser Zeit auf der Hochtrift befand ,
wurde ein Opfer der Fluten . Ein noch größerer

Holzrechen im unteren Tal des Gesäuses bei Klein -

Reifling brach ebenfalls unter dem Druck des Hoch¬

wassers . Hier wurden 6000 Kubikmeter Holz abge¬
ckrieben . Dieses bewirkte eine Wasserstauung in der

Nähe der Stadt Steyr , sodaß Teile der Stadt unter

Wasser standen .

Schweres Berkehrsunglück in Paris . Zwei Ver¬

kehrsomnibusse sind am Sonntagabend an der Brücke

von Notre - Dame zusammengestoßen . 17 Personen
wurden verletzt .

Jüdische Salonbolschewiken in Philippopel verhaftet .
Die politische Staatspolizei hat in Philippopel 40 Juden
verhaftet , die Mitglieder der vor einer Woche aufgedeckten
kommunistischen Verschwörergesellschaft waren . Ein nicht

geringer Teil dieser jüdisch - marxistischen Verschwörer sind
sehr wohlhabende Leute , die der Polizei schon seit

längerer Zeit als sogenannte Salonbolschewiken bekannt

waren . Während sie auf der einen Seite ein üppiges Leben

führten , wühlten sie auf der anderen unter der Arbeiterschaft

gegen die Staatsordnung . Fast bei allen Verhafteten wur¬
den große Mengen Hetzschriften und zum Hochverrat auffor¬
dernde Flugblätter aufgefunden . Bisher wurden insgesamt
7 0 jüdische Kommunisten dingfest gemacht , die sich

auf Grund des Gesetzes zum Schutze des Staates zu verant¬
worten haben werden .

Die Türkei begeht zum erstenmal den Sonntag als

Feiertag . Am Samstag trat das neue türkische Gesetz über

die F e i e r t a g e in Kraft . Am Sonntag wurde zum ersten¬
mal in der Türkei der Sonntag als Wochenfeiertag be¬

gangen . Damit ist der bisherige religiöse Wochenfeiertag
'des Islam , der Freitag , endgültig abgeschafft und damit

mit einem jahrhundertealten . Brauch gebrochen worden .

Eingeborenenstamm überfällt französischen Marokko -

Posten . Wie aus Casablanca berichtet wird , haben nicht
unterworfene Eingeborene am 1 . Juni einen Angriff auf
den französischen Posten von T a s s e n t in der Gegend von

Jmilchil ausgeführt . Der Befehlshaber der dort liegenden
Eingeborenentruppe , ein weißer französischer Leutnant ,
wurde getötet . Französische Verstärkung hat die Verfol¬

gung des nicht unterworfenen Eigeborenenstammes auf¬

genommen . ■

Alis hm WM - EM in WW - MMli .

1000 Europäer unter den Opfern . — Tanks und Hunger . — Belagerungszustand in Quetta

fahren . Da in den Zügen zum
'
Teil auch Verwundete , Ster¬

bende und Tote sich befinden , weil die Flüchtlinge in ihrer
Panik ihre Angehörigen lieber unterwegs sterben lassen
wollen , als noch einen Augenblick länger in dem gefürchteten
Quetta zu bleiben , ist der Geruch in den Zügen entsetz¬
lich . Hinzu kommt noch , daß von Sibi ab die Schatten¬

temperaturen nirgends unter 45 Grad Celsius
sind und die Bahnstrecke durch eine völlig schattenlose Wüste
führt .

Von denBehörden wird größter Wert darauf gelegt , die

Berichte über Cholera - und andere Epidemien in Quetta als

glatte Erfindungen zu brandmarken . Ebenso werden auch
die Behauptungen von einer Überflutung der Stadt und von

zahlreichen Erschießungen als unwahr bezeichnet .
In einem in Simla ausgegebenen amtlichen Bericht wird

über die Lage im Erdbebengebiet von Britisch - Belutschistan
gesagt : Das gesamte Stadtgebiet von Quetta ist zerstört . Es
wird sofort militärisch abgeriegelt , um den Ausbruch von

Seuchen zu verhindern . Unter den Trümmern der Stadt

liegen noch schätzungsweise 20 000 Leichen . Von den etwa
10 000 Indern , die das Erdbeben überlebt haben , sind rund
4000 verletzt . Der größte Schaden wurde in dem Teil der
Stadt angerichtet ,

"
in dem die britischen Luftstreitkräfte

untergebracht waren . Von den 27 Militärflugzeugen sind
zurzeit nur noch 6 o,ermenbbar . Auf dem in der

Nähe der Stadt befindlichen Rennplatz ist ein großes

Flüchtlingslager errichtet worden .

Deutschlands Anteilnahme an dem Erdbebenunglück .

Berlin , 3 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat
Sr . Majestät dem König von Großbritannien anläßlich des

schweren Erdbebenunglücks in Britisch - Belutschistan seine und

des deutschen Volkes aufrichtigste Anteilnahme übermittelt .
Der König von England hat für die wohltuende Bekundung
der Anteilnahme an dem fürchterlichen Unglück telegraphisch

gedankt .

। .....

Die bunten Farben

der Natur

Sibi ( Britisch - Belutschistan ) , 3 . Juni . Nach der jetzt vor¬

liegenden ersten amtlichen Schätzung würden die Todesopfer
des Erdbebens allein in der Stadt Quetta 2 6 0 0 0 betragen .

3n nicht behördlichen Kreisen rechnet man damit , daß etwa

1000 Europäer sich unter den Todesopfern befinden .

In Quetta treffen Tausende von Verwundeten aus der

ganzen Umgegend ein . Sämtliche Lebensmittel außer den

Militärrationen sind vernichtet . Die Bevölkerung lebt also
ausschließlich von diesen militärischen Lebensmittelbeständen .
Da die Vorräte dieser Rationen sehr beschränkt sind , werden

bereits Maßnahmen zur Fernhaltung der Einwohner
Quettas getroffen , wozu selbst Tanks eingesetzt wurden .

Jetzt wurde auch wegen des Andranges der Quettabevölke -

rung aus dem Hinterlande in der Stadt Sibi der Belage¬
rungszustand verhängt .

Dauernd werden neue Erdbeben st öße verzeichnet ,
wobei ungeheure Felsmasien von den Steilhängen herunter «

stürzen . Die Bevölkerung befindet sich in furchtbarer Auf -

; regung . Ein Erdbebenstoß beschädigte die Bahnlinie von
Quetta und zerstörte die Bahngebäude von Eholbur . Die

Bergungsarbeiten unter den Trümmern der eingestürzten
, Häuser werden weiter fortgesetzt , und es gelingt , noch jetzt

Überlebende zu retten . Ein kleines Mädchen wurde aus
einem großen Trümmerhaufen hervorgeholt , in dessen Mitte

sich ein Hohlraum befand , dem die Rettung zu verdanken
5

war .
Die Bahnlinie Quetta — Sibi ist in der Nacht

zum Montag durch erneute Erdstöße vorübergehend zerstört
worden . Sie konnte zwar in sechsstündiger Arbeit wieder

hergestellt werden , aber die andauernden leichteren Erd -
t stoße lassen befürchten , daß sie schließlich doch betriebsunfähig
- wird , vor allem im Hinblick auf die zahlreichen Brücken ,

über die die Bahn führt und deren Wiederherstellung sehr

zeitraubend sein würde .
Die Zahl der Flüchtlingszüge , die durch Sibi kommen ,

hält immer noch an . Bisher haben etwa 5000 Sibi durch -

■ W' Stoffen hat sich Ökasa tausendfach bewährt
V gegen Erschlaffung , Neurasthenie und vorzei¬

tiges Altern . Okasa - Silber f. d . Mann , Okasa -
Gold f. d . Frau In allen Apotheken . 1OOTabl ._9 .50 .

—. Zusendung der illustriert ., wissenschaftl . Broschüre u .
Gratisprobe veranlaßt geg . Einsend , von 24 Pf. f. Porto

HOÄMoSwytMA , BEKUM SW 278 , Alte Jakobstroße 85 .

Der Aufstand in Irak noch nicht völlig unterdrückt .

Zwei arabische Scheichs , die als Rädelsführer des kürz¬

lichen Aufstandes in Rumaita - Bezirks betrachtet
werden , sind durch ein Kriegsgericht zum Tode ver¬
urteilt worden . Eine Anzahl von Aufständischen wurde

zu langen Gefängnisstrafen verurteilt . Die Stadt

Suquesh - Schuyukh am mittleren Euphrat er¬

gab sich am Sonntag , nachdem die Aufständischen von

Bombengeschwadern der Regierungstruppen mit

Bomben belegt worden waren . Im Gebiet des

Hammar - Sees sind die Operationen der Zrak - Armee

gegen die Aufständischen noch im Gange . Die aufständi¬

schen Stämme haben die Uferdämme des Euphrat durch¬

stochen , sodaß weite Gebiete des Wüstenlandes in riesige

Wasserflächen verwandelt wurden .

Kinderrazzien in der Sowjetunion . — Mörder im

Kindesalter . Nachdem die Sowjetregierung besondere

Maßnahmen zur Bekämpfung des Unwesens der
^

ver¬

wahrlosten Kinder getroffen hat , wurden in Moskau ,

Leningrad und anderen großen Städten der

Sowjetunion Razzien auf verwahrloste Kinder unter¬

nommen . Nach den bisherigen Mitteilungen wurden in

Leningrad über 800 Kinder aufgegriffen , in Moskau

über 600 . Aus den anderen Städten liegen noch keine

zahlenmäßigen Angaben vor . Unter den in Leningrad
inhaftierten verwahrlosten Kindern befinden sich 21

Kinder im Alter von 12 bis 15 Jahren , die wegen

Mordes und anderer Verbrechen von der Kriminal¬

polizei gesucht werden .

Die Unwetterverheerungen in den Vereinigten Staaten .

Die Zahl der Todesopfer der Überschwemmungen
und Tornados in den sechs westlichen Bundesstaaten hat bis

jetzt 185 erreicht . 140 davon sind in Nebraska ums

Leben gekommen . Der Republican -Fluß hat die ganze Um¬

gebung seines Flußbettes in Südost - Colorado , Sudwest -

Kansas und Nord - Oklahoma vollkommen zerstört . Tausende

sind obdachlos geworden . Der Gesamtschaden wird auf

12 Millionen Dollar geschätzt . 3n einer Lange von

400 km wurden sämtliche Brücken fortgeschwemmt . Neumi ) -

tretenbe Sandstürme verschlimmern die Lage . Die

Nationalgarde ist zur Hilfeleistung aufgeboten worden um

die V i e b b e st ä n d e im Missouri - und Misstsiippi - Tal vor

den von Norden anstürmenden Wassermassen zu retten . Der

Stabschef der Armee , General MacArthur , hat den be¬

drängten Gebieten auch die Hilfe der Vundesarmee zugesagt .

Ein Mitglied der Entführerbande in Chicago verhaftet .

Der Leiter der Bundesgeheimpolizei gab die Verhaftung

eines gewissen Volney Davis in Chicago im Zusammen¬

hang mit der Entführung des neunjährigen George Weyer -

bäuser bekannt . Sanis wurde schwer gefessellt unter stärkster

Bewachung nach St . Paul gebracht . Davis hat gestanden ,

daß er im vergangenen Jahr an der Entführung , des

Brauereibesitzers Bremer beteiligt war . Die Einzelheiten
über feine Beteiligung an der Entführung des George

Wenerhäufer sind bisher noch unbekannt . Die Polizei rst

zur Zeit bemüht , die entkommenen Hauptiater dingfest zu

machen . In Kraftwagen und Flugzeugen werden die schwer

zugänglichen Gebirgsgegenden Oregons durchsucht .

Schwere Unwetter in Mexiko . Zn Toluca

( Staat Mexiko ) richtete ein Wolkenbruch schweren

Schaben an . Gewaltige Wassermasien durchfluteten

die Straßen und drangen in die Häuser ein . Zn dem

Dorfe San Luis wurden drei Personen vom Blitz er¬

schlagen . Zn Zuchila ( Oaxaca ) schlug der Blitz rn die

Dorfkirche ein . Die Kirche mit wertvollen Altarbil¬

dern und Geräte brannte nieder .

Sieben Tote bei einem Krastwagenzusammenjtotz .

Zn der Nähe der Ortschaft Libertad stieß , nach Mel¬

dungen aus Montevideo , ein Kraftomnibus mit ernem

Lastkraftwagen zusammen . Von den Insassen iburden 7

getötet . Zahlreiche Personen trugen . schwere Ver¬

letzungen davon .

Sowjetrussischer Dampfer mit 21 Mann Besatzung

gesunken . Nach einem Funkspruch aus Ochotsk ist

der Eowjetdampfer „ Sibir " in einen starken Taifun

geraten und mit 21 Mann Besatzung untergegangen .

Einweichen,Waschen ,

Schrubben , Putzen
,

immerdas
altbewährte

Dr.Thompson
'
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Sport und Spiel .

(Fr .-Ill ustr . H .

1 . Turnerbund Wiesbaden
2 . Polizei Wiesbaden
3 . 1902 Biebrich
4 . Eintracht Wiesbaden
5 . Turnverein Biebrich
6 . Tgd . Schierstein
7 . Tgd . Hochheim

10 Punkte
8 „
8 „
4
4 „
2

6 Spiele
4 ,,
6
3 „
6 „
5 „
6

Der Schlußakt des Deutschland - Fluges 1935
mar die Lberreichung des Wanderpreises des Luftfahrtministers General Göring , der durch
Fliegergeneral Wen er ( rechts ) den Siegern von der Fliegerortsgruppe Danzig übergeben wurde . I «

Hintergründe zwischen beiden der Präsident des Deutschen Luftsportverbandes , Oberst L o e r z e r

Wiesbaden .

Tu . Bierstadt — FSB . 1908 Schierstem komb . 6 : 0 ( 4 : 0 ) .
Die Schiersteiner dürften an eine solche Schlappe in

Bierstadt nicht gedacht haben . Aber die verstärkte zweite
Mannschaft — vier Spieler der ersten Mannschaft wirkten
mit — war dem Platzverein in keiner Weise gewachsen . Man
muß doch schon ein wenig mehr den klassenniederen Ver¬
einen zutrauen , ganz davon abgesehen , daß diese Spiele
dazu beitragen sollen , die Spielstarke zu heben . Was nützt
schließlich ein zahlenmäßig hoher Sieg über eine Kombi¬
nation , wenn die Mannschaft , die einmal einen größeren
Abschluß tätigt , nicht zur Hergabe all ihres Könnens ge¬
zwungen wird . Hierunter litt dieses Spiel . Bierstadt war
überlegen und siegte in dieser Höhe verdient , ja die Tor¬
ausbeute hätte bei den sich bietenden Chancen noch besser
sein können . Andererseits aber hätten auch die Gäste eben¬
falls bestimmt zwei Tore — dem Spielverlauf entsprechend
— verdient gehabt . Ihr bester Mann war der Mittelläufer .
Michel ( SpVgg . Nassau ) leitete gut .

Am Mittwoch :

SpBgg . Nassau 1914 Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden .
Für kommenden Mittwochabend haben beide Vereine ein

Freundschaftsspiel vereinbart , das in Fußballkreisen sicher
sehr stark interessieren wird . Die Polizei , Kreismeister der
2 . Kreisklasse , verfügt bekanntlich über eine sehr schnelle und
durchschlagskräftige Mannschaft , die durch die kräftigen Siege
über die SpVgg . Hochheim aushorchen ließ . Da auch die
SpVgg . Nassau mit starker Mannschaft antritt , dürfte . ein
gutes Spiel zu erwarten sein . Beginn desselben 6 .30 Uhr
auf dem Platze an der Lessingstraße .

Heue § andball -- (Sauliga Vereine .

2m Gau Südwest : FSB . Frankfurt .
2n den vier süddeutschen Gauen sind die Handball - Auf¬

stiegsspiele zur Gauliga fast beendet , ein Teil der neuen
Eaulrgavereine steht bereits fest . — Im Gau Südwest hat
stch der FSV . Frankfurt durch zwei Siege über den TV .
Pfeddersheim den Aufstieg gesichert und der beste saarlän¬
dische Vertreter , Ingobertia St . Ingbert , wird ihn
tn dre oberste Klasse begleiten . — Im Gau V a d e n , wo sich
fünf Bezirksklassenmannschaften um den Aufstieg bewerben ,

noch alle Möglichkeiten gegeben . Polizei Karlsruhe und
Seckenheim führen augenblicklich die Tabelle an . — Im

Gau Württemberg wurden am letzten Sonntag die
beiden Aufsteigenden in TE . Eßlingen und TE .
Schwenningen ermittelt

Sommerfpiele im ftauftball
um die Wiesbadener Kreismeisterschaft .

Die zweite Fau st ballrunde ist am Sonntag ,
2 Juni , ausgetragen worden . Die Tgd . Hochheim war
platzbauender Verein und hat als solcher sich bemüht , dein
^ austballsport ganze Aufmerksamkeit zu widmen . Es regnete
am Sonntagvormittag , trotzdem mußten die Spiele zur

kommen . Zur ersten Runde trat Polizei -
« V . Wiesbaden als neuer Teilnehmer hinzu . Die Polizei¬
mannschaft gilt auch als Favorit . Sportlich und spielerisch
standen die Spiele aus beachtlicher Höhe ; sie haben den
Sprelern bestätigt , daß Übung zum Erfolg führt , und den
Unterlegenen die Lehre gegeben , mehr zu trainieren . Nach¬
stehend die Ergebnisse des zweiten Spielsonntags :

Wiesbadener tjocfeij .

Klubkämpfe des WTHK .

Anläßlich der Reichs - Sportwerbewoche brachte
der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub noch einige
Hockeywettkämpfe zur Durchführung , von denen zwei aus¬
wärts und einer in Wiesbaden zum Austrag gelangte . Die
Herren der Hiesigen spielten zunächst in Darmstadt gegen
den dortigen Tv . von 1846 . Das Spiel , das eine ungewöhn¬
lich große Anzahl von Zuschauern angelockt hatte , endete 2 :2
und dürfte dem Hockeysport sicherlich viele neue Freunde ge¬
worben haben . Ferner spielten die Wiesbadener ebenfalls
vor einer großen Zuschauermenge in Worms gegen den
dortigen Turnverein . Auch hier hinterließen die Wies¬
badener , die trotz des vielfachen Ersatzes 4 :3 gewannen , den
denkbar besten Eindruck .

Die Wiesbadener Damen spielten am Himmelfahrtstag
im Nerotal gegen die Damen von 1846 Mannheim . Bei
diesem Spiel hatten die Hiesigen eine recht zusammenge - ■
würfelte Elf aufstellen müssen . Trotzdem hielten sie sich recht
tapfer und verloren nur 1 :2 . Gestern weilten die hiesigen
Damen zu einem Werbespiel in W o r m s , bei dem sie gegen
die Damen aus Frankenthal zu spielen hatten , das von
Wiesbaden mit 2 :0 gewonnen wurde .

Pfingsten spielt der WTHK . nochmals mit einer
Damen - und Herrenmannschaft beim Turnier in V r u ch s a l .
Die Wiesbadener Damen spielen dort gegen „ Rot - Weiß "

Köln und TV . Pforzheim , während die Wiesbadener
Herren gegen Universität Berlin , Tbd . Bruchsal und
HC . Straßburg zu spielen haben .

Wandern .

Turn - und Sportverein „ Eintracht " .

Nach altem Turnerbrauch galt die Himmelfahrtswande¬
rung dem Gedächtnis des verdienten Vorsitzenden der DT .,
Dr . Ferdinand Goetz , gleichzeitig der Sternwanderung zum
Bezirkstreffen auf dem Sportplatz in Rauenthal . Hatte
das Straßenrennen einen Teil der Mitglieder zurückgehalten ,
so wies die Marschkolonne , die nach Dotzheim hinauszog , doch
hundert Beteiligte auf . Der Panoramaweg zeigte ziemlich
klar den Rhein und das Hessenland , dann öffnete das Weil¬
burger Tal den Blick auf den maigrünen Wald in seiner
Schönheit . Noch idyllischer war der Klingergrund , auf
dessen Waldweg ein weißgeschecktes Rehkitzchen vom Hang
abgeglitten war und ängstlich nach der Mutter quäkte . Für
die Jugend ein seltenes Erlebnis , schon wollten Kinderhände
zugreifen , da hoppelte es zum Bach hinunter , um über die
Wiese zum Wald zu eilen . Die neue Schutzhütte lud zur
Sammelrast , und als der Weg den Wald verließ , stach ge¬
waltig die Sonne . Allen war daher die Einkehr in Georgen «
born willkommen , doch drüben winkte einladend der Turm
von Rauenthal , flugs den Rucksack ausgenommen , unter
Liederklang ginge durch den Ort und hinunter , am Leonie -
brunnen vorüber nach Schlangenbad . Im Kurgarten war
Konzert ; bald war daher die Terrasse besetzt , um den
Klängen zu lauschen , dann führten die blauen Zeichen
unterhalb des Hansenkopfs zur Luisenruh , deren Ausblick
jetzt leider verwachsen ist , und zum Sportplatz , dem Ziel des
Wandertrefsens . Schwarze Gewitterwolken zogen herauf ,
der Donner grollte , und als die ersten Blitze zuckten , suchten
alle fluchtartig Unterkunft in den Gaststätten von Rauen¬
thal . Nach dem Gewitter vereinten alle Teilnehmer sich zu
einer kurzen Feier am Kriegerdenkmal , dann ginge in
Marschordnung , die Kleinsten an der Spitze , durch Neudorf
und hinter der Winzerhalle durch die Weinberge , seitlich
des Hagelplatzes zur Waldhöhe , wo der Rheinblick ein
schönes Panorama ausbreitete . Der Abstieg zum Armada¬
hof zeigte die Gewalt des Gewitterregens , aber schon drang
die Sonne wieder durch , und frohgemut erfolgte der Ein¬
marsch in Frauenstein , wo die „ Krone "

reichlich Unterkunft
gewährte . Dort gab der Wanderwart ein kurzes Lebens¬
bild des verdienten Führers Dr . Ferdinand Goetz , das nicht
nur die unermüdliche Arbeitskraft , sondern das lebenssröh -
liche Turnergemüt zeigte . Turnerische Vorführungen der
Schüler und Schülerinnen , launige Vorträge und frische
Lieder brachten rechten Turnerfrohsinn auf . Nach Bekannt¬
gabe der Pfing st Wanderfahrt nach Weilburg und
Braunfels , sowie der Lagerwanderung am 23 . Juni erfolgte
der Heimweg über den Rheinblick und Dotzheim .

Tv . Biebrich — Tgd . Schierstein 28 :22 ; Polizei Wiesbaden
— 1902 Biebrich 29 :28 ; 1902 Biebrich — Tgd . Hochheim
41 : 19 ; Tbd . Wiesbaden — Tgd . Schierstein 37 :26 ; Polizei
Wiesbaden — Tgd . Schierstein 34 :23 ; Tv . Biebrich — Tod
Hochheim 41 :29 ; 1902 Biebrich - Tv . Biebrich 34 :28 ; Polizei
Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden 37 :26 ; Polizei Wiesbaden
— Tv . Biebrich 44 :24 ; Tbd . Wiesbaden — Tgd . Hochheim
41 :30 .
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Europas ffußbaffmeifter 1 $ 3S .

Fast alle Titelträger stehe « fest .

Nachdem am Sonntag auch die Fußballmeister Italiens ,
Ungarns und der Schweiz ermittelt wurden , stehen nunmehr
mit Ausnahme Deutschlands , Hollands und der Tschecho¬
slowakei folgende Landesmeister in Europa fest :

Deutschland : Schalke 04 oder VfB . Stuttgart ,
Polen : Ruch Bismarckhütte , Belgien : Union St . Eil -
loise , England : Arsenal London , Sheffield Wednesday
( Pokalmeister ) , Schottland : Glasgow Rangers , Glas¬
gow Rangers ( Pokalmeister ) , Frankreich : FC . Sochaux ,
Olympique Marseille ( Pokalmeister ) , Schweiz : Lausanne
Sports , Lausanne Sports ( Pokalmeister ) , Italien : Ju¬
ventus Turin , Holland : voraussichtlich PSV . Eindhoven ,
Luxemburg : Spora Luxemburg , Dänemark : Bold -
klubben 1893 Kopenhagen , Norwegen : Mjönsdalen
Drammen , Finnland : Helsingfors Pallofeura , Öster¬
reich : Rapid Wien , Austria Wien ( Pokalmeister ) , Un¬
garn : lljpest Budapest , Tschechoslowakei : voraus¬
sichtlich Sparta Prag , Spanien : Bstis Sevilla .

Pfing/bWeit * und Springturnier
mit Schaunummern der RGW . am ersten Pfingstfeiertaq

„ Unter den Eichen " .
Bei dem von dem Wiesbadener Reit - und

Fahrklub und der Reitergruppe Wiesbaden
veranstalteten Reit - und Spring -Turnier „ Unter den Eichen

"
erhalten die vier von der RGW . gestellten Schaunummern
eine besondere Note dadurch , daß sie zur Feier des zehn -
lahrigen Bestehens der Reitergruppe Wiesbaden mit beson¬
derer Sorgfalt zusammengestellt wurden . Die Schau -
nummern bereiten den Turnierleitern stets einiges
Kopfzerbrechen , da ständig dem Publikum etwas neues ge¬
boten werden muß . Bei dem kommenden Turnier wurde
diese Frage einwandfrei gelöst . Neben dem Auftreten des
Springstalles der RGW ., den in seiner jetzigen glänzenden
Form zu sehen , schon eine Schaunummer für sich bedeutet ,
zeigt eine Abteilung von Lanzenreitern eine Quadrille .
Doch kaum hat man Zeit gehabt , dieses Bild und die Kunst

r Elch ?, mit der einen Hand die Zügel führend ,
ihre Pferde die kleinsten Wendungen im Galopp ausführen
lassen , dabei in der anderen Hand die Lanze mit dem lustig
im Winde flatternden Lanzenwimpel haltend , in sich auf «
ntneljmen , da dröhnt der Boden von den Hufen von acht
Rogen , welche jetzt im vollen Galopp angesprengt kommen .
Richt im Sattel sitzend werden je zwei dieser Renner von
kundiger Hand gezügelt , sondern frei aus ihnen stehend von

mit der römischen Toga bekleideten Reitern im
schärfsten Tempo über die Bahn gesteuert . Eine ganz neue
Art von Schaunummer _ stellt das nun folgende Iia6 =
fahren dar . Zum erstenmal kommt der Fahrsport auf
dem Turnierplatz „ Unter den Eichen

"
zur Geltung . Sechs

junge Damen der RGW ., im Renndreß und in den Farben
der bekanntesten Rennftälle Deutschlands gekleidet , zeigen
im Traberwagen , sogen . Sulkys , die Vielseitigkeit ihrer nicht
nur zu Reitzwecken dienenden Pferde , die zum größten Teil
aus dem Zuchtgebiet Hannover stammen . Diesen inter¬
essanten Vorführungen folgt ein Puppenrennen , wo¬
bei es gilt , eine Puppe aufzunehmen und mit dieser Puppe ,
entweder im Arm haltend oder vor sich auf dem Pferde - .
hals liegend , eine Hürde springend zum Ausgangspunkt
zuruckzurerten . Nicht einem jeden Reiter dürfte die Lösung
dieser Aufgabe gelingen , und wird der Versuch , sie zu lösen ,
recht oft zu erheiternden Augenblicken führen .

Der kurze Überblick über die Schaunummern , welche
selbstverständlich in Verbindung mit einem sonstigen guten
Sport , wie Dressur - und Springkonkurrenzen ,
m abwechslimgsreicher Folge geboten werden , zeigt den in «
teresslerten Sportkreisen , daß ein genußreicher Nachmittag
bevorsteht .

Wiesbadener Hadfportier auswärts
Post - SV . schlägt stärkste südwesideutsche Radballkonkurrenz

und rückt zur ^ -Klasse auf .

Am letzten Sonntag gestaltete sich ein vom RV . Mainz -
Hechtsheim aufgezogenes Radsportfest zu einem großen
Erfolg für den Wiesbadener Radsport . Die beiden
Erbenh eirner Vereine , Radfahrklub und Radfahr¬
verein „ Frisch aus "

, holten sich die ersten Plätze im Reigen -
und Zweier - Kunstfahren , während die erfolgreiche Mann¬
schaft des Post - SV . (Poths/Kaplan ) einen überlegenen
Sieg im Zweier - Radball Klasse B errang . Die beiden Post -
sportler hatten einen großen Tag und konnten alle ihre
Gegner sicher schlagen , obwohl die besten Mannschaften aus
dem Gau Südwest am Start waren . Nachdem die Wies¬
badener alle ihre Vor - und Zwischenspiele sicher gewonnen
hatten , traten sie zur Endrunde an . Es würde zu roeit
führen , jedes einzelne Spiel hier näher zu behandeln , des¬
halb seien nur die einzelnen Torverhältnisse aufgeführt :
Post - SV . Wiesbaden ( Poths/Kaplan ) gegen RV . Ockers -
Heim ( 1 . M .) 4 :0 , Kelkheim ( 1 . M .) 3 :2 , Pfungstadt 7 : 1 ,
Ockersheim ( 2 . M .) 7 :6 , Kelkheim ( 2 . M .) 8 :6 . Frank -
furt - Oberrad 7 :3 . Die einzelnen Hohen Torverhält¬
nisse zeigen , wie überlegen unsere Postsportler waren . Mit
diesem Sieg verläßt nun der Post - SV . mit seiner 1 . Mann¬
schaft die B -Klasse und rückt zur ^ - Klasse auf . Der
Radsportklub Wiesbaden startete mit seiner
Mannschaft Dienst/Körner ebenfalls in der B - Klasse , konnte
sich aber nicht durchsetzen und mußte bereits in der Vorrunde
aufgeben . Die 1 . Mannschaft des Radsportklubs ( Wenzel /
Beckmann ) startete in der ^ -Klasse und konnte hier den
3 . Platz belegen . In der 6 - Klasse startete die 2 . Mannschaft
des Post - SV . (Beckel/Walther ) , mußte sich aber in der
Zwischenrunde geschlagen bekennen . Im Reigen - und Kunst -
reigenfahren gelang es den beiden Erbenheimer
Vereinen , ebenfalls die ersten Plätze zu belegen . Die be¬
kannten Kunstfahrer Dörr und Merten vom RK . 1894
Erbenheim siegten im Zweierkunstfahren überlegen vor dem
RD . Münster i . T . 3m Sechser - Schulreigen holte sich der
RV . „ Frisch auf

"
Erbenheim mit Punktvorsprung

den 1 . Platz vor dem RV . „ Adler "
Frankfurt , während im

Sechser - Jugendreiaen der R K . E r b e n h e i m einen schönen
3 . Platz herausfahren konnte . Der RV . Delkenheim konnte
mit seiner neuen Zweier -Kunstmannschaft in der Jugend¬
klasse den 2 . Sieg holen . Ein großer Korso , der am Sonn¬
tagnachmittag durch die Straßen Hechtsheims führte , sah den
RV . „ Frisch auf

" in der Klasse Preiskorso als 3 . Sieger .
So wie die Saalfahrer Wiesbadens am Sonntag Siege und
Erfolge verbuchen konnten , gelang es auch den

Rennfahrern ,
im „ Großen Straßenpreis von Frankfurt "

zwei schöne Erfolge zu erringen . Altmeister Traudes
. war in Hochform und konnte auf der 113 -km - Strecke einen

schönen 3 . Platz herausfahren ; Lehmler , der in der
6 - Klasse startete und über 200 km zu fahren hatte , hielt die
Spitze des Feldes bis Worms ; ein Sturz warf ihn weit
zurück . Er konnte aber trotzdem wieder aufholen und einen
11 . Platz belegen . Beide gehören dem Radsportklub an . Den
„ Großen Straßenpreis "

selbst gewann der Schweinfurter
M ü l l e r f I e i n . Der lebte Sonntag bat wieder bewiesen ,
daß der Radsport in Wiesbaden einen gewaltigen Auf¬
schwung genommen hat .

Abendrenne » auf der Kasteler Bahn .

Morgen Mittwochabend finden die zweiten diesjährigen
Abendrennen auf der Radrennbahn Kastel statt . Das Pro¬
gramm steht zwei Rennen vor . Als erstes wird ein 20 -
Runden -Punktefähren gestartet , dem ein 25 -km - Mannfchafts -
tennen folgt . Die beiden Rennen werden von den Wies¬
badener Amateuren MLllrrklein , Schardt , Reifenberger
und Traudes , sowie einer Anzahl Mainzer Bahnfahrern
bestritten 1



■ Dienstag , 4 . Juni 1935 .

Gerichtssaal .

Knabenmörder Seefeldt

bequemt sich zu Teilgeständnisseu .

Berlin , 3 . Juni . Die kriminalpolizeilichen Ermittlungen
Falle des Knabenmörders Seefeldt haben dazu geführt ,

saä Seefeldt einen großen Teil der ihm zur Last gelegten
Zittlichkeitsverbrechen zugegeben hat . Trotz aller feine

Schuld beweisenden Tatsachen leugnet Seefeldt jedoch noch

immer mit größter Hartnäckigkeit , insbesondere in den Mord -

jällen . Da er sicher nur dann zu Eeständnisien zu bewegen

sein wird , wenn er gar keinen Ausweg mehr sieht , muß er¬

neut an das Publikum die Forderung gestellt werden ,
alles das der Polizei mitzuteilen , was nur im geringsten

auf Seefeldt bezug hat . In den ersten Jahren nach Ver¬

büßung seiner zehnjährigen Zuchthausstrafe , also von 1926

ab , ist Seefeldt in Westdeutschland bis in die Gegend von

Aachen gekommen und hat auch mehrfach Süddeutsch¬
land und Schlesien durchwandert . Die Überprüfung nicht

aufgeklärter Sittlichkeitsverbrechen und der ihm zur Last

gelegten Mordfälle hat den dringenden Verdacht ergeben ,
baß Seefeldt auch für diese weiter zurückliegenden Straftaten

sehr wohl als Täter in Frage kommen kann .
Die Besichtigung der nunmehr aufgefundenen Leiche des

seit dem 23 . Februar d . I . vermißten Schülers Heinz Zimmer¬
mann aus Schwerin i . M . hat ergeben , daß eine äußere
Eewaltanwendung nicht zu erkennen war . Charakteristisch
war aber die Haltung , in der die Leiche aufgefunden wurde .
Wie in allen anderen Fällen , für die Seefeld als Täter in

Frage kommt , war der Eindruck der , als wenn das Kind im

Schlaf vom Tode überrascht worden wäre . Aus dem zu -

sammengetragenen Material hat sich ergeben , daß Seefeldt
in fast allen Gegenden , die er auf seinen Wanderungen be¬

rührt hat , die Bekanntschaft mit Knaben gesucht hat .

Kindesmörderin Jünemann

rechtskräftig zum Tode verurteilt .

- Leipzig , 3 . Juni . Das Schwurgericht beim Land -

zericht II in Berlin hatte am 30 . März d . I . Charlotte
Zünemann nach mehrtägiger aufsehenerregender Verhandlung

wegen Mordes zum Tode verurteilt . Die Angeklagte Jüne¬
mann hatte ihre drei Kinder verhungern und verdursten
lassen . Der dritte Strafsenat des Reichsgerichts hat nun¬

mehr die gegen dieses Urteil eingelegte Revision der

Angeklagten verworfen . Damit ist das Todesurteil

gegen die Mörderin Jünemann rechtskräftig geworden .

* Öffentliche Rechtfertigung durch das Gericht . Im

Frühjahr 1933 durcheilten Gerüchte die Stadt Mainz , daß
der 51jährige Ingenieur und Bauinspektor des Elektrizi¬
tätswerkes Mainz , Friedrich Albert Schneider , und der eine

Inhaber der Jnstallationsfirma Gebrüder Becker , Franz
Leopold Becker , wegen Bestechung verfolgt würden , weil

Schneider regelmäßig bei Vergebung von Arbeiten die

Firma Becker gegen Bezahlung bevorzugt und sie zum Nach¬
teil der anderen Firmen begünstigt habe . Auf Grund der

Nachforschungen wurden beide in Haft genommen ; ein gegen
sie eingeleitetes Verfahren im Laufe der Ermittlungen aber
wieder eingestellt . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft hob
jedoch das Oberlandesgericht diesen Einstellungsbeschluß
auf und das Landgericht Mainz griff die Sache neuerdings
auf . Das Verfahren endete nun nach mehrtägiger Verhand¬
lung mit einem Freispruch beider Angeklagten
mangels Schuld . Der Staatsanwalt hatte auf Grund
des Sachverständigengutachtens Freisprechung beantragt .

Wiesbadener Tagblätt
* Jugendliche Geldfälscher . Vor der Großen Straf¬

kammer in Kassel hatte sich der 20 Jahre alte Hans N .
aus Frankfurt a . M . wegen Münzverbrechens zu verant¬
worten . N . wurde Mitte März mit dem 16 Jahre alten W .
aus Frankfurt a . M . in Gudensberg festgenommen , als sie
mehrere falsche 50 - Pfennigstücke ausgegeben hatten . Man

fand bei ihnen und in ihrem Hotelzimmer noch 99 Falsch -

eücke und ebenfalls die Form sowie das verwendete
rial . Die beiden hatten sich in Frankfurt zusammen¬

getan , um nach Hamburg zu wandern . Dort wollten sie als

Schiffsjungen zur See gehen . In ihrer Lehre hatten sich
beide handwerkliche Geschicklichkeit angeeignet . Der junge
W . kam auf den Gedanken , Falschgeld herzustellen . Er be¬

sorgte die notwendigen Materialien , und in der Wohnung
des N . wurde die Falschmünzerwerkstatt ausgemacht . Als

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhofmarktbericht .

Amtliche Notierung vom 3. Juni 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
24 Öchsen , 10 Bullen , 78 Kühe oder Färsen , 375 Kälber ,
11 Schafe , 615 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zugeführt :
11 Kühe oder Färsen , 72 Kälber , 5 Schweine . Marktverlauf :

Großvieh rege ; Schweine und Kälber mittel . Markt ge¬
räumt . I . A . Ochsen : a ) 42 . B . Bullen : a ) 40 — 42 , b ) 35 — 37 .
C . Kühe : a ) 42 , b ) 36 — 41 , c ) 28 — 34 , d ) 24 — 27 . D . Färsen
( Kalbinnen ) : a ) 42 , b ) 40 — 41 . II . A . Kälber : 78 — 80 .
B . a ) 61 — 64 , b ) 52 — 60 , c ) 42 — 50 , d ) 30 — 40 . IV . Schweine :
a ) 2 . 47 — 50 , b ) 46 — 50 , c ) 46 — 50 , d ) 42 — 49 , g ) 2 . 40 — 44 .
Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere
und schließen sämtliche Spesen des Handels ab Stall , für

Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer , sowie den

natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also wesentlich
über die Stallpreise erheben . Großhandelspreise für Fleisch
am Wiesbadener Fleisch - Eroßmarkt . ( Preise je Kilogramm ) :

Ochsenfleisch 1 .40 — 1 .50 RM ., Bullenfleisch nicht notiert ,
Färsenfleisch 1 .40 — 1 .50 RM ., Kuhsleisch 1 .00 — 1.30 RM .

Franksurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Juni . Auftrieb : Rinder 951 ( gegen
891 am letzten Montagmarkt ) , darunter 126 Ochsen , 95 Bullen ,
464 Kühe und 266 Färsen . Kälber 838 ( 568 ) , Schafe 16 ( 1 ) ,
Schweine 4154 ( 3689 ) . Notiert wurde pro 1 Zentner Lebend -

Sewicht

in RM . : Ochsen : a ) 42 ( am 27 . Mai 42 ) , b ) 41 — 42

41 — 42 ) , c ) 39 — 40 ( 37 — 40 ) , d ) 36 — 38 ( — ) . Bullen : a ) 42

42 ) , b ) 41 ( 40 — 41 ) , c ) 38 — 40 ( 37 - 39 ) , d ) 34 - 36 ( 35 — 36 ) .

tühe : a ) 41 — 42 ( 40 — 42 ) , b ) 35 — 40 ( 34 — 39 ) , c ) 28 — 34

( 27 — 33 ) , d ) 20 — 27 ( 20 — 26 ) . Färsen : a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 — 42

( 40 — 41 ) , c ) 37 — 40 ( 37 — 39 ) , d ) 31 — 36 ( 34 — 36 ) . Kälber :
a ) 61 — 63 ( 61 — 63 ) , b ) 56 — 60 ( 56 — 60 ) , c ) 45 — 55 ( 45 — 55 ) ,
d ) 36 — 44 ( 32 — 44 ) . Lämmer und Hammel : b ) 2 . Weide -

masthämmel 38 - 39 ( — ) , c ) 34 - 36 ( — ) . Schafe nicht notiert .

Schweine : a ) 1 . 48 — 52 ( — ) , a ) 2 . 48 — 52 ( 48 — 51 ) , b ) 48
bis 52 ( 47 — 51 ) , c ) 47 - 52 ( 46 — 51 ) , d ) 44 — 50 ( 44 — 49 ) ,
e ) 41 — 45 ( 40 — 44 ) , g ) 1 . 43 — 46 ( 44 - 48 ) , g ) 2 . 36 — 42 ( 38
bis 43 ) . Marktverlauf : Rinder sehr lebhaft , ausoerkauft .
Kälber und Schweine rege , ausoerkauft . Hämmcl und Schafe
ruhig , überstand : 4 Kühe und 3 Schafe . Großhandelspreise
für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung des Fleischgroß¬
marktes : 852 Viertel Rindfleisch , 132 ganze Kälber , 212

halbe Schweine , 7 Kleinvieh . Preise pro 50 Kilogramm in
RM . : Ochsenfleisch : b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Vullenfleisch :
b ) 68 — 74 . Kuhfleisch : b ) 58 — 66 , c ) 48 — 58 . Färsenfleisch :
b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Kalbfleisch : b ) 74 — 82 , <-) 68 — 72 .

Hammelfleisch : b ) 75 — 78 . Schweinefleisch : b ) 70 — 75 . Fett¬
waren : roher Speck unter 7 Zentimeter 58 — 63 , Flomen
78 — 83 . Marktverlauf : rege .
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sie nach tagelanger Arbeit brauchbare Stücke hergestellt
hatten , fuhren sie mit ihren Rädern über Friedberg nach
Kurhessen und gaben unterwegs überall in kleinen Mengen
ihre falschen Stücke aus . Der junge W . war bei allem die
treibende Kraft . Er wurde vom Jugendgericht zu einer

Gefängnis st rafe verurteilt . Das Gericht war der

Auffassung , daß der jugendliche Angeklagte noch nicht für
die Volksgemeinschaft verloren ist und bewahrte ihn vor dem

Zuchthaus , indem es auf eine Gefängnisstrafe von einem
Jahr erkannte .

* Begnadigung eines zum Tode Verurteilten . Der
Führer und Reichskanzler hat den vom Schwurgericht in
Tilsit am 28 . September 1934 wegen Mordes zum Tode ver¬
urteilten Emil Dobels zu lebenslänglichem Zuchthaus be¬

gnadigt .

Der Frankfurter Schlachtviehmarkt findet nach Pfingsten
an folgenden Tagen statt : Dienstag , 11 . Juni , und Donners¬

tag , 13 . Juni 1935 .

Frankfurter Getreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 3 . Juni . Die Lage am Getreidegroß -

markt erfuhr keine Veränderung . Das Brotgetreideangsbot
geht immer noch über die Nachfrage hinaus , besonders Roggen
aus Norddeutschland wird stark angeboten . Hiesiger Weizen
war nur knapp vorhanden , dagegen stand aus Nord¬

deutsch land und Bayern genügend jur Verfügung . . Futter¬
gerste und Hafer waren nicht angeboton , auch ölhaltige
Artikel und Kleie fehlten , die Nachfrage blieb stark . Nach -

mohle lagen vernachlässigt . Der Mehlmarkt verzeichnete
Weiterhin nur kleine Umsätze . Es notierten in RM . : Weizen

( W 9 ) 210 , ( W 13 ) 214 , ( W 15 ) 218 , Roggen ( R 9 ) 170 ,
( R 13 ) 174 , ( R 15 ) 178 . Großhandelspreise der Mühlen des

genannten Preisgebiets . Futtergerste (G 9 ) 172 , ( G 11 ) 175 ,
( G 12 ) 177 , HaferlH 13 ) 170 , ( H 14 ) 172 . Großhandelspreise
ob Station . Bei Wafferverladuna über 100 To . 3 RM . mehr .

Weizenmehl ( W 13 ) 27 .50 , ( W 16 ) 28 .15 , Roggenmehl
Type 997 ( R 13 ) 23 .80 , Type 815 ( R 13 ) 24 .30 , Type 997

( R 15 ) 24 .20 , Type 815 ( R 15 ) 24 .70 plus 0 .50 RM . Fracht -

Ausgleich . Weizennachmehl 17 .25 , Woizenfuttermehl 13 .50 ,
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .92 , ( SB 16 ) 11 .13 , Roggenkleie ( R 13 )
10 .20 ( R 15 ) 10 .44 Mühlenfestpreis ab Mühlenstation .

Soja
'
schrot 13 , Palmkuchen 13 .50 , Erdnußkuchen 14 .50 , Fabrik¬

preise ab südd . Fabrikstation . Treber 17 .50 — 17 .75 , Tvocken -

schnitzel 9 .70 — 10 .20 , Heu 9 .75 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt oder gebündelt 5 .10 . Kartoffeln : gelb¬

fleischige hiesiger Gegend , 3 .10 RM . (unv .) per 50 Kilogramm
bei Waggonbezug . Tendenz : fast geschäftslos ,

-da Angebot

fehlt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(Klimastation fcetm Statt . Forlchungsinstitul .)

Saturn 3. Juni 1935 4. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

2uti « (
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red . 1

Lufttemperatur (Eelfius ) .......
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( Dein !Haar braucht
Dr . Dralle

’
s Birkenwasser enthält unter anderem naturfrischen

Frühlings - Birkensaft , der durch kein Kunstprodukt zu ersetzen ist .

( Dirkenroasser
Medizin für das Haar und zugleich eine wundervolle Erfrischung .

Pr . : RM . 1 .50 , RM . 1 . 94 , RM . 3 .38 , % Bit . RM . 5 .45,1 Ut . RM . 9 . 70

gerungen all . Art .Ständig Ueberuabme

Versteigerung .

Donnerstag , den 6. Juni , vormittags 10 Uhr
beginnend , versteig . u6 zufolge Auftrags tm Lokale

Büdingenstratze 4 , Tel . 284 .39

( an der oberen Webergasse . hinter Kail . -Fr .-Bad ) :
1 Klavier . Rusch , kremlatt . 1 Erch - und 1 vol .
Kleiderschrank . Kommod .. Nacktfchrankch .. 2 große
Tttoe Stühle . Eiche . Flurgarderobe . Runb .- und
Mabag .- Svieltische . Nußb - Notenichränk -b bolz ,
und Metallbettstellen , breites Achlas Solzbett m .
Bat - Rahm .. Sofas , wesiel . 2 Kuckenschranke . Sin »
rickte Wchbtisch . Theke ,

Ausstellkästen Bilder .
Lamven . Regulatoren , kl . Kanenschrank , Wasch¬
becken . Staubsauger . Gaskocher und -Heizofen ,
Petroleumkocher . Polstertür . Easbadeosen , Radw -

geräte . Grammophon und Platten . Schallplatten -
verstärker . Schreibmaschine ( Deutschland ) . Flöte ,
Smoking -Anzug . Porzellan - Tafelaufsatz Herren -
ubr . goldene Damenubr und Wnge . Ooernglas ,
Koffer und Korbe . Sausbaltsachen . Wäschestücke
und anderes mehr

freiwillig gegen Barzahlung .

Wilhelm Klapper , Versteigerer

Zwangs - Versteigerung .

Am S . Juni 1935 . 15 Uhr versteigere ich in Wiesb ..
Marktplatz 3 . 1

teilweise bestimmt : .
1 Speisezimmer ( Bufett , Tisch 4 Stuhle und
Kredenz ) . 1 Standuhr , 1 Grammophon . 1 Schreib¬
maschine . 2 Rollschränkchen . 1 Sofa mit Leber¬
bezug . 1 Serren -Änzug . Wandbilder . 1 Bade¬
wanne , 1 Tevvich u . a . m .

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung . ,
Beck . Obergerichtsvollzieber .

_________________________ Kaiier - Friedrich -Ring 33 .

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 5 . Juni 1935 . 11 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbaden . Marktplatz 3,1 :
1 . 1 Büfett . 1 Gasbadeofen . 1 elektr . Kublickrank ,

1 Triumvbsviegel . 4 Bilder 1 Schrank , 1 Kasien -
- schrank . 30 Mir . bl . Mantelstoff . 2 Schreibtische ,

1 Standuhr . 1 Staubsaug .. Damensahrrad u . a . m .
2 . Anschl . am Ort der Pfändung , der zu 1 . bekannt -

gegeben wird : mehrere WarenschrLnke . Laden -
: tbeken . Erker und Kasienschränke
zwangsweise öffentl . meistbietend gegen Barzahl .

Versteigerung teilweise bestimmt .
Beutel . Obergerichtsvollzieher . , ,

Wielandstraße 6 . Telephon 27404 .

Nachlatz - Mobiliar -

Versteigerung .

Donnerstag , den 6 . Juni . 9l - Uht begin¬
nend . versteigere ich zufolge Auftrags fort -

fetzend in meinem Versteigerungsfaale

23 Schwalbacher Strahe 23

folgendes guterbaltene Mobiliar , als :

Schlaf -. Wohn - u . Etzzimmermobel : Betten .
Waschkommoden . Waich - und Nachttische .
Kommoden . Kleider - und Wäscheschränke .
4teil . Brandkiste . Chaiselongue , Sofas .
Sofa und 2 Sessel Mit Plüsch . Vertiko kl .
Eicken -Büfett . Elakerfckrankcken . Eichen -
BüLerschrank . Auszug - . Servier -. Spiel -,
Sofa - . Nivv - u . and . Tische . Stuhle . Sessel .
Kleinmöbel . 5 ar . Trumcomwiegel in Eold -
und EiSen - Rahmen . Tolletten - Sviegel .
Gemälde - und and . Bilder . Niov - u . Stuf »

stellsacken . Porzellan . Kristall . Glaser . Ee -
braucksgegenftände , elektr . Lampen . Tep¬
piche . Läufer , Portieren . Wemreug . Frauen¬
kleidungsstücke und - leibwaicke . gold . Dam -

Uhr . Krankentilcke . fvan . Ltznd . Rollschutz ,
wand . Kindcrschreibvult . 2 Eas -Wandbade -
öfen . Küchen - und Hausgeräte . 1 Kufer -
karren und and . mehr „

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .

Wilhelm Helfrich
beeidigter , öffentl . angeftellter Versteigerer

und Sdläfier
Wiesbaden . Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .
Aeltestes Unternehmen am hiesigen Platze .

Dauerwellen
Haarfarben

Blondieren
in höchster fachlicher Vollendung l

Individuelle Behandlung jedes Einzelfalles .

Haarkunst Wenzler
Telephon 261 01 — Nikolosstroße 8

Depot der Hudnut - Schönheitspflege -Präparate

Fräul . gef . für

Drog . 2 . Lindner
u . Sohn .

Friedrickftr , 16 .

Sprachunterricht
Ang . u . M . 719
an ^ Tagbl .-Perl .
Klavier -

Unterricht
wird grdl . erteilt
Sedanvlatz 7 . 1 r .

Frorath
Eisenwaren

Kirchgasse 24

A « !
u . Brutvernicht .
Nur mit Pinne -
sal Geruchlos ,
farblos . Garant .
Elf . Tube 75 Pf .

Iist
für Ihre Gesundheit wichtig . Beginnen Siedarum ■

noch heute eine natürlich und stdier wirkende Original - ■

POLL - HEFE - KUR

■ Für RM .2 . 10 in all .Apotheken u . Drogerien zu haben ■ Ot

Nachmittag

- euijÄen
Sekulimoos

1935

v für den
Vormittag

Sdiuh -

Deuser
9 Mauritius Straße 9

neben der Vereinsbank .

Elegante Damenhüte uSeitS
Bensdorff , Moritzetr . 40 , L

Autotransporte , Umzüge
billigst .

Wintermeyer und Herborn
Sonnenberg , Langgasse 22

Telephon 26535 . 211

Pfingstwünsche
hat die gnädige Frau ,
ebenso wie der Herr
des Hauses . — über¬
legen Sie nicht lange —
kommen Sie zu
Schaefer , da finden Sie
vielerlei nach Ihrem
Geschmack und nach
Ihrem Portemonnaie .

Schaefer
SPORT - UND MODEHAUS

Webergaffe 11 Wilhelmftr . 50

Im Opelbad .



Sekte 12 , Nr . 150 .
Dienstag , 4 .

’
Juni 19357

Sonnige und rubise

Hypotheken
Mibl ' che Personell

Kluifmüll. Personal

Rheinltrane 34 4S9 - MaklN
Part .- Wobnung 4 3 - Evyl !

6 Zimmer

m . Pension , für

^ LapitalienGesnche
'

1 Zimmer

^ MietgeWe

| Weiblühe Personen | 2 Zimmer

Seldverkehr

| SaMien -Angebote |

13mmoliilien=Berfcuft |

5 Zimmer

strafte 62 , 3 , St .

m .
2 P . z. 15 . 6 . ges .
Moso . Str . 34 .

4 Zimmer

r - zimer

s Prioat - verkäO

3 Zimmer

m v .
1^ — 3 Übr geg .
Mittagessen . An -

r .

einri iung .
MWiOe

SeoerWea Persons

Läden und
Geschäftsräume

Gommer -

WvhMM

2 I . Zim . u .
Wohnküche ,

2 . Et . , i . vorn ,
ruh . Villa so¬
fort bill . z . v .

Mosbackier
Strafte 34 .

Neuzeitlich 6er :
gerichtete

Eleg . tnöbl ,
Zimmer

Stellen »'

Angebote

Stallung
Remise u .Futter -
raum sow . Werk -

Stellen »

Gesuche

Laden
Sellmundstr . 56 ,
zu vermieten ,

Laden .
gute Lage , zu
oerm . Karlstr . 2 .

Wiesbadener Tagbla » »

Garagen . Stall . ,
Keller

guten Zeugn . in
Dillenbaush .

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
und Mansarden

4 - Zim .-Wohn .
m . Zubeb . , gute
Wohnlage , ges .

Zentral - oder
Etagenbeizung

bevorzugt . Ang .
u . K . 728 a . d .
Tagbl .-Verl .

mit Sos u . Büro , mögl .
Wettend , bald oder kväter
gesucht . Ang . unter S . 716
an den Tagbl .- Berlag .

sucht sofort

2 - 3 . - WM

2 alleinst . ruhige
Damen such z.
1 . 8 . oder svätcr
schöne sonnige

2— 3 - Z .- Wobn .
m . Zub . Ang .
m . Preisang . u .
S . 728 T .- Verl .

Handwerker
sucht z. 1 . Juli

3 - Zim .- Wohn .
m . Mans . Pr . b .
750 Mk . Gegend
Wettend . Ang .
K . 729 T .-Verl .
Suche z. 1 . Juli ,
evtl . spät , eine

schöne sonnige
preiswerte

3 - Zim .- Wobn .
Ang . u . 11. 731
an Tagbl .- Verl .

Beamter lucht
3— 3 ^ - Zimmer -

Wohnung
auch Frontfvitze .
in gutem Hause .
Bette Referenz .
Ang . u . M . 729
an Taabl .- Verl .

3 - Zim . - Wohn .
Rings . . 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk ., eingb .
Bad u . Zub . , sof .
Näheres Schier¬
steiner Str . 7a .
Parterre .

EinsM. -HW
in Erbach

lRbeingau ) :

Blücherstt .17,3 l .
möbl . Zim . zu v .

Er . I . Mans . z.
Einstellen von
Möbeln gesucht .
Eilangeb . mit
Pr . u . S . 729
an Tagbl .-Verl .

Suche für sofort
ob . svät . schöne
2— 3 - Z .- W ., evtl .
TeilwohnunL in
oberer Rheinstr .
bis zur Ring¬

kirche . Ruhige
Mieter , vünktl .

Schöne 3— 4 -Z . -
Wohnung zum
1 . Juli gesucht .

( 2 Personen ) .
Ecke Rhein - und

Wilhelmstr ..
evtl . Frankfurt .
Str . erwünscht .
Eilangebote u .
K . 732 Tagbl .-V .

Tüchtiges

AlleimnäWen

iermietunaenl lllllllllllllllllllllllllllllillllllllll
b-------- ^ >We|tenWhe8

Frdl . m . Z .
Riehlstr . 16 ,

DO . U . 8I
nnb

HemmHlg. V
Läden , belle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - u . Bier¬
keller zu oerm .
Näh . Dohheimer
Strafte 61 .

Tel . 27113 .

z v . Rheingaue , Tel . 226Ö3 .
”

14 , 3 r . I gjeif . Ehepaar

Garage frei !
Jntra .

Adolfsallee 44 .
am Rondell .

Vorderb . 1 . St . .
3 - Zim .- Wobn .

ab 1 . Juli zu vm .
Näh . 1 . Stock I .

r?rnu I. sucht in
rub . Hause leer ,
beizb . sev . Zim .
oder Mansarde
zum 1. 7 . Ang .
unter D . 729 a .
Tagbl .-Verl .___
Leere Mansarde
mit Kochgeleg .
z. 15 . 6 . gesucht ,
Nähe Kochbr .,
10 -12 Mk . rnon .
Ang . S .731 T .-V .

3 schöne Zimmer
mit Mans , sofort
billig zu oerm .

Brinkmann ,
Sedanstrafte 2 .

Adolfsallee 45,2
herrsch . Wohn ..
6 Zimmer , gr .
Veranda . Bade -
zim .. fl . Watt ..
zu oerm . Näh .
daselbst, ! ._______
Kaiser - Friedr .-

Ring 24 , 1 .
6 -Zim .-Wohn .

b . zu oermieten .

1 . St . , mit ein -
gericht . Vadezirn .
u . sonst . Zub . z. o .
Wörthstr . 7 , 2 .

strafte 3 . 1 , 11 -3 .
3 — 4 - Zimmer -
Part . - Wohn .,

auch f . Eeschäsis -
zwecke passend ,
zu oerm . Näh .
Hellmundstr .28,1

3 - Zim - Wohn .
1 . Stock , in gut .

Suche fette Aus¬
hilfe Samstags
u . Sonntags als
Kellner , langj .
Oberkelln ., flott ,
u . tüchtiger Ver¬
käufer , mögl . a .
Rhein , i . gut . H .
Ang . 8 .7,32 T . -B .Lehrmädchen

a . gut . Familie ,
w . die Handels¬
schule bes , bat ,
für sehr interess .
Branche gesucht .
Selbttgeschr . An¬
gebote u . G . 731
an Tagbl .-Verl .

Scheffelstraße
i . herrsch . Etagenh , I .Et . , schön .
5 - Zimmer - Wohnung

mit Zubehör für

100 Mark
monatlich zu vermieten durch :
Grundstücks -& Wohnungsmarkt
Wilhelmstr . 34 Tel . 25884

Tücht . ehrliches
Mädchen , n . u .
22 I . . w . selb¬
ständig arbeiten
und auch kochen
kann . f . sof . ges .
Gute Zeugnisse
Beding . Vorzu¬
stellen von 2 bis

4 Ubr
Lessingstr . 11 .

W . Mädchen
für Haushalt so

fort gesucht .
Bäckerei Häuser ,

Moritzttr . 8 .
5g . tücht . Zweit¬
mädchen in . etw .
Nähkenntn . u . n .

Für j . Mädcl
leichte Stelle ges .
Ang . u . H . 731
an Tagbl .-Verl .
5 . Mädch .. 15 3 ..

Schönes Zim .,
möbl . , für Som .-
Aufenth . ( Hahn )

20jähr. Mädchen
Thür, , m . etwas
Koch - und Näh -
kenntnissen sucht
Stelle in bett .
Hause . Ang . u .
F . 729 an T .-V .

I herger .. z . v . N .
Part , b . Grimm .
KaiserFriedr .-

Ring 32 . 1 .
herrsch , sonn .

5 -Zim .- Wohn .
sof . ob . spät , zu
vm . Näh . Moritz -
ttrafte 49 . Laden

Ääiker - Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Bahnhofsnähe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu oerm .
Näh , das . 11 — 1 ,

Schöne

4 - M - ÜW .
2 . St . , m . einger .
Bad u . 2 Balk . .
ruh . Lage , ruh .
Haus . N . Ring¬
kirche , zum 1. 7 .
zu oerm . Angeb .
u . W . 716 T .-D .

Sonn . 3 - Zim -
Wohn .. neu her¬
ger .. Tof . zu om .

Bierttadter
__ Höhe 58 . 1 . __
Sch . 3 - 3 . -Wohn .
z. 1 . 7 . zu oerm .
Näh . bei ßierle ,
Bliicherttr . 40 . 1

! 0— 12 Uhr .
3 - Zim .- Wohn ..

Zentrum . 2 . St ,
neu berget . , ab
1 . 7 . ob . früher
für 70 RM . zu
oermieten . Näh . i

Heinz Wessel .
Dotzh . Str . 57 .

Tel . 20233 .

-HWMsoiiiil

Geb . ig . Dame
sucht Stelle als
Eek - ^ ' chafterin

o . Reisegefährtin
b . alleinst . Dame
ober als Haus¬
tochter . wo Mdch .
oorßanben , geg .
Taschengelb unb
Fam .-Anschl .An -
geb . m . Gehalts -
ang , 0 . 732 T .-V .

BSlMI
3 - u . 2 -Zimmer -
Wobn . in gutem
Hause zu oerm .

schäft , in H . für
norm . Angeb . u .
5 . 732 an T .-V .

Friedrich -tr . 44 .
3 . St .. 3 groftc
Zim .. Küche , z.
1 . Juli zu oerm .

Dir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
(vrigika l.Zeugniffe
beizufügen. Singe ,
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,Lichtbilderusw. müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

1 W . u . We
sofort zu oerm .
Geisbergstrafte 4
Hinterh . 2 . St .

Frontspitzzim ^
Küche . Keller .

26 RM .. 2 Mans ,
ineinanbergeb ..

Kochgel . . l7RM .
an einz . Person
z. o . Schierttein .
Strafte 24 . 1 I .

17000 Mk . 1

10000 Mk . i
5000 Mk .

an 1 . Stelle
auf gute i

Miethäuser .

Immobilien -

Verk . - Ges .
Wilhelmstr . 9

Fernruf ]
Nr . 26550 . 1

Dambachtal 28
schöne sonnige
5 -Zim .-Wohn . .

1 Badezimmer ,
reicht Zubeh . . i .
herrsch . Et .-Villa
z . 1 . Juli zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Laden
Frankenttrafte 26
z. 1 . Aug . bitt , zu
vermieten . Näh .
bei Väth , Herrn -
gartenitrafte 6 .

» on erster Verlags -AE . sofort ges .
Loher dauernder leichter Ver¬
dienst . Kurz -Angebote u . Z . 408
an den Tagbl .-Derlag .

Eigentümern n . zu verk . Angeb .
B . 730 an den unter A . 787 a.
Tagbl .-Verl . 1 Tagbl .-Verl .

Garage
für Groftwogen ,

massiv , Licht .
Heizung , Watt « ,
Wasserablauf , n .
f . Dauermieter .
Näh . vormittags
Mozartstrage 5 .

Tel . 24349 .

Wr6tr . 52,2
sehr schöne 5 -3 .-
Wobn . m . Zub .,
Bad . volltt . neu

Gelegenheilskauf !
Nen hergerichtete Villa mit
4 abgeschl . Wohn . ( 3 . 2 unb
1 Z .) . 3 Bädern . in schönst ,
tonn . Lage Wiesb . . m . Zen -
tralbeiz .. groft . Garten unb
niebr . Steuern , bitt , zu verk .
Bier . Friebrichstrafte 46 .
Telephon 27196 .

1- 2 mööl. 3im .
f . Dauermieter
( höh . Beamter ) ,
mögl . mit Bab .
gesucht . Senn .

Eingang er .
wünscht . Ang . m .
Preis u . I . 731
a . b . Tagbl .-Vl .

Met total
mit 2— 4 Schau¬
fenstern , in bett .
Lage . z. 1 . Oft .
gesucht . Ang . u .
E . 731 an T .-V .

gegen gute erste
Svvothek auszn -
leihen . Ang . o .

Suche sofort
besseres

Mädchen ,
nicht u . 25 I . ,
für Kochen u .

Hausarbeit .
Nähen erw .
Vorzutt . 9 - 12 ,
3 -6 Ubr . Gute
Z - ugn . Beb .

Fischer ,
Parkttrafte 10

Tagsüber ober
ganz unabh . jg .
Frau ob . Mädch .
f . Küche ges . Adr .
im T .-Verl . Dg

6M . Mädchen
norm . ges . Adr .
im T . Vl . Dp
Fl . br „ n . zu jg .

Mädchen
für Hausarbeit
tagt v . 9 Ubr b .
über Mittag gef .
Oranienttr . 23 . 2

Schrersteiner Strafte 29 .
mob . 4 - Zimmer - Wohnunaen . mit
Senung . 2 Mans .. 2 Kellern , sof .
u . 1 <. zu vermiet . Näheres bei
C . Theod . Wagner AG .

Ncheidstr . 31
sonn , freunbl .

2 -Z .- Teilwohn .
m . Küche an eine
bett . Person zu
vm . Näh . 1 . St .
Michelsberg 21 ,
Frtsp . . 2 Zim . u .
K . Näh . 1 . St .
Anzus . nachm .
Sehr schöne gr .

2 -Zim .- Wohn .
m . gr .Wohnküche
u . Balkon z. 1 . 7 .
zu verm ., Fest¬
miete 53 RM .,

schöne
3 -Zim .-Wohn .

Rüdesheimer
Strafte 24 . P . l . .
Mbl , Z . zu vm .

Taunusttr . 44 ,
3 .L 1 . u . 2bett .
Zim , Ttei , prsw .

4 — 5 - Zimmer -
Wobnnng

zum 1 . 7 . gesucht .
Angebote nur

mit Angabe des
Mietpreises u .

G . 730 Tagbl .-V .
Eine 3kövfige

Beamtenfamilie
sucht .
5- K-Zlinnlll -W .
mögl . mit Heiz .,
zum 1 . Oktober .
Süblage bevor¬
zugt . Ang . mit
Preisang . unter
11. 729 an den
Tagbl .-Verl .

Darlehen
von 200 bis 20000 Mark durch

Zw .ecksparvertrag .
Auch Hypotheken — monatliche
Tilg .- Raten ab 0 .50 je 100 Mark ,

auch Möbelsicherheit .

„ Citonia " Berlin
Gen .-Vertr . Hermann Doufrain
Wiesbaden , Schulberg 17 . fsm

Goebenttr . 35 ,
. sonnige

! 3 -Zim .- Wohn ..
1 . St . , m . komvl .
Bad . z. 1 . 7 . , ev .
hübet , zu verm .
Nab . b . Schmidt ,
Parterre ._______

Karlstrafte 35
schone 3 - Zim -
Wohn . m . Mans ,
zum 1. Juli d . I .
zu verm . Jetzige
Miete mon . 60
RM . Näh . im

Zigarrengeich .
Hirsch .

Kleittltrafte 1
schone 3 - und

4 -Zim .-Wohn .
mit Zubehör z.
1 . Juli zu oerm .
Näheres daselbst ,
im Laden .

Für gepflegten
Arzthaushalt

( 2 Pers .) nach
Hamm i . Wests ,

tücht. Mädchen
welches perfekt
kocht und etwas
Hausarb . über¬
nimmt . gesucht .

Zweilinäbchen
u . Waschfr . vor¬
handen . Ang . an
Fr . Dr . Wilmers

Wiesbaden ,
Hotel Role .

Junges ehrlich .
Mädchen in kl .

Gelchäftshaus -
balt tagsüber
sofort ges . Adr .
im T .-D .' rl . Dr

Kauellenstr . 50
2 gr . leere Zim .
ohne Küche für
40 Mk . mon . tof . ,
1 mbl . Frontsp .-
Zim . für 17 Mk .
mon ., ab 15 . 6 .

Schöne Mans . ,
leer ob . möbl ..
billig zu verm .
Borckttr . 21 , P . r .

von 3 Zimmern ,
Küche . einger .
Bad . Heizung u .
Warmwasser , an
kl . ruh . Familie
sofort ob . später
zu oerm . Anzus .
von 10 - 12 norm .

statt vr - isw . zu 50 Mk . mtl . zu
vm . Näh . zu erst . verm . Ges . Zu -

Bürgener , I schriften unter
Moritzttr . 64 . 1 F . 733 an T .- V .

Ein Zimmer
und Küche

m . Abfchluft . in
nur gut . Hause ,
z. 15 . Juni o . sp .
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
F . 727 T .- Verl .
Seit , ruh Mwe .

I s. kl . sonn .
I - Zim . - Wobn .

Gebe 2 - Z .- W .
Ang . u . W . 729
an Tagbl .- Verl .
Jung . Ehepaar
sucht 2 gr . faub .
Mansarden mit
Küchenherd zum
1 . Juli . Norden
der Stadt . Preis
bis 20 M . Pktl .
Zahler . Ang . u .
E . 732 Tagbl .- V .
Ges . wird v . ig .
Ehev . z. 1 . 10 . 35

1 — 2 - Z .- Wohn .
Vorort bevorz .
Ang . m . Preis -
ang .̂ l . .719L .- V .
1 ob . 2 Zimmer

und Küche
zu miet , gesucht .
Ang . u . D . 732
an Tagbl .- Verl .

Gute

2 - M . - MHN .
mögl . in freier
Lage . z . 15 . 6 .
oder 1 . 7 . ges .
Ang . m . Preis¬
angabe a . Fran
Friedel Becker ,
Viktoriattr . 20 .

Für einen guten
Mieter suche z.
1 . Juli 2 - Z . - W .
z . Pr . b . 35 Mk .

S . 3 - Z .- W . m . 2
Blk . Eneisenau -

Lurb .-Platz 1 ,
Werkst ., ob . als
Sagen , z. 1 . 7 .
Schulz . 3 . 9- 14 .
1 Werkstatt ober

Lagerraum
su verm . Feld -
ftr . 12 , l . Dewald
Helle Werkstatt

zu vm . Eoeben -
ttrafte 33

"
1 lks .

Gr . hell . Lagere ,
ob . Werkst , bitt ,
zu verm . Näh .

Hermann -
ttrafte 5 . Pari .
2 Räume für

Bürozwecke .
Möbel einstellen
u . bergt sof . zu
vermiet . Georg ,
Riehlttrafte 15 .

Heizung . Tel . . | Mietpreis bis
Bab . tonn . Lage , 35 M . Ang . u .
sofort zu oerm . S . 730 Tagbl .- V .
Z ^ ' nttr . 12 . 1 , Ein, . Dame s. z .
Ecke Wilhelmstr . i , 7 2 - Z . - Wohn .
2 gut mobl . 3 . | mit Zub . . evtl .
( 2 Betten ) , mit Teilw . Preis -
ob . oh . Kuchen » I ang . u . S . 724
benutz . , zu oerm . an Tagbl .- Verl .
Rheinstr . 91 , 2 . I n n (TRnhit
Nähe Bahnhof .

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwatter zu
oermieten . Besichtigungdurch
Säufer . Mittelbeirner Strafte 16 .

torcher, Mittelbeirner Strafte 10 ,
traftenbabn - Haltettelle Lorelei¬

ring Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

Molkerei »

Erzeugnisse -

Geschäst
gutgehend , mit

2 -Zim .-Wobn .
abzugeben . Näh .
Sedanpl . 1 . Lad .
Tel . 24702 ,

HWH9NH9HHM9M
In der Nähe der unteren

Schlageterttrafte . Wiesb .-Biebrich ,
ist beabsichtigt

(Einfomilieniifluhr
( Reihenhaus ) zu errichten . In¬
teressenten können sich melden
unter U . 702 an den Tagbl .- Verl .
hmwhhmimmmh

Mbl . Zim .. evtl .
Man », m . etwas
Kochgel . 0 . Pens
mögl südl . Lage,

'

sei . Ang . m . Pr .
unter L >. 731 a .
Tagbl .- Verl .

| non eins . Dame
zum 1 . 10 . ges .
Angebote unter
II . 730 Tagbl .- V .

Alleinst Dame
s. z . 1 . 10 . abg ,
2 - Z .- W . m . Küche
u . Mans . Preis -
ang . B . 731 T .- V .

2 - W . - MHN.
mit Heizung , v .
alleintteb . Herrn
z . 1 . Oft . ges .
Ang . u . B . 728
an Tagbl .- Verl .

2 - 3 . - W .. mögl .
Hz . u . Kurviert . .
sucht eins . Dame .
Preisang unter
T . 729 T . - Berl .

Geräumige
214 — 3 - 3 . - W . m .
Zub . . im Süb =
viertel , in nur
aut . Hause u . fr .
Lase v . 2 ruh .
Damen z . 1 . Oft .
ges . 1 . ob . 2 . Et .
Ans . 2 . 730 TV .

Auf mein möh
Etagen - EckhauZ
in guter Laar
in bett . Zuftand
als 1 . SvvotW

15000 B
zu 5 % % Zinleii
gesucht . Fried -
Wert 100 000 31
Ang . v . Selbst
gebern untet
D . 730 an bet
Tagbl .- Verl .

das fachen kann
u . alle Hausarb .
versteht , sucht St ,
in ruh . Hause .
Ang . u . 0 , 730
an Tagbl .-Verl .
Mädel . 26 J „ f .
St . i . g . bürgerl .
Hausb . Langi .
Zgn . vorh . Ang .
s. zu richten an

Fr . Mansch ,
Würges T „

Franff , Str . 49 .

I
Mank .. g . m ..
Rüdesheimer

Strafte _ 9 . 2 _ I .
Möbl . ton . Zim .
an Berufst , z. v .
Schulberg 8,1 r .
2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
( W .= n . Schlafs . )
mit Baifon und
Zeutralh . , Kur -
hausnähe , zu v .

Sonnenberger
Str . 58,2,T .25372
Eui möbl . tonn . I
Zimmer zu vm .
Taunusttr . 9 . 3 .
erster Aufgang .
Sch . m . Z „ 4 M .
w . m .Kaff . Well -
citzslr . 55 , 3 lks . I
So « , mbl . Zim .,
Zentr .- Hz „ zu v .
Wilhelmstr . 50 . 2

Mitarbeiter )innen)]
m . K .- Einl . U
f . gr . Sache sei
Es meld , sich nut
llntern .- Luttige .
Gef . Ang . untei
S . 732 T .-VeD

[ 3mmobttiea ]

W * 16,l
aut mbl . sonnige
Zimmer zu vm .

® WtL 56,
Eth . 2 . Stock g .
m 3 . zu v . 81b .
3entralhs . . Tel .

llmzugsh . Bill
Ingenieur - s
Bibliothek .

antiauar . . naw
Dereinb .. vollst .

Bade - Einricht .
85 Mk .. Ofen 7.
Petrol .-Ofen 6,
Sofa 12 . eiserne ,
Bettst . 2 . Easb .
2 .— . desgl . 1 .50 .
Schrank 20 . viel
Kellerlamven 6.1
Mett .- Trevvenst .

6 .— , Spiegel 12 . )
Eehrockanz .. El . )
55 . 30 .— . Smok .-i
Anzug 25 . Frack - 1
Anzug 25 Mk -l
Abelheidttr . 66 . 11

F . neue einteil .
Kapokmatr .

m . Keil , zu verk . )
Loreleiring 18,1
1 l . V . 9 -15 llbl ,

Zu verkaufen
2türig . Kleider -
ichrank Blücher -
ttr . 40 , 3 l „ 9 — 2
Euterb . Balkon¬
möbel . 1 Tiick . j
2 Settel . 1 Roll -
wand . fern , ein 1
Ofenschirm z . vf .
Adolfsberg 3 . 1,1
1 zweit , mittelgl . 1

Eisschrank
m . Fliesen aus - ]
gelegt , su verk . |

Kornagel ,
. Rheingauer
Strafte 16 , gab , |

Ääfin . Diwan - 1
decke , kl . D .- ]
Schreibtisch und 1
verschied . Klein - I
mob . w . Platz - j
mangel zu verk . 1
Hdl , vb . Kirck - |
satte 11 , Hp . l > 1

Perfekte
Pensionsköchin
sofort gesucht .

Ang . u . A . 785
an Tagbl .- Verl .

Fleift . , absolut
zuverläks . ehrt .
Alleinmädchen ,

vcm Lande für
alle Hausarbeit ,
sofort ober 15 . 6 .
gesucht . Vorzutt .
mit Zeugn . zw .

3 unb 5 Uhr
Vi '. tokiattr .25,P .
Allcinmädchen ,

das kochen kann
sofort , auch als
Aushilfe , gesucht
Rheinstr . 15 , 2 .

Sauberes
Alleinmädchen ,

welch , selbttänd .
kocht , in Bäckerei
für Hausb . gef .
Sielt . Mädchen
bevorzugt . Sing ,
u . K . 730 T .-V .

Schöner
Landaufenthalt

direkt am Walde , pro Tag 2 .50 M .
Adolf © ruber . 'Jliebetauroff bei

Idstein .

Scknvalbacher
Strafte 4 , 1 . St .,

4 Zimmer
sofort ob . später
su nm . Näh . b .
Heubcr , 3 , st .
Stiftftr . 18 schöne
4 - Zirn . -Wobn . m .
Etag .- Heiz . . mtl .
70 RM .. 1 . Juli
su nm . 11 - 4 Ubr .
Näh . b . Böhler ,
Moritzttr . 72 , 3 .

SVeilttr . 22 . 3
schöne4 - Zimmer -
SBobn . nebst Zu¬
behör su verm .
NM —be i_ Sette ,
Weiftenburgftr .4 ,
2 , sch. 4 - Z .-W .

Dauermieter
rub . tolib . Herr ,
sucht zum 1. 7 .
ein sonnig , ge¬
raum .. ev . zwei
gut möbl . Zim .
Ruhigste Lage .
Preisang . unter
0 . 729 an den
Tagbl .-Verl .

_ Schöne

5 - W . - MHN .

zu verm . durch
I . Ehr . Glücklich ,
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

Tücht . Tüncher
u . Anstreicher .

26 I .. firm in
-allen einschläg .
Facharb . u . im
Stande selbttänd .
ein Geschäft su

übten , f. pass .
Stelle . Sing . u .
F , 730 an T .-V .
Gewissenhafter

Mann
sucht Stelle . Ver¬

trauensposten ,
auch halbe Tage .
Ang . F . 732 T . -V .

Größere
Lagerräume

Kleiststr . 13,1 . Et.
6 -Z .-Wohw _ z.- v .
Schenkendorfstr .4

schone
6 -Zirn .-Wohn .

m . Bad u . Zub .
z. l . _10 . su vm .

ÜHtt . S
Sonnens . , schöne

6 -Zim .- Wohn „
1 . St , z. 1 . Juli
billig zu verm .
Näh . daselbst ob .
Klovstockttr . 19 ,
Part , lks ., 9 -12 .

6 -Zim .- Wohn „
2 . Stock , vollst ,
renov ., Zentral¬
heizung . Bad u .
Zubehör , in ge -
vfl . Hause , tof .
o . später zu vm .
N . Schiersteiner
Str . 36 . Maus .

Möbl . Zim . zu
verm . Blücher -
ftrafte _ 26 , 1 lks .
Möbl . Zimmer

m . flieft . Wasser .
Bad , m . Pens . ,
b . zu vermieten .

Kettenbach .
Er .Burgstr .9,1 l .
Frdl . mbl . Zim .
in r . H . Bülow -
strafte 10 , 3 r .
Gut möbl . Zim .
mit u . ob . Pens ,
sof . zu vm . Dotz -
heimer Str . 55 , 2
Sch . tonn . möbl .

Balkonzimmer
bill . su vermiet .

Elsässer
Platz 6 , 2 links .
Schönes sonnig ,

möbl . Zimmer
zu verm . Herr ,
Emser Strafte 4 .
Sck . gemittl . Z .
zu vm . © oeben -
ttrafte 24 , 3 lks .
Kurl . G . m . 3 . ,
1 u . 2 B ., zu v .
Goldgasse 18,1 l .
Mbl . Mk . sof . su
vm . Jahnttr . 17 ,
Vdb . 3 lks .
Gut möbl . Zim .
mit ober ohne
Verpfleg , su vm .
erhäfer , Kaiser - 1
Fr .- Ring 14 , 3 .
Gut möbl . tonn .
Wohnschlafs , z . v .
Kersten . Kaiser - 1
Fr . -Ring 44 . 1 . I
Mbl . Mansarde
sofort zu oerm .

Kiedricher
Strafte 2 .

Laden .

Arbeitswilliges
strebt Mädchen

sucht Stell , ohne
Kochen . Ang . u .

KKML ! 2 - 3 . - 2B*
18 I . . v . Ld . . w . Hinterh . Part ,
a , nahen k,, sucht zum 1. 7 . zu Ver¬
stellung m kl . mieten . Sing . u .
Saush . Nah . b . \ M . 731 an T .- V .

Lamm , 1 --------

Walramstr .10 , 2 .
Tel . 21301 .

stecherstr . 3 , P .
Behagl . mbl . 3 .
bei einz . Dame

zu vermieten
Philivvsberg -

strafte 30 , P . r .
® HR73tnü778 ^ I mtl . . ev . Front -
mtl . . Rheingauer I Angebote
SUttßß - sxJLlfS ; Kalkbrenner .
Sch . mbl , !b . 3 . Friedrichstr . 12 .

an Tagbl .- Verl ,
Anständ . ehrt

Mädchen k. Be -

Kapelleostr . 36,2
sonnige 5 -Zim .-
Wohn . z . 1 . Juli
zu vermieten .
Moritzttr . 52 , 1 ,
sonn . 5 -Zimmer -
SLohn . , Etagen -
heiz ., fl . Wasser ,
zum 1 . Juli zu
vm . Näh . Part .
Wallufer Str . 11

5 - Zim .-Wohn .
mit Zubehör

( Sonnenseite )
sofort ob . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel . 23941 .

Mllntzstr. 3,1
5 - Zim .-Wohn .,

auch geeignet f .
Etagengeschäft .

zu verm . Näh .
Wallufer Str . 7 .

Parterre .

zu vm . Friedrich -
ftrafte 8 , Vdh . 2 .
N . b . Pfeil , Sih .
Sch . sonn . 4 -Z .-
Wohn ., Friebm .
625 Mk . . Euttav -
Slbolf - Str .14 .2 r .

Kurlage .
Sn Billa

Sumboldtstr . 15 ,
neu berg , herrsch .
4 - u . 3 -Zimmer -

Wobnung ,
eingericht . Bad ,

Svarmwasserhz . ,
Gartenplatz .

zu verm . Kozok .
Sonnige schöne
4 - Zim .- Wohn .

m . Bad u . Zub .
S. 1 . 7 . ob . später
zu oerm . Näh .
Kellerstr . 13 , 2 .

Schöne

4 - oto 5-

W . - W11 .
i . fisfal . Wohn¬

haus
Kleiststrafte 7 .

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisens ^
'

9 . 1 .
Ger . Helle 4 =3 .=
Wohn ., Ellen¬
bogens 13 . 1 . St .
bei Schweitzer ,
auch für Geschäft .
sofort zu verm .

, Schöne

mit Zubehör ,
Etagenbeizg . u .

AZarrnwatter -
versorgung

tof . ob . sp . su v .
Büro Dr . Jovy .
Bahnhofstr . 2 . 1

Heiteres

Ws -

KijlHöNMdlHeil
gesucht .

Hotel
^ Esplanade "

.
Sonnenberger

Strafte - 30 .
Solides fleift .

Mädchen
für kl . Haushalt
zum 1. 8 . gesucht .

Stolpert ,
Seerobenftr .25,1

Mädchen
für Haus unb

Küche gesucht .
Cato

Wilbelmshöhe ,
Sonnenberg .

Arbeitsfreud ,
jg . Mädchen

f . kl .Eesch .- Haus -
balt tof . gesucht .

Keftler .
Herderttr . 12 ,

Gesucht z. 15 . 6 .
junges Mädchen
zum Anlernen f .

alle Arbeit .
Pet . Sauerwein ,

Bäckerei ,
Karlstrafte 21 .
3g . Mädchen

f . Küchenbeihilfe
ges . Dotzbeimer
Strafte 31 , 1 . St .

Hausgehilfin
nicht unter 20 I . .
mit Kindern er¬
fahren . sof . ges .

Medizinalrat
Dr . Herdemann ,

Bad Sckwalbach ,
Badweg 5 .

Sonnige möbl .
Mansarde z. vrn .

Manteusfel -
str . 13 , 1 . St . r .

Separat
mbl . Zimmer
m . u . ohne Koch¬
gelegenheit z . v .
Nikolasstr . 17 .
Gut mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , top .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasttr .39 . 2l .
Gut mbl . Wobn -

schlafzimmer .
fl . Wasser . Heiz . .
sof . zu v . Pagen -

im #
1— 2 Räume ,

möbl . . m . Balk . ,
( Sonnenseite ) .

Bad - u . Küchen -
benutzung , für

ölt . feines vens .
Ehepaar zum

1 - 2uli gesucht .
( Keine Kur¬

gäste .) Preis -
Angebote ( alles
inbegriffen ) u .
E . 730 Tagbl .-B .

1 — 2 bessere Herren oder Damen
für leichte angenehme

MeiöW

Sch . leeres Zim .
f . allst . Pers . z. v .
Adolfstr . lOM .l r
Leer . g . i. Z . sof .
zu vm .. ev . Hrn . .
Geisbergstr . 22 . 1

Seer . sep . Zim .
zu vm . Kattell -
ttrafte 6 . 2 lks .
HMHMH
Grobes sonniges
leeres Zimmer

rub . Haus .
vreisw . zu vm .
Slnfr . u . T . 725
an Tagbl .- Verl .
HMMMM

Bülowstr . 10 sch .
4 -Z . Wohn . z . v .

, ।Näh . Part , lks .

MlMS
im Seitenbau , | mit Zubeh . zum

im Westen , sum l ^ J3uIijiu _ oerm .
Juli zu ver - 1 Kellerstr . 13 , 1 ,

mieten . Sina . u . schöne
sinHi * M . 732 an T .-D . 4 -Zim .- Mohn . zu

Stor - V ' t 3 Zimmer

sucht Arbeit von Bleichstrafte 42 ^ E ^ to/ ^
!

^ uuuwnu, . 23
=it .mma5man= - | totf , Küche ,

geböte u . L . 731 färbe u . Keller , r Keller . 2 2Ran ;~ --- - '
sofort zu verm . karden s . 1 . Jul ,
Näh , 1 . Stock . od . spater zu vm .— ---- 1 Auskumt

S . D . Jung ,
im Geschäft .

i
Michelsberg 15 ,
3 r . , 4 - Z . Wohn .
zu oerm . . Fest¬
miete 66 Mk .
— » — » » —

1mit Wohnküche, , £ — — = - -
2 Balk . . z. 1 . 7 . Sause , an ruh .
zu oerm .. Fest - Mreter zu oerm .
miete 70 RM . Klarenthaler

Arch . Wessel . Str . 4 . Slusfunft
Dotzh . Str . 57 . Lll -__ r .__ Label ,

Tel . 20233 . I 3 =Zim . =Wohn .
Bahnhofsnähe , Philivvsberg -

( Teilw .) , 2 gx . strafte 2 . zum 1 . 7 .
tonn . Zim . und U perm Räb .
Wohnküche , in I Karlstr . 8 , P . l .
sich abgeschlossen , | Sonnige
Balk ., Kell . , i . g . 3 - Zim .- Wohn .
Hause , an bett , zu verm . Näh .
rub . Dauermiet . Scharnhorst -
zu nenn . Moritz - 1 strafte 28 , 1 lks .

la am . Leghorn
u . Rothländer

34er Brut , ab¬
zugeben . Klein ,

W .-Dotzheim .
Rbeingauer
Strafte 25 .

Bett . D .-Kleid .-
Stücke . fast neu .
Er . 44 . bill . vk .
Röberttr .42 .P . l .
an b . Taunusstr .

StilMH
f . gr . tot Fig . .
1 P . « chn .-Stief .
( Er . 43 ) . w . neu ,
Winbj . , Wäsche .
Hut , Zylinber .
Schirm su verk .
nur v . 1-3 Ubr

Philivvsberg -
ttrafte 12 , Pt . r .

Fast neuer
Frack -Anzug ,

ganz auf Seibe ,
zu verk . Lorelei -
ring 7 , 4 rechts .

Kleidungs -
Wäschestücke

Schube f . 11 -13LI
Jung . vrsw . zu
su vk . Oestricker
Strafte 11 , 2 lks .

Webergasse21,1
Geschäft

und

privat
4 Zim . u . Küche
zu verm . Pütz ,

Tel . 24490 ,
Uhlandstraße 15
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wüxligkeiliL

Senaten

Auffallend

Invalide .koritz Herrmann .
68 5abte . t 1 . 6 .

Morii

kanfgesnA

Preisanaan ?

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesb . - Rambach , den 4 . Juni 1935 .

mOBEL

BAUER

y

einer

Mutter

samePräparatzurvölligenBeseiti *
gung .RMX- ,350.Probetube1.60,
Gegen Picket . Mitesser Venus
Stärke A —Ärztlich empfohlen.

Siebei t , Marktstraße 9 ;

Schreihwar .-
Gefchäft

in Wiesbad . .
Mainz oder
Umg . zu tauf ,
sei . Pr .-Ang .
unt . H . 6766
a . Anzeigen -
krenz . Mainz .

WIESBADEN
WELLRITZSTR . 51

Ehestandsdarlehen

Wiesbaden , Römerberg 21
Andernach a . Rh .

Die Beerdigung findet am . Donnerstag ,
den 6 . Juni , vormittags 10 % Uhr , von

der Trauerhalle des alten Friedhofes aus

auf dem Nordfriedhof statt .

Beerdigung Mittwoch , den5 . Juni 1935 ,
9 Uhr vormittags , vom alten Friedhof aus
auf dem Nordfriedhof .

Verloren

Gefunden

Mar Rammelt . Invalide . 54 I ..
+ 1 . 6 .

Juliane Maurer , geb . Stauch .
Wwe .. 80 Jahre , t 2 . 6 .

Moderner

2 - 2
'
/ - 1

Gebrauchte

Fahrräder
werden vorteil¬

haft bei
Neuanschaffung

eingetauscht .

R. Zimmermann 8 Co.
Mauritiusstr . 1 .

Gr . Bett
und Kinderbett
m . Matrat, , bitt ,
zu verk . Kranz .

Rauenthaler

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige
Nachricht , daß mein innigstgeliebter guter Mann , der
treubesorgte Vater seiner Kinder , unser lieber Söhn ,
Bruder , Schwager und Onkel

Skblafzim . 100 ,
Küche . mb .. 130 ,

Pitchküche 65 .
eins . Küchen - u .
Kl .-Schr . . Flur -
flnrb .. Chaiiel ..

Sofa . Metall¬
betten . Robkmar -
u . Wollmatratz . .
Fahrräder . Eis -
fchränke . Dezim .-
3ßaaRC . Laden -
Einr . f . Kol . vk .
bitt . Fr . Klavver
Büdingcnstr . 4
( an der oberen
Webergatte ) .

Eine et . Anzahl
Heise -

Schreibmaschinen
Adler . Conti .

Erika . Mercedes
u !w .. wenifl ge -
schrieben . vreis -
wert abzugeben .

W . Grafe .
Luifenftrane 15 .

_ 9ls » 'naturcn ._

Ms jeües
MgeMäöchm

In tiefem Schmerz

Im Namen aller Hinterbliebenen :

Frau Anna Schäfer , geb . Fröhlich .

Bereifung
Continental , Calmon ,

Dunlop , Metzler , Michelin .

Phoenix und Odenwald .

Fabrikat Peter

Decke 28x1 % RM 1 . 50

Decke Halbball . RM 2 . 80

Decke Ballon . RM 2 . 80

Schlauch . . . RM 0 . 75

Schlauchreifen RM 4 . 40

niedrige Preise
sowie die überraschend

guten Qualitäten für die
neuen

Modelle 1935

Es lohnt sich , diese Zim¬
mer - Einrichtungen und •

Küch . einmal anzusehen .

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ M '

Für Dame
Mitte 20 . mit Ausft . Mitgift und
fväterein gröb . Vermögen , evang ..
aus guter Familie . häuslich , wird
vaffender Ehegatte von tadellosem
Wesen , in sicherer Position , ges .
Eewerbl . Vermittler verbeten .
Angebote u . D . 731 Tagbl .- Verl .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ mm

Mauritiusstraße 1

Groß - und Kleinverkauf

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für

Qualitäts -Möbel in Wiesbaden

Nr . 158 . - Seite 13 .

Todesfälle in Wiesbaden

Katharina Lorch , geb . Thomä ,
73 Jahre , t 1 . 6 .

Josef Gielxnz . Gärtner . 82 Jahre ,
t 1 . 6 .

Glückliche
Wiederheirat

wünscht 38iahr .
gesch . Fr . , mit
2 Jung . , welche

versorgt sind .
Tücht . Hausfr .

stattl .. svmvath .
Erich ., eigne kl .
Villa , voll ! , aus -
neitattet , sowie
svät . Vermögen .
Nur Herren mit

wirk ! , edlem
Charokt ., i . gut .
Position , wollen
ernstgem . Ang .
unter A . 788 an
d . Tagbl .-Verl .
einreichen .

I . 728 T .- Bcrl .

M imb

WWW
Köln . Düsseldorf

Gelsenkirchen
gei . Spedition

Relix Horn .
Neugasse 19 .

__ Tel . 26898 .
Beiladung

nach Düsseldorf
gesucht .
Möbeltransport -

geickäft
Kranz Weimer ,

norm Echlink
Sieingasse 27 .
Gutes Klanier

mietweise __
ab .zug . Mtl . 6 M .
Bei Kauf Anr .
Ang . S .724 T .-V .

Tausch . Suche
Radio , gebe Mö¬
bel od . Wasche .
Adr . t T . B . Dm

6/25 PS

Kabriolett - Lim ,
maschinell ein¬
wandfrei . billig
zu vk . Sonnen -
bergcr Slrane ,
Kronen - Garage

fOMWl
für Zig .- Gesch .,
ca . 4 Mir . lang ,
»u kauf , gesucht .
Preisang . unter
L^ _72 «_ D - Verl _.
Drei Schaukästen
ca . 65 br .. » es .
Ang . u . T . 732
an Tagbl .-Verl .

Schreibmaschine
gebraucht .

zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . Marken rüg .
u . B . 732 T . V .

Marktstr . 14

283 am Adolf - Hitler - Platz .

Musik - Instrumente
Harmonikas in allen Gröben und
Ausführg ., Hohner , Ealotta u . a .
Mundharmonikas , reiche Auswahl

riesig billig .
Gitarren , Mandolinen , Lauten ,
Violinen , Trommel « , Pzerfen .

Hörner , Fanfaren .

Seibel . KtrUMNtcMll
Jahnstratze 34 . Tel . 23263 .

Möbel
Schöne Modelle ,

große Auswahl ,

niedrige Preise

finden Sie vereint bei

Haus -

Verwaltg .

♦ wird steuer - >
u, rechtskundig
biilg erledigt

Ge.sbergstr .22 P.
Drogerie
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und

Sonntag früh 7 % Uhr entschlief sanft nach kurzem
schwerem Leiden nach kaum 1 jäliriger glücklicher Ehe
mein herzensguter Mann , unser lieber Sohn und

Schwiegersohn , Bruder und Schwager

Willi Betz

Schuh - Kuhn
fachgeschift

Für die liebevolle Anteilnahme bei

dem Heimgang unsrer lieben Mutter

Frau Pauline Will
geb . Fluek

sprechen wir auf diesem Wege unseren

innigsten Dank aus . Ebenso danken wir

herzlichst Herrn Vikar Brück für seine
trostreichen Worte am Grabe , sowie den
Schwestern im Stadt . Krankenhause für

die mühevolle Pflege .

Stauboerdichtet .
Ladenerk , Aus -
bängekaft .. Sess ..

Geschäftsregal
z . vk . Reinhardt .
Wöribftr . 5 , 1 .

ÄaudsUW
fast neu . um¬
zugshalber billig
zu verkaufen
Freseniusstr . 7 .

bei Mertz .___

6e !bWM .
Sol . Dame . Anf .
30 . berufstätig ,
iugendl . avarte
grobe Erschein .,
ucht d . Bekannt -
chaft v . Herren

bis 40 Jahren ,
in nur guter
Position . zwecks
Heirat , Zulckir .
mit Bild erbet ,
unter K . 731 a .
d . Tagbl .- Verl .
Disk - etion zuge¬
sichert und er¬
wünscht .

Ein ? ^ manchen
hilf ! Einheiten -

Verlegen

Adelheidstraße ; Wilh . Machen¬
heimer , Bismarekring 1. F413

Am Samstag , den 1 . Juni 1935 verschied

plötzlich und unerwartet meine liehe Frau ,
unsere gute Mutter und Großmutter

Frau Katharine Lorch
geb . Thomä

im Alter von 73 Jahren .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

W . Lorch , Adlerstraße 15 .
Christian Faust . Stukkateur .

71 Jahre , t 2 . 6 .
Heinrich Lienke . Rentner . 76 I ..

t 2 . 6 .
Wilhelm Betz . Posthelfer . 28 I .,

t 2 . 6 .
Sofie Wilhelm , geb . Dumrnel .

Wwe .. 83 Jahre , t 3 . 6 .
Jakob Kovf . Arbeiter . 71 Jahre ,

t 3 . 6 .

Wiesbaden ( Röderstr . 12 ) , den 4 . Juni 1935 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 6 . Juni ,
vonn . 9 Uhr von der Trauerhalle des alten Friedhofes ,
Platter Straße aus auf dem Nordfriedhof statt . .

Am Sonntagabend entschlief nach

schwerem Leiden unsere liebe Mutter

Frau Juliane Maurer
verw . Bremser , geb . Stauch

im Alter von 80 Jahren .

Die trauernden Kinder :

Familie Wilh . Wittmann

Familie Emil Bremser

Familie Johann Gauß

Familie Fritz Bremser .

Zwei » rotze
Küchenschränke
für Wirtschaft

od . Pension , bitt ,
abzugeben
Bismarckring 16 .

Parterre .
Eisschrank ,

gut erhalten , zu
verk . b . Harter ,
Riehlftratze 21 .

2 eg . Nachttische .
Eiche m . Marrn .,
ä 12 Mk .. zwei

Stühle . Eiche .
ä 4 Mk . zu verk .

Schwalbacher
Strahe 57 , 2 lks .
Für Kanarien -

rüchter .
Schöner gr .

Vogelkäfig
( Heckel und kl .
Käfige , fern . f. n .

Tennisschläger
vreisw . zu verk .

Bob . Nikolas -
strabe 24 . 4 .__

Sicherol ! So heibt der Titel
Für ein Ilngeziefer -Mirtel .
Das allein und sicher wirkt .
Wofür Uhlig fick verbürgt
1 Dose Russen - u . Schwaben -

pulver 80 Pf . in der
Schlob -Drogerie Kurt Siebert
Drogerie Wilh . Geisel
Drogerie Jakoh Minor
Drog . Kräh . Wellritzstrabe 25
Germania -Drog .Portzehl Nachf .
Drogerie Eduard Brecher
Drog . C . Witzel , Michelsberg .

» oof
Einer , gut : rh „
oerkäusl . , komvl .
100 Mk ., eventl .
Tausch g . Zweier

Mühlhaus ,
Schierstein ,

Kirchstrabe 7 .
Gehr . Kd . -Wag ..
niedr . , f . 8 Mk .
zu verk . Hendsch ,

Sonnenberg ,
Wiesb . Str . 37 .

Md . Kinderwag .
elfenbeinfarbig .
für 10 Mk . zu
verkaufen . Stock .
Jahnstr 30 .____

W . ko mb .
Eas - Kohlenherd
für nur 60 Mk .
zu vk . Bertram -
ftrabe 19 . 2 i „
bei Reese .

. .Du brauchst dich nicht zu grämen "
. ”

sagte ich . „ Das vasiiert vielen jungen Mädchen .
Sie verschlimmern die Sache oft durch falsche Be¬
handlung .

" Sie raubte , ich hatte ihren geheimen
Kummer erraten . Erweiterte Poren . Mitesser und
eine dunkle , unreine Haut gaben ihr das Gefühl
einer Ausgestobenen . ,

„ Um diele Teintfehler wirksam zu bekämpfen
und die Saut klar , rein und schön zu machen ,
gibt es eine ganz einfache , leichte und nicht kost -
fvielige Methode . Besorge dir noch heute eine
Tube der meiben . fettfreien Creme Tokalon . Be¬
nütze diese jeden Morgen , bevor . du dich puderst .
Ihre wertvollen , reinigenden , stärkenden und 8u =
sammenziebenden Bestandteile wirken selbst bei
der schlechtesten Haut . Du wirst bald von der
Lieblichkeit deiner Haut entzückt sein .

"

Dieses einfache Rezept hat manchem jungen
Mädchen willkommene Hilfe und Glück gebracht :
viele Mütter können es bestätigen . Erfolg mit
der roeiben . fettfreien Creme Tokalon wird zu -
gesichert oder das Geld zurückerstattet . Packungen
von 50 Pf . aufro .

6— 7 - Sitzer

Personen -

Auto
zu kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
u . E . 717 T .- V .

Gehr , fteuerfr .
Motorrad

gegen Kasse ge¬
sucht . Angeb . m .
Baujahr . Zust .
und Preis unter
H . 730 an T .- V .
Gr . Küchenherd

mit 2 Backöfen
m kauf , gesucht .
Grobe u . Prsis -

_ angahe
International ,
Leherhera 11a ,

LvMetts -

LllM -MoliM
braunes Leder .

6 .5X11 . Zeib
Tessar . 1 : 4 .5 ,

wie neu . 30 RM .
Moritzstrabe 6 ,
Hth . 1 links .___

1 Philivs -Netz -
ancde , 120 V „
Wltr . . zu verk .

Neroberg -
strabe 11 , 1 .

4 20 -Övel -Kah . ,
2/2 S . , fabrber . .
privat 350 Mk .
zu verk . Park -
weg 6 , 2 Tr .

Opel , 1,2 Ltr
Svez .- Lirnous

m . 4 - Gang - Ee -
triebe , steuerfrei ,
g . erb . . Pr . 1300
bar . Anzusehen

nach 19 Uhr
Aarstrabe 15 .

Sim online
in sehr gepflegt ,
fabrber . Zustand ,
zu vk . Mainzer
Strabe 38a , 1 r .

Heinrich Schäfer
Schreiner

nach kurzer schwerer Krankheit im Alter von 39 Jahren
sanft entschlafen ist .

( auch reparatur¬
bedürftig )

zu kauf , gesucht .
Ang . mit äuberit .
Preisangabe u .
M . 730 an T .- V .

Handwagen
zum Milckaus -
fahren gesucht .
Ang . u . L . 730
an Tagbl .-Verl .

Hauszelt ,
gut erb . , zu tauf ,
gesucht . Ang . in .
Preis u . S . 732
an Tagbl .-Verl .
Wir ff . a . Priv .
Pianos u . Flüg .
Pr .- A . Schwartz

u . Mathies ,
Frankfurt a . M ,

Zeil 104 .
Guterhaltenes

Klavier
gesucht . Ang . m .
Preis , Marke u .
Alter u . T . 731
an Taghl .- Verl .
Piano a . Priv .
ges . Pr .- Ang . u .
A . 786 an T .- V .

Gehr . Chaise¬
longue zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 731 an T .-V .

M dlMll
ms Sie brauchen1

£.6the!lenberqW
hofduchdruSrrei
tebaiw
Tagblatt

Fass neuer
Wand -

gashadeofen
Kuvfer . bitt , zu
verk . Adelheid -
strabe 26 . Part .,

Mraftftrom «

Motor
3 PS

räumungshalber
billig zu verk .
Helenenftr . 5 . 1 .
Daselbst trocken .
Buchen -Dielholz ,
35 mm . Eichen -,
Eichenholz . 60 b .
70 mm . Äüster -
u . Eich .-Naben ,

Buchenfelgen .
alle Sorten .^
Zentrifuaal -

vumve
f . Motoranschl .,
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl , Dy

Gutes mass
u . verschiiebbar .

fiarteohäiiSfiiien
zu verk . derber «
trabe 21 , Mts .

1 morgen Rice
zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Do

| Sftitbler«Sgrtäüfe
~

|

Gehr , noch mod .

AlllsziMor
bitt , zu verkauf .

Schwalbacher
Strabe 73 ._ 1._ _

Welche Berlags -
gefellfckaft

richtet Leih¬
bücherei ein ?

Lokal vorhand .
Ang . u . W . K .

bauvtvoftlag .
Wiesbaden .

Wer fertigt zu -
gefchnitt . Wild¬
lederhandschuhe

im blühenden Alter von 28 Jahren .

In tiefer Trauer :

Käthe Betz , geb . Böhm
Familie Johann Schuster
Familie Hans Böhm .

Wiesbaden ( Kaiser -Friedrich -Ring 34 ) , den 4 . Juni 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 5 . Juni ,
nachmittags 1V2 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Damen -
Armbanduhr

Samstagabend
zw . 10 und 10/4
Weberg . . Kais .-
Friedrich - Platz
verloren . Abzu¬
geben gegen gute
Belohn , i . Fund¬
büro .___________

Blauer Regenm .
v . 13j . Jungen
a .Himmelfcihrts -
tag verloren . E .
B6ohn . abzugeb .

Robinson ,
Mittelbeimer

Strabe 12 .

EMstliche
EWsehlungeii

Miet - Autos
für Selbstfahrer
Moritzstrabe 50 .
Tel . 25584 .

4,16
Opel - Orig . »

Kaftenwaqen
erstklassiger Ver¬
fassung zu verk .

Dotzbeimer
Str . 28 , Garage

Enterb . D . -Rad
zu verk . Stein «
gatte 16 , P ,

Kinderwagen
g . erb . , vreisw .
zu vk . Bismarck -
rina 42 ) H . 1 r .

irionipi
500 ccm

köpf gesteuert .
24 PS . general¬
überholt . mit 30
Watt Fenaglickt ,
sehr sch. schnelle
Maschine , f . 200
Mk . zu verk . . ev .
mit Beiwagen .

Schmidt ,
Zietenring 2 .

Damenlüte
Aufarbeit . . Um¬
formen v . 1 .50 an
Friedrickftr . 41,1

aamenöüte
w . auf Pfingsten
nach d . neuesten
Modellen uinge -
arbeit . , 1 .50 M „
Blücherstrrbe 6 .
Mittelb . 1 . St .
Tcht .Schneiderin
emvf . s. z. Anf .
v . Kld „ Knab .-

91tu . . Wäsche .
Ausb . u . Masch .«
6t . E . Drechsel .
Taunussfr . 76 .

Maschinen -
Knovflöcher

in alle Wäsche¬
stücke w . sauber
ausgef . , St .2 Pf .

Schevv .
Moritzstr . 48 . 2 .

vermiedenes

MssM
M .- AM
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Handel

Wirischaftsieil Landwirtschaft
und Industrie

Banken und Börsen

Don den heutigen Börsen .

Berbandstag in Baden -Baden .

leicht - " Rückschlag schnell erholt
'

7nd lag
"

wiede ^ Iru/ge-
sprochen fest , nachdem bereits die gestrige Abendbörse

'
inetwas festerer Haltung verkehrte . Seitens des Publikums

2n der
^ verflossenen Woche stand der Geldmarkt i

r

3m internationalen Devisenverkehr

4. Juni 1985
Brief Brief

erhöhung der Niederländischen Bank , so schreibt der Iieuwe

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Steuergutscheine

3. 6. 35 4. 6. 35

93 . 13

47,7 . 13
5 . 96

13 . 25

Berliner Börse
Banken

95 .
178 .50 181

118 .63 121 . 50

17,88 18 .75

229 .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

34 . 25
0 . 60

48 . 50

102 . 75
101 .63

1934
1935
1936

1 .011
2 .471

10 .
6 .

102 .88
101 . 78

12 .475
0 .662

42 .06
0 . 151
3 .053

230 .
131 ,

4. 6. 35
103 .75
107 .75
108 . 00

3. 6. 35
106 .50
105 .50
106 .25

54 . 34
46 .85
12 . 175
68 . 57

5 .365
16 .357

2 .357
167 .83

55 .08
20 .55

0 .717
5 .661

81 .08
41 .57
61 . 16
49 .05
46 .85
11 .05

2 .492
62 .75
80 .88
31 .92
10 .36

1 .975

90 —
89 .25

132 . 75
121 .88
118 .50
124 .25
119 —
198 —

^ wesens , hielt in BadLn - Baden seinen Verbändstag ab
Die Tagmig ergab , mie der Deutsche Beamten -GenosseusKafts -
vsrbanid E . B . mitteilt , das Bild einet erfreulichen Festigung

4. 6. 35
106 .60
105 .50
106 .30

107 . 25
110 —
111 . 88
281 . 13
158 .50

8 < 63
116 . 25
134 .88

131 —
131 . 60
124, —

■  1937
1938

Verrechnungs -Kun

131 —
32 . 50

0 .50
48 . 25

Lokom . Krauß . . .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . , .
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft .
Mlag Muhlenb . , .

Der gegenüber dem Vormonat erhöhte Umlauf ist mit
darauf zurückzuführen , daß der Ultimo gleichzeitig ein
Wochenzahltag war ; der Lohnbedars der Industrie

89 .63
125 . 13
119 . 88

33
26 —
34 .88

Renten
67 , Krupi
77 . Ver .S

3. 6. SB
103 .63
107 . 75
108 .00

, 4 - 2uni . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz : Seh
fest . Nachdem schon an der gestrigen Frankfurter Abenl

und deckungsfahioen Devisen stellen sich bei einer
Zunahme um 77 000 RM . auf rund 86,43 Mill . RM .

Industrie
Akkumulatoren
Aku § . . . *

£ -e-j . ' J , , |4- UllV VtV UU4.UJ| UlUl LU l U)C ■O 'C'

( •̂
) % 0IeBi^ tUS

nö ^ m “ Is X?A Bis Tagesgeld mit 2 ^

Verk . - Untern ,
Hapag . . . .
Nordlloyd ; . . ,

Kolonial
Olavi Minen . .

47
47» Türk . Bagdad I
47,7 »Ung .St .-R .14
47 , Ung . Goldrente
47 . Ung . St . v . 10

135 .75
112 .50
115 —
167 —
116 —

97 88
187 .50

83 —
192 —
116 —
132 .50
102 .50
151 . 13
120 . 50
101 —
127 .63
107 .50
134 .50

38 —
110 .75
102 . 25

97
88 .50

felBft ift die übliche Verminderung der öffentlichen und eine
Zunahme der privaten festzustellen . Die Bestände an G o l d

Der Deutsche Ve amten - Ee nasse nschafts -
a nd , die Spitzenorganis -atian des deutschen Beamten -

tBayer . Spiegelglas ;
teemberg . . . . a
iBremen -Besigheim .
•Brown,Boveri &Co.
iBuderua . . . . r
fcemen t Heidelberg

4 . Sunt . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten -
sich von ihrem gestrigen

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdls .-Ges.
Com.-u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . - Untern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . y. Krftw .
D. Reichsbahn Vs .
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd , e e

— 1172 .—
57 .251 58 . 50

Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Ffälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Harpener
Henninger Brauerei

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburg Nbg .- M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . .
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus a . . . . •

— 135 .—
84 .25 85 .75

116 .75119 .—
139 .75 140 .—

38 .75 37 .50
124 .88 126 .25

Moenus . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .
Park -u.Bürgerbrau
Rh .Braunk . u Brik .

. 1 ägypt . £
1 Pap .-Peso

• . 100 Belga
. . . 1 Milr .
. • 100 Leva

Canad . Dollar
. 100 Kronen
. 100 Gulden
1 £ Sterling

100 estn . Kr .
• 100 finn . M.
. . . 100 Fr .

100 Drachmen
. 100 Gulden

100 isländ . Kr .
. . 100 Lire
. . . 1 Yen
• 100 Dinar
. . 100 Latts
. . 100 Litas
. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei
• 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . 100 Pes .

100 Kronen
. . 1 türk . £
. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

13 .25 13 . 13
12 .50 ; 13 —
1237 13 . 25

Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 31 . Mai 1935
hat sich in der Ultimowoche die gesamte Anlage der Bank
um 497,1 auf 4542,7 Mill . RM . erhöht . Diese gegenüber

I Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Polyphon
Rh . Braunk . u .Brik .
M Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
n -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schles .Elekt u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht ;
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof , a
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof .

Charl . Wasserw . .
Chexn . Heyden . •
Chade
Conti -Gummi . . .

„ Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
DL Atl .-Telegr . . i
DL Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl . ,
Deutsche Kabel . .
DL Linoleum . . ;
DL Tel / u . Kabel .
DL Eisenhandel .
Dortrn . Union Br . ;
Dynamit -Nobel .
Eintracht Braun ;
Elektr . Lief .-Ges . i
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmühle . . . .
Felten SGuilleaume

41 . 13
89 .75
90 . 37

132 . 25
121 .63
119 .—
123 .75
118 .50
195 .75

106
*
88

109 .25
109 .37
284 . 50
156 .—

„ Karlstadt .
I . G. Chen . Basel ;

1— 130 000 . .
130 001 ab . ,

Chem . Albert . . ;
Chade • • • # « !
Daimler -Benz . , ,

Der Neubau des

Beamten - Genossenschaftsrvesens .

ElektLicht u.Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber &Schleicher .
I .G. FarbenindusL .
Feinmechan Jetter .
Felten &Guilleaume
Geafürel
Goldschmidt Th . .
Gritzner Masch. . i
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen .

schaftlichen Organisation sein müsse , eine Entwicklung , die der
rechtsverstandenen Deutung des berufsständigen Gedankens
entspräche . An der Tätigkeit der Beamtenbanken ist im
vorigen nicht nur die Beamtenschaft , sondern auch die Privat¬
wirtschaft antereffiert , weil die gegenwärtig im Gang be¬
findliche , vom Reichsbund der Deutschen Beamten durch¬
geführte Beamtenentschuldung insbesondere sich auch
der Mitarbeit der Beamtengenossenschaftsbanken bedient . Die
Beamtenbanken gehören seit etwa Jahresfrist dem Deut¬
schen Genossenschaftsverband an und sind durch

gltede
'*n Gesamtheit des Genossenschaftswesens einge -

Aegypten . .
Argentinien .
Belgien . , .
Brasilien . . .
Bulgarien . .
Canada . . .
Dänemark . .
Danzig . . .
England . . .
Estland . . .
Finnland . .
Frankreich .
Griechenland .
Holland . . .
Island . . . .
Italien . . .

Jugoslawien .
Lettland . . .
Litauen . . .
Norwegen . .
Oesterreich .
Polen . . . .
Portugal . . .
Rumänien . .
Schweden . .
Schweiz . . .
Spanien . . .
Tschechoslowak
Türkei . . . .
Ungarn . . . .
Uruguay . . .

Hindr . Auffermann
Hochtief . . . .
Holzmann , Phil . t
Ilse Bergbau . • r
Inag Erlangen . .
Jung haus Gebt . . •
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein ,Schanzl . &B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn a
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . . .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 4. Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

I 3. Juni 1935 I

mären weitere Kaufaufträge am Aktienmarkt , Denen sich die
Kulisse mit einigen Rückkäufen anschloß . Daneben will man
auch wieder einige Käufe auf Sperrmarkkonto beobachtet
haben . Das Geschäft war allerdings nicht besonders lebhaft
^ ^l nennenswertes Angebot nicht gegenüberstand . Die

'

Marktleere hat die Kurssteigerung bei manchen Werten stark
begünstigt . Die durchschnittlichen Erhöhungen betrugen %
ms 1 7o . Manche Werte waren nur wenig verändert . Der
, war teilweise etwas fester . Doch hat die Um -
satztatlgkeit keine nennenswerte Ausdehnung erfahren . Im
Erlauf blieb die Tendenz Wt und die durchschnittliche Ve -

do . ohne Ausl .
I . G. Farben -Bonds
47 . Oesterr . Goldr .
47eOesterr .Staatsr .
77 . Rum . äußere .
57 .Rum .veremb .03

Goldschmidt , Th . ,
Hamburg . Elektr . .
Harburg Gummi i
Harpener . . . . ,
Hoesch
Holzmann , Phil , ;
Hotelbetr .-Ges . . ,
Ilse -Bergbau . . ;
Ilse Genuss «* . . ,
Kalicbemie . . . .
Kali Aschersleben ,

dem Vormonat höhere Belastung erklärt sich aus der anormal
großen Entlastung im Laufe des Monats Mai ; sie ist gleich¬
zeitig ein Zeichen dafür , daß die Reichsbank wieder mehr
die Fühlung mit dem Geldmarkt gewonnen hat durch die
letzten Aktionen der Eolddiskontbank . Durch diese Maß¬
nahmen wird auch in Zukunft der Auf - und Abstieg jeweils
etwas größer sein als seither . Bemerkenswert ist im
einzelnen die Zunahme der Reichsschatzwechsel um
82,7 auf 63,1 Mill . RM ., während die Vergrößerung der
Lombardforderungen um 35,5 auf 86,0 Mill . RM .
nicht mehr groß ist . Die Zunahme der sonstigen
Wechsel und Schecks um 404,4 auf 3731,5 Mill . RM .
liegt im normalen Rahmen . Deckungsfähige Wert¬
papiere stiegen um 0,5 auf 337,7 Mill . RM ., dagegen
nahmen die Bestände an sonstigen Wertpapieren
um 6,1 auf 324,4 Mill . RM . ab . Der Umlauf an Reichs¬
banknoten hat sich in der Ultimowoche um 399,2 auf
3810,0 Mill . RM . erhöhte Der gesamte Zahlungsmittel¬
umlauf betrug am Monatsende 5913 Mill . RM . gegenüber
5848 Mill . RM . Ende April 1935 und 5999 Mill . RM .
Ende Mai 1934 .

öes Beamtengelbwesen
'
^ das die Krisenzeit der letzten Ächre

überstanden hat und sich mach konsequenter Bsschrankunq aui
Sie arteigenen Aufgabengebiete auf dem Wege zur Kon -
solidlerumg befindet . Eines der wesentlichsten Mittel iur
Gesundung der , Selbschilfebetätigumg auf dem Gebiet des
-veamtengeldweiens war die enge Anlehnung der Deamten -
banken an den Reichsbund der Deutschen Be¬
amten , die Einheitsorgamisation des deutschen Beamten -
tu

.ms , der den bestehenden Beamten -Selbsthilfeeinrichtunaen
wirksame Forderung zuteil wevden läßt , dabei wird auch die

Industrie
Akkumulatoren . 4
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

„ Zellstoff . *
Bad . Masch . Durl . i

Beamtengeldwirtschaft keineswegs als SelLftzweck betrachtet ,fondern ^den Zielen des Reichsbundes entsprechend nach ihrem
Nutzen sur die Volksgemeinschaft gewertet . Die .wirtschaft¬
liche Bedeutung der Beamtenbanken gcht daraus hervor , daß
die bestehenden 62 Institute Spareinlagen von über
40 Mill . RM und Betrage in laufender Rechnung in
Hohe von rund 20 Mill . RM . aufweisen . Eine ihrer wesent¬
lichsten Aufgaben erblicken die Beamtenbanken in der
Darlehenshingabe an die Mitglieder . Monatlich
werden d̂urchschnittlich 4117 Darlehen in Höhe von 1,3 Mill .

Darlechenssumme beträgt gegenwärtigTUTUD ob Zutlll . NM .

s ir y
'
z - ' 1 / 'iiano o-er tvei .omardt imder Al t l mo a b w i ck l u n g . Es konnten jedoch

kn? sich leichten Haltung am Geldmarkt
werden , obgleich der Geldbedarf am

haft ?
10 9I0

‘
Ben UmTar ‘S angenommenhatte . Der Satz für Blankotagesgeld erhöhte sichdementivreibend nn « av . _ 91/ of. . . .

Ftd>tete W . ^ as Hauptaugenmerk auf die Kursbewegung des
französischen Franken , der zu Beginn der Woche noch
wSShL -i ^ t€ reibetk̂ ru (f unterlag , dann aber sich WM
WmhcnSchluß zum Teil auf Stützunqskäufe , zum Teil aber
Ech Ek Deckung der Baissespekulation sich

'
w ?ed

"
be estL

konnte . Auch am Londoner Devisenmarkt ist die Stimmung

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan •
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . , »
Salzdetfurth . . ,
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
TelJus Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . i
Voigt & Häffner i
Westeregeln Alk . i
Zellstoff Memel . .

„ Waldhof .

Versicherung
AHianz -Stuttg .-L . .

»> » Ver .
Mannheimer Vers . .
Renten
57 » Reichsan ], v . 27
57,7 , Yonganleihe .
Anl .-Ausl .(Altbes .) .
47,Schutzgebiet .13
47,7 . Wiesb .St .v .28
47,7 . Pr .I, .Pfbr . 19
47 -7 . „ „ 10
47,7 . „ „ 21
47,7 » ,, Hom . 20
47,7 . „ „ 6
47,7 . NXb .Gold l
47,7 . . „ 2
47 .7 . .

*
3

47,7 . . 8,9,10

je . . . --- -- * xz/ v 'U 'ü l 'U TI 1 u U 11 Ims , wie erinnerlich , in der vergangenen Woche sehr lebhaft
'ben iberltts ^ laufenden Betrag auf über

m ?
mar tn der Berichtswoche nichts zu hören .

. E ^hmen , daß et sich im Lachse der nächstenWochen und Monate weiter erhöhen wird . Das Geschäft in
erstklassigen Anlagen lag still doch zeiate sich schon in den
M " Tagen wieder etwas Nachfrage sowchl nach oerzins -
lichen als auch nach unverzinslichm Schatzanweisun -
^ n -

, , penn das Eeichaft darin bisher nur klein war , so
man au $ E der kommenden Woche eine

Der deutsche Geldmarkt .

Normaler Verlauf des Ultimo .

122 — 123 .75
122 — 119 . 50

92 . 50 94 . 50
35 — i 96 —

j 96 —

Reichsbank - AusweiSi
Ultimo Mai .

119 .50
leo¬
ne —

! 97 .63
1 191 .25

83 —
192 . 50
116 . 50
133 —
102 .50
153 .63
126 .50
104 —
128 . 50
108 —
134 .88

37 .75
114 .50
103 . 25

98 . 75
89 .75

168 —
133 —
131 . 50
126 . 50

Rhein - Ma

Banken
A . D . Creditanstalt
Bank k. Brauindust .
Comm .- u .Privat -B.
Bedi -Bank . . . ;
I >. Eff .- u . W .-Bank

12 .485
0 .662

42 .06
0 . 151
3 .053
2 .474

54 .38
46 .82
12 . 185
68 . 57

5 .37
16 .365

2 .357
167 .49

55 . 12
20 .55

0 .717
5 .661

81 . 08
41 .52
61 . 21
49 . 05
46 .82
11 .055

2 .492
62 .80
80 .48
33 92
10 .355

1 .972

< 011
2 .475

. .
* Feste Börsen in der Schweiz . Nach einer Meldung der

chweizert ĉhen Depeschenagentur zeigten die schweizerischen
Börsen , am Montag eine weitere Äuswärtsbewegunq der
eidgenössischen Staats - und Eisenbahnpapiere . Die Wert¬
steigerung betragt durchschnittlich 2 % . Bereits in -der ver¬
gangenen Woche haben diese Titel steigende Tendenz gehabt
was in maßgebenden Kreisen als Ausdruck der Wiederkehr
des allgemeinen Vertrauens gewertet wird .

Geld
12 455

0 .658
41 .98

0 . 149
3 .047
2 .470

54 .28
46 .72
12 . 155
68 .43

5 .36
16 .325

2 . 353
167 . 15

55 .00
20 .51

0 .715
5 . 649

80 .92
41 .44
61 .09
48 .95
46 . 72
11 .035

2 .488
62 .68
80 .32
33 .86
10 . 335

1 .968

< 009
2 .471 I

Rotterdams «- - Courant "
, % nicht nur ein « Geste ,

" Ldeln
eine Tat von wohlberechnster Auswirkung . 3n Auszahlung
Schweiz durfte eine weitere Beruhigung eintreten , nachdemdie am Sonntag abgchaltene Kviseninitiative -Abstimmunq zu
Gunsten der Regierung ausgefallen ist .

k . , 7 Stromerzeugung und Verbrauch . Die Stromerzeugung
L5 .

lt sich
^

IM April nach Ausführungen in „ Wirtschaft und
Statistik ungefähr auf der Höhe des Vormonates . Der
Vergleichsstand des Vorjahres wurde um 15 überschritten
Der geringe Rückgang des arbeitstäglichen gewerblichen
Stromverbrauches rat März erklärt sich lediglich aus der
arbeftstaglichen Berechnungsweiie . Der gesamte Manatsab -
satz war hoher als im Vormonat . Der Anschlußwert der
gewerblichen Stromverbraucher bei den 103 Werken ist auf
über 5 Mill . Kilowattstunden gestiegen

'der französischen Lage gegenüber ruhiger geworden . Das
“ ®te " was zur Schwäche , Während die

Wochenchluß etwas erholt waren .
ö r la .gen die Devisen Holland und Schweiz , obgleich ausder Haltung der Niederländischen Bank hervorgeht , daß sie

i Valutapolitik fortsetzen wird , indem sieEgewiltt ist loder Goldnachfrage zu genügen . Die Diskont -

demeAprechend von 3 ^ 7° zu
'

B ^ nn der Xo'
che &

’k :
mat ias Angebot verhältnismäßig gering ,

P ^ hatdiskontsn wie immer Mm
an Satz für Privatdiskonten bliebdie ganze Woche über bei 3 % in .der Mitte . Von einem ® e =

wttft in Solawechseln der Golddiskontbank

druckt sich also hierin aus . Das zeigt sich auch in der Ab -
nahme der Eiroge Ider , die sich in der Berichtswoche um
v9,2 auLi £ 0,4 KaK - verringerten und somit 180 Mil -
Itorten RM . niedriger als vor einem Monat sind . Eleich -
»ertig ist die Bewegung der beiden Posten „ Notenumlauf "
und „ Eiroaelder auch ein Ergebnis der Eolddiskontbank -
aktion , da die von dieser begebenen Wechsel ja von den Ab -
"Lmern bezahlt werden mußten . Bei den Girogeldern

Sm Rahmen der Tagung sprachen u . a . der Direktor der
Deusichen Zentralgenossenschaftskasse , Dr . Loest , über die
,Mchorm des deutschen Genoffenichaftsrechts " und Dr .

( Dresdner Bank ) über das genoffen -
schaftliche Prufungswesen als Mittel zum Ausbau des
Genossen chaftswesens . In den Ausführungen wurde betont ,
dag die Beamtenbanken nicht als Vrancheistbanken im her -
rommlichen Sinne zu betrachten seien , da das Risiko ihres
Kreditgeschäftes unter dem Durchschnitt liege . Als Ziel der
Entwicklung wurde b̂ezeichnet , daß feder Beamte Mitglied
mcht nur seines Derufsverbandes , sondern auch seiner wrrt -

Geld
12 .445

0 .658
41 .98

0 . 149
3 .047
2 .467

54 .24
46 .75
12 .145
68 .43

5 .355
16 345

2 .353
167 .69

54 .96
20 .51

0 .715
5 .649

80 .92
41 .49
61 .04
48 .95
46 .75
11 .02

2 .488
62 .63
80 .72
33 .86
10 .34

1 . 971

1 .009
2 .467

i . x2r - s. 2 ' a , ' öiuui | ui « i AbkNd -
borfe die Kursrückgänge des Montagsverkehrs zum Teil
ausgeglichen werden konnten , eröffnete der heutige Berliner
Verkehr in ausgeglichener fenster Tendenz . Zum Teil sinddie erheblichen Kurssteigerungen in erster Linie auf die Ein¬
deckungen des berufsmäßigen Handels zurückzuführen , toäfyrenb das Publikum mit Aufträgen noch stark zurückhält . Zuden für die Aufwartsbewegung maßgebenden Gründen
kommen neue Tatsachen nicht hinzu . Lebhaft diskutiert wird
die energische Abwehr der Danziger Regierung mit der sie
den böswillig ausgestreuten Gerüchten über die Abwertung des
Gulden entgegengetreten . Beachtung fanden ferner die vor¬
liegenden günstigen Abschlüffe deutscher Jndustrieunter -
nehmunßen , desgleichen die Jahresabrechnung von Aku , die
zimir wieder dividendenlos bleiben , aber doch eine beträcht¬
liche Gewinnsteigerung verzeichnen können . Vraunkohlen -
werte waren mit Ausnahme von Eintracht durchweg 1 bis
J/2 A fester . 2n gleicher Höhe schwankten die Kursgewinne
der Akuwerte . Farben wurden zu einem -1 % % höheren Kurs
gehandelt . Besonders fest lagen Elektrowerte . Maschinen¬
werte kaufte man zu einem 1 % bis 1 % % höheren Kurs .
Besonders fest lagen Reichsbankanteile , die innerhalb der
ersten Viertelstunde ihren Vortagskurs von 178 % auf 181 %
erhöhten . Am Rentenmarkt war es etwas ruhiger . Doch
machte sich aber auch hier lebhaftes Anlageinteresse bemerk¬
bar . Tagesgeld unverändert 3 % bis 3 >- %>. Doch war bereits
unter diesen Sätzen anzukommen .

91 . 37
127 —
119 . 88

33 . 25
26 . 50
34 .63

irse
8. 6 . 35 4. 6. 35

83 — 84 —
122 — 123 .25

92 .51 94 50
95 — 96 —
83 — 84 .—
95 — 96 —
95 .5C 96 —
86 . 5C 87 .75

178 .63 180 —
127 .50 128 —

33 — 33 .50
—•— —•—

171 .50 172 —
56 .75 58 —
40 .88 43 .88

113 — 113 —
89 — 90 —

129 — 129 —
105 — 105 —

45 — 44 .50
121 . 13 ———

98 .50 98 .50
95 .— 95 —

106 .37 107 —
119 .75 121 .50

187 —
143 . 13 145 .50
105 . 13 106 —

239 —
91 .25 92 —

113 . 13 114 —
225 — 229 .50
169 — 168 —
115 .50 118 —

85 — 95 .50

1 3. 6. 35l 4. t . 35
116 .60 116 . 50
131 .37 133 .63
106 — . - -
260 — 258 —

87 .25
67 — 67 —

151 . 13 154 —

103
*
50

127 .50 128 .—
106 . 50 108 —

45 — 44 . 50

84 —
111 .25 115 —

112 — 112 —
118 . 13 118 —

95 .50 97 . 50
163 — 165 —

55 — 54 .—
92 — _ _

132 50
126 .50

94 — 93 —
99 . 37 99 .88

191 — 192 —
—— — 70 . 50

129 — 131 —
25 . 25 25 . —
99 .25 99 . 50
— ww- 100 .—
■ ■■ 94 . 13

84 . 50 85 —
88 — 89 . 13

114 .25
107 — 107 . 88

89 . 37
■ —

111 . 50 111 . 50
-

3. 8. 3 4. L. 85
140 .75 140 .50
113 .50 115 .50
100 — 112 .25

83 .75 83 —
122 — 123 . 75
174 .50 178 —

173 —
73 .50 74 .—
65 — 66 —

119 . 37 122 —
174 — 179 . 25

85 .50
6 —

181 .—
102 — 103 —
112 — 114 —
107 .50 108 —

— 104 —
84 . 37 85 .75

136 —
10 —

125 — 126 .25
__ _ 44 .75
—.— 122 —

218 . 50 218 —
1
1

I
1 47 —

100 . 13 100 .25
103 . 50 103 . 75
112 .88 113 . 37

10 .20 10 —
90 .50 90 .75
96 . 75s 96 .75
96 .75 96 .75
96 . 75 96 .75

97 . 50 9 < 50
96 . 75 96 .75
96 .75 96 .75
96 .75 96 . 75

3. 6. 35 4. 6. 86
41/!”/0N .I.b .Gold 11
47, "/. » „ 6,7
47 .7 . „ 12, 13
47 .7 . „ „ 4-5
57 .°/. » „ Li .
47 .7 . „ G.-Kom .l
47 .7 . „ „ 5
47,7 , » 6,7 . 8
47 .7 . . „ 2
47,7 . . „.9,10
47 .7 . „ „ 3
D. Kom . Sam .Anl ,

96 .75
96 .75
96 . 75
96 . 75

100 .75
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

115 .25

96 . 75
96 . 75
96 . 75
96 . 75

100 . 50
94 __
94 —
94 —
94 —
94 —
94 —

115 . 50

1 3. 6. 3 i . 6. 35
99 — 599 .75

128 .50 131 . 50
25 — 25 . 13
93 .25 93 —

128 .25 129 75
88 .50 89 .25

114 .75 116 .50
75 .88 77 .25

169 — 168 —
107 .25 108 .25

»■* .WH -——
189 — 192 .25
125 .— 126 . 25

90 .50 90 .50
10 .63 10 .63

229 — 234 —
130 — 131 —

115 . 13
128 — 128 .50
122 .75 123 .88

97 — 96 —
175 .50 178 .25
143 — 143 —
146 .50 147 .—
119 .25 121 .75
111 .25 112 .50
174 — 180 —
115 — 111 —

74 .25 76 —
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